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| Die ‚Abendpoft“ 


— hat eme — 


Tägliche Auflage 


39,500. 
Be — 
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1 Gent. 


Celegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von ber „United Preß",) 
snulan’d. 


Der Fienermolodh. 


Boulder, Eol,, 16, Nov. Durch ein, 
urjprüngli in einer Sägemühle ent- 
jtandenes Feuer geriethen die benach- 


barten Kieferwaldungen im Gebirge in | 


Brand, und e8 entjtand eine ganz ge> 
weltige Verheerung. Die - Ortichaft 
Geld Late wurde volljtändig vernich- 


tet, und etwa ein Halbdutend andere, | 
vor den Flammen ergriffene Orte ha | 
ben das gleiche Schicfal zu befürchten. | 
Der ganz fogenannte Ridge-Road-Di- | 
jtritt brennt jeßt, e8 meht ein jehr uns 


günftiger Wind, und bereit3 wird ber 
verurjachte Schaden auf etwa 2 Mil- 


au; eine Anzahl Perfonen verletzt. 
Der Brand-Diftrift hat gar feine tele- 
graphifche Verbindung, und alle Neu- 


linge erlangen. Dan hofft, daß der ges 
fern Nacht ausgebrochene Schneefturm 
zur Ginfhränfung des Unbeils bei- 
trägt. 

— Ill. 16. Novb. Der dichte 
Holzſchlag mehrexe Meilen füdlich von 
hier ſteht in Brand — infolge der 
Fahrläſſigkeit von Jägern — und das 
Feuer verbreitet ſich unheimlich raſch 
weiter. Die Landleute bekämpfen ſchon 
ſeit mehr als zwei Tagen die Flammen 
mit aller Energie; aber es ſcheint be— 
deutendes Unheil entſtanden zu ſein. 
Man fürchtet, daß auch mehrere Men- 
Then umgefommen find. Der Rauch) ift 
jo dicht, daf es Jchmwer ift, zu athmen. 

MWilfesbarre, PBa., 16. Nov. Die 
große Stampfmühle über der Kohlen- 
grube Nr. 3 der Delaware & Hudfon 
Eo., welche eine Produktion von 600 
Wagenladungen pro Tag hatte, brann- 
te gejtern Abend vollftändig nieder. E3 
mwırd 18 Monate in Anspruch nehmen, 
fie wieder aufzubauen.. Der bdirefte 
Berluft beträgt $160,000. Durch den 
Brand — melcher durch daß Umfallen 
einer Betroleumlampe entftand — find 
* Mann beſchäftigungslos gewor— 

en. 


Winnipeg, Man., 16. Nov. Unſere 
Stadt wurde heute mit knapper Noth 
vor der Vernichtung durch zweiFeuers— 
brünſte bewahrt. Das Geviert der 
„Weſtern Canada Loan Co.“, das 
„Grand Union Hotel“ und mehrere 
Geſchäfts- und Wohnhäuſer brannten 
nie der, und der Geſammtverlüſt be 
trägt eine Viertelmillion Dollars. Waf- 
fermangel erjchwerte die Löfcharbeiten 
beträchtlich. 


Die Arbeitsritter- Konvention, 


Nem Drleang, 16. Nov. Der Ar- 
beitsritter-Großmeifter Sovereign gab 
in jeinem Jahresbericht eine eingehende 
Darjtelung der Thätigfeit des Ordens 
jeit jeiner Entftehung. Er führte die 
Abnahme der Mitgliederzahl auf die 
Ichieten Zeilen, die große Arbeitslo— 
ftgfeit, die niedrigen Xöhne und alles 
damit Zufammenhängende zurüd und 
fonftatirte, daß er immerhin im Laufe 
de& Tahres 11 neue Affemblies organi- 
firt Gabe. Ausführlich erörterte er auch 
den Bullman-Augftand und die Bahns 
ftreif-Wirren, und er unterftüßte den 
Vorſchlag zu einer Vereinigung mit 
der „American Railway Union” und 
alen anderen Arbeiter-Drganifationen. 
Yerner unterzog er die ameritanifchen 
Bantgefege und die Währungspolitit 
ber Bundes-Abminiftration einer hef- 
tigen Kritif, 

New Orleans, 16. Nov. Die Ber: 
treter der Prejje werden bezüglich der 
Verhandlungen der Arbeit3ritter-fon- 
bention jehr furz von dem Preß— 
Ausjchuß abgefpeilt. Neuerdings war 
in Erfahrung zu bringen, daß eine 
Anzahl Berichte erjtattet und in der 
üblichen Weile an Ausjchüffe verwie— 
jen worden feien. 

Pomderly,; der frühere Großmeifter 
des Ordens, will nicht zugeben, daß er 
Kandidat für die Wiederwahl fei. Er 
jagte, er fei nur in Privatgefchäften 
hierher gelommen. 


Geſtrandet. 


Milwaukee, 16. Nopb. Der Dam- 
pfer „Walter H. Oades“ und ſein 
Kompagnonſchiff „San Dieao“, beide 
mit Kohlen beladen, ſind zu St. Fran⸗ 
cis, unmittelbar ſüdlich bon hier, ge— 
jtrandet. Sclepphonte wurden nad 
dem Schauplaß des Unfalls abgefanbt, 
und die Ladungen über Borb geworfen. 


Zampfernanrtten. 
Angelommens 
Nem Dort: Taoımina von Ham⸗ 

burg; Letimbro von den Mittehneer⸗ 
Häfen. 

Rotterdam: 
Vork. 

Hull: Buffalo don New Vork. 

Glasgow: Pruſſian von Boſton. 

Hamburg: Columbia und Morabia 
bon Nem York; Chiroska von New 
—— Britifh Prince von Port Ro- 
yal. 


Rotterdam bon New 


Ungeganggn: 

New York: Wittefind nach Bremen; 
Augufta Victoria von Hamburg. 

Queenstown: Britannic, von Kiber- 
pool nad New Hort. 

London: Mififfippi nach New York. 

Ayı Lizard vorbei: Obdam, vonRot- 
terdbam nad New York, 


. Wetterdertöt. 
Für bie nächften 18 Stunden f 
des Wetter in Illinois: Schön,und heu⸗ 
te Abend und am Samſtag kalte Welle; 
lehafte nordweſtliche Winde. 





s5tũurmiſche Zahrt. 


Tacoma, Wafh., 16. Nov. Der 
Northern Pacific-Dampfer „Sith“ ift 
aus Yolohama, Japan, hier eingetrof- 
fen und hat ein, hauptfächlich aus Thee 
und Seide beftehendes Kargo von 3000 
Tonnen gebracdht.; Als der Dampfer 
drei Tage unterwegs war, gerielh er in 
einen jchredlicden Sturm, welcher bei- 
nahe bis zur Ankunft in der Waffer- 
ftraße von Fuca anhielt. Wüthend 
ichlugen die Wogen über da3 Verbed, 
und ein Theil der Schiffsbrüde wurde 
meggerifien, und noch anderer Schaden 
verurſacht. 

W· C. T. U.“ 

Cleveland, D., 16. Nov. Heute wur⸗ 
de bier die 21. Kahresfonvention des 
Ehriftlichen Frauen-Temperenzvereind 


ı ı unter jeyr ftarfem Zudrang eröffnet. 
licnen Dollars beziffert! ES murde 


Yrancis Willard hielt eine lange Rebe, 
worin fie fagte, die Prohibitionsfache 


| habe in neuerer Zeit wieder erhebliche 
Ni | Horifchritte im Norden und Süden un- 
igieiten lafjen fih nur dur Ylüchte | 


a —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — 


ſeres Landes ſowie drüben in Canada 
und überhaupt in der ganzen englijch- 
fprecfenden Welt gemadt. E3 find auf 
der Konvention über 50 LZofalvereine 
vertreten. 

Selöftmord., 


Canton, D., 16. Nov. Eine Partie 
Arbeiter fand heute früh in einer Grus 
be außerhalb. der Stadt eine fterbende 
junge Frau. Neben ihr lag eine Fla— 
che, welche Karbolfäure enthalten hat= 
te. Die Frau wurde in ein Nachbar= 
Gaus gebracht und ftarb furz nachher. 

Später erfannte Karl NRichdeder die 
Leiche alS diejenige feiner Gattin Roſa. 
Der Mann wurde heute früh durch das 
Gejchrei des Kleinften feiner drei Kin- 
der wach und vermißte feine Gattin. 
Er juchte überall nach ihr und fand fie 
enblich als Leiche in der Morgue. Rich: 
jeder ift feit längerer Zeit außer Ar- 
beit und in Noth, und feine 26jährige 
Gattin war darüber fo niebergefchla- 
gen geworden, daß fie fih entjchloß, 
fich das Leben zu nehmen. 


— —ñ e —— 


Ausland. 


Kein günfiger Wind für die Polen, 


Berlin, 16. Nov. Der befannte pol- 
nifche Reichdtagsabgeordnete dv. Kos 
ciol⸗Koscielski, wegen feines Eintre- 
ten für die Verftärfung der Flotte 
mit dem Beinamen „Admiralsfi“ belegt, 
hatte beim Katjer Wilhelm um eine Au= 
dienz nachgejucht, um Gelegenheit zu 
haben, den‘ Kaifer perfünlich von der 
Harmlofigfeit jener in Lemberg gehal- 
ten@n Rede und der. Bolenbeiwegung 
überhaupt zu überzeugen. Seine Bitte 
ilt jedoch zundmweg abgejchlagen worden. 


Nahfpiel zu Militär-Exzeffen. 


Darmitadt, 16. Nov. Wegen fozia- 
liſtiſcher Exzeſſe während der Herbit- 
manöver hat das Militärgericht in 
Darmſtadt mehrere Soldaten zurAus— 
ſtoßung aus dem Militärſtand und zu 
Zuchthausſtrafen von 5 bis 6 Jahren 
verurtheilt. 


Der Krawall von Zuchsmühl. 


München, 16. Nov. Der mehrer—⸗ 
wähnte Krawall, welcher vor zwei Wo— 
* in den Waldungen des freiherrli— 

en v. Zoller'ſchen Rittergutes Fuchs— 
mühl, in der bayriſchen Oberpfalz (Be⸗ 
zirksamt Tirſchenreuth) ausbrach, und 
bei dem es viele blutige Köpfe gab, und 
ſchließlich das Militär einſchritt, macht 
immer mehr von ſich reden. Nachdem 
erſt vor wenigen Tagen der Paſtor 
Ferſtl in Wieſau ſich zum Vertheidiger 
der, ſeiner Ueberzeugung nach durch— 
aus ungerecht behandelten Bauern auf⸗ 
geworfen, verſucht jetzt auch die ſoziali— 
ſtiſche Fraktion des bayriſchen Abge— 
ordnetenhauſes, die Angelegenheit vor 
das Forum der Landesvertretung zu 
ziehen. Wie berichtet wird, hat die 
Fraktion ſich an den bayriſchen Mini— 
ſterpräſidenten Frhrn. v. Crailsheim 
gewendet und dieſen erſucht, ſofort den 
Landtag einzuberufen, damit dieſer zu 
der „grauenvollen Blutthat in Fuchs— 
mühl“, ſowie ferner zu den Reichs— 
ſteuerplänen und der Umſturz-Vorlage 
Stellung nehmen könne. 

Auch der in Ansbach abgehaltene 
Mittelfränkiſche Bauerntag beſchäftig— 
te ſich mit dieſer Angelegenheit. Nach 
einer ſehr erregten Diskuſſion wurden 
Reſolutionen angenommen, in denen 
der Bauerntag ſeiner Entrüſtung über 
das „Erſtechen ſchwerhöriger Greiſe“ 
Ausdruck gibt und den Bürgermeiſter 
Hufnagel, ſowie die Abgeordneten 
Bierbrauereibefiger Lug in Heiden⸗ 
heim, Gutsbeſitzer Beckh in Rothsberg 
und Oekonom Nißler in Alfershauſen 
beauftragt, den Hinterbliebenen und 
Verwandten der unglücklichen Opfer 
der Fuchsmühler Unruhen das innigſte 
Mitgefühl der Verſammelten auszu— 
drücken. 

In der Erwartung, daß auch andere 
Bauerntage im bahriſchen Lande in 
ähnlicher leidenſchaftlicher Weiſe vor— 
gehen werben, hat übrigens den "Nifchof 
von Paffau bereits den Geiftlichen fei-, 
ner Diözeje verboten, an Gitungen des 
Bauernbundes theilzunehmen. 


26 Hebände abgebrannt. 
Magdeburg, 16. Nob. In dem Dor- 


w 


fe Dachwig, in Kreiß Erfurt, hat eine 


große Treuersbrunft 26 Gebäude ein- 
geäjchert. 


om Haltan gemapregelt. . 
—— 16. Nov. Den bier er 
fcheinenden „liegenden Vlättern“ ift | ve 


duch Erlaß des Sultans das Poftbe- 
bit für den gungen Umfang bes türfi- 
ſchen Reiches entzogen worden. 
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Chicago, Freitag, den 16. November 1894. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Selöftmordverfud eines Konfnls. 


Berlin, 16. Nov. Der belgifche Ge- 
neralfonful dahier, Georg Goldberger, 
bat aus Verzweiflung über große fi- 
nanzielle Berlufte einen Selbjtmord- 
berfuch gemacht. ! 

Es war Brandfliftung. 


Köln, 16. Nov. Die 


Branpdftiftung zurüdzuführen. 
muthmaßliche Branpditifter ijt bereits 
verhaftet worden. m Ganzen brann- 
ten übrigen3 9 Häufer nieder, 


25ird GHurko gegangen? 


Wien, 16. Nov. Einer Meldung 
der „Bolitifchen Korrefpondenz“ zufol- 


ge hätte der neue Zar Nikolaus den | 


Grafen Schumalom, den langjährigen 
ruffifhen Botfchafter in Berlin, zum 
Nachfolger des Generals Gurfo als 
Gouverneurs von Warfchau beitimmt. 
Die Polen würden fi) darüber jeden- 
fall3 nicht wenig freuen. 


Spionage-Senfation. 


Paris, 16. Nov. Die Unterfuhung 
gegen den Hauptmann Dreyfus wegen 
Nerlaufs militärifcher 


Dinge zu Tage. Neuerdings find wies 
der drei VBerhaftungen von Mitjchul- 
digen borgenommen morben; zwei ber 
Verhafteten find Deutihe Namens 
Schönbeck und v. Caffel und follen Re- 
ferbe-Dffiziere der deutfchen Armee 
fein. Außerdem wurden zwei Frauend- 
perjonen, angebliche Geliebte der Arre- 
ftanten, in Haft genommen, jedoch nach 
genauer Unterfuhung mieder freige- 
lafjen. 


neuerdings die Entdedung gemacht, 


daß mehrere wichtige Schriftftüde aus | 
den für fie befindlichen Fächern ver | 


fchwunden. waren, und mit diefer An- 
gelegenheit jollen Schönbed und b. Eaf- 
jel in unmittelbarer Verbindung ge= 
ftanden haben. 3 joll vieles belaften- 
de Material bei diefen Beiden gefun- 
den worden fein. 


Am Sarg des Baren. 
St. Peteröburg, 16. Nov. Obwohl 


heute das Wetter falt, feucht und neb= | 
lig war, und daher die Damenmelt | 
meijt zu Haufe blieb, mwimmelten die | 


Straßen immer noch vom Volt, welches 
außer der Leiche des Zaren die neu 
eintreffenden hoben Herrichaften je= 
ben mollte; der König von Däne- 
marf, der Kronprinz von Dänemarf, 
der Fürft Dolgorufi und der chinejifche 
Gefandte mit feinem Stab waren un- 
ter den Anltömmlingen. Von allen 
Richtungen fommen noch glänzend uni 
formirte Heeresoffiziere an. E3 befin- 
den fich jet Tchon über 30,000 Mann 
Truppen in der Stadt, und es find 
noch mehr unterwegs. 

Der neue Zar Nikolaus trägt beſtän— 
dig die Uniform des Preobragenski— 
Regimentes, in welche auch die Leiche 
ſeines Vaters gebleidet iſt. 

Mostau, 16. Nov. Eine Anzahl 
Studenten dahier eröffnete eine Kol- 
lefie, um aus deren Ertrag einen filber- 
nen Kranz für den Sarg Wleranders 
zu faufen. Andere Studenten bemäcdh- 
tigten ſich der Subſkriptionsliſte, riſſen 
ſie in Stücke und erklärten, ſie würden 
es nicht dulden, daß einem Herrſcher, 
welcher ihre CE verdop⸗ 
pelt habe u.ſ.w. von Studenten ein 
Kranz auf die Bahre gelegt werde. Die 
Geſchichte gelangte zur Kenntniß der 
Polizei, welche darauf 200 Studenten, 
meiſt Freunde der kürzlich wegen Nicht— 
zahlung von Kollegien-Gebühren rele— 
girten, in Haft nahm. 

St. Petersburg, 16. Novb. Amilich 
wird jetzt mitgetheilt, daß das Leichen— 
begängniß Alexanders IIIt am Mon— 
tag, den 19. November, ſtattfinden 
werde. 

Die Vermählung des Zaren Nikolaus 
mit der Prinzeſſin Alix von Heſſen ſoll, 
der neueſten Angabe zufolge, am Frei— 
tag, den 30. November, ſtattfinden. 

Berlin, 16. Nov. Prinz Heinrich von 
Preußen, der Bruder de Kaiferz, ift 
nah St. Peter&burg abgereift, um den 
Kaifer bei dem: Leichenbegängniß Ale= 
randers zu vertreten. 

Rom, 16. Nov. Der Kronprinz von 
Stalien ift nad St. Peteräburg zum 
Begräbniß Alerander3 abgereift. 

Wien, 16. Nov. Der „Neuen Freien 
Preffe” wird aus St. Peteröburg mit- 
getheilt, daß bedenkliche Unruhen unter 
den Studenten bed Polytechnifcgen Ins 
ftitut8 ausgebrochen feien, weil mehrere 
Studenten, die fich mweigerten, dem neu= 
en Zaren den Treueid zu leiiten, ber- 
haftet würden. 


Berungfükte Polarfahrer, 


AUrchangel, Rhland, 16. Nov, Die 
Polarerpedition, welche von Kapitän 
Joſeph Wiggins kommandirt wird, iſt 
unweit Yuggrſchar verunglückt. Doch 
retteten die Leute ihr Leben. 


S5chreck ſiche Raraffin · Exploſtou. 
Madrid, Spanien, 16. Nov. In der 
Drkichaft Velez de Benaudalla, in der 
Provinz Granada, erplodirte eine große 
Duvantität PBaraffin, und der Erplo- 
fion folgte eine Feueräbrunft. Ein La 
denbejiger, welcher mit feiner Familie 
im oberen Theile des betreffenden Ge= 
bäudes wohnte, verlor Durch die Erplo- 
fion fein Hugenlicht, und feine 6 Kinder 
en. Als die Mutter, die un- 
ieb, die Leichen der Kinder jah, 
ſie hoffnungslos wahnſinnig 
Feuersbrunſt wurde bald geföfeht. 


erwähnte 
fchrecliche Feueröbrunft in einem Kofts | 
und Logirhaufe in Elberfeld (in der 
Kipborfitraße), mobei 4 Menfchen in 
den?zlammen umfamen, ift offenbar a | 
"DIE | 


»und den aufſtändiſchen Tong-Haks kam, | 


Geheimniſſe 
zieht noch immer weitere Kreiſe und 
fördert immer mehr aufſehenerregende 





Die Japaner nud Chiueſen. 


Tien Tſin, 16. Nod. Chineſiſchen Be⸗ 
richten zufolge haben die Japaner noch 
nicht Thalien Wan eingenommen und 
ſind auch noch weit von der Eroberung 
Port Arthurs entfernt, deſſen Verthei⸗ 
digungsmittel neuerdings wieder ver—⸗ 
ſtärkt worden ſind. Ein Theil der Ar- 
mee des chineſiſchen Generals Sung 
ſoll Kin Chow wiedererobert haben, und 
die Japaner ſollen aus Malien Lung 
(an der Straße nach Peking) zweimal 
zurückgeſchlagen und bis nach Fungh 
Wang oerfolgt worden ſein. 

(Sollte die Betrauung des deutſchen 
Oberſts v. Hanneken mit dem Ober— 
fommando der chineftichen Armee bes | 
reit3 „neuen Zug in der Kompagnie“ | 
gebracht haben?) 

Tofio, Japan, 16. Nov. Aus us | 
fan, Korea, wird gemeldet, daß e3 zu 
einer Schladjt zmijchen. den Yapanern | 


mobei Erjtere fiegreich blieben. Haupt: | 
mann Suzufi foll mit einer japanifchen 
Truppenabtheilung auch in Süd-florea | 
die Tong=-Hat3 geihhlagen haben, mwel= 
che 186 Getödiete verloren, und eine | 
große Quantität Schießbedarf u.j.m. 
erbeutet haben. | 

Eine Depefche aus Hirofhima mel: | 
det, daß die Japaner mwahrjcheinlich 
no heute einen Angriff auf Port Ars | 
tbur unternehmen werden. (E3 it als | 
fo damit auch von japanifcher Seite be= | 
ftätigt, daß die wiederholte Nachricht | 
über die Einnahme von Port Arthur | 
eine verfrühte war.) 

London, 16 Nov. Eine Spezialde- 
peige aus Shanghai, China, meldet, 
daß General Wei, einet der chineftichen | 
Befehlshaber in der Schlacht bei Ping | 
Yang, Korea, wegen Feigheit enthauptet 





„miel | worden ilt. 
Ym Kriegsminifterium murbde | 


Die hineftiche Streitmacht, melche 


| Bort Arthur vertheidigt, wird auf 16,- 
000 Mann aller Waffengattungen ge 
| 


ſchätzt 


aut, 
Relegraphiiche Notizen auf der 2. Eeite.) 
eobalbericht. 
Gefaßte Einbrecher. 


Dem Poliziſten John F. Walſh iſt 
es geſtern gelungen, drei Einbrecher zu 
verhaften, welche in der Nacht vom 15. 
zum 16. November der in dem Hauſe 
Nr. 506 La Salle Ave. belegenen Pri— 
vatwohnung des Herrn John Feather— 
ſtone einen ungebetenen Beſuch abſtat— 
teten. Herr Featherſtoue iſt der Beſi⸗ 
tzet der bekannten Gießerei auf dem 
Grundftüde Nr. 34—358 N. Hallted 
Str. und muß allem Anjcheine nach 
über eine fehr reichhaltige Garderobe 
berfügen, denn die Diebe fchleppten | 
nicht weniger al3 9 Paar Beinkleider, | 
8 Meften, 6 Nöde, 1 Ueberzieher und | 
einige Goldfachen davon. Sie machten 
ihren Raub, der einen Werth von über 
$600 repräfentirte, sm verfchiedenen | 
Pfandhäufern zu Gelde, ‚wodurch fie 
ihre Spur verrieihen. Richter Kerften 
bor dem heute die Verhandlung gegen 
die Verhafteten vor fich gehen jollte, 
berichob diefelbe bis zum 26. Novem- 
ber und ftellte Die Angeklagten, Sohn 
Wells, James Molley und Rich. Coss | 
grove, unter je $1200 Bürgfchaft. 

— 00 


Schlechte Ausſichten. 


Für die Verwirklichung des Planes 
der Erbauung eines neuen Blattern— 
Hoſpitals iſt zur Zeit verzweifelt we-⸗ 
nig Ausſicht vorhanden. Das vor eini— 
gen Wochen im Stadtrath eingereichte 
Geſuch des Geſundheits-Kommiſſärs 
Reynolds um Bewilligung der Summe 
bon $250,000 zu diefem Zmede murbe 
befanntlich an. das Finanzkomite ver— 
iwiejen, welches bisher noch nichts im 
diefer Angelegenheit gethan hat. 

Da in diefem Monat bereit3 21 
Dlatternfälle zur Anzeige gebracht 
morben find, jo befürchtet man, daß 
beim Eintritt fälterer Witterung die 
Seuche zunehmen wird. 

Es iſt die Abſicht des Finanzkomi— 
tes, den Poſten von 8250,000 für ein 
neues Blattern-Hoſpital der nächſten 
Verwilligungsvorlage einzuverleiben, 
fo daß keine Möglichkeit für die Siche— 
zung größerer Räumlichkeiten für die 
Unterbringung von Blatterntranten, 
während diefesWinters vorhanden fein 
bürfte. | 


Ein Opfer der Eifendahn. 


Auf den Geleifen der Norihmeftern- 
Bahn begegnete heute Vormittag dem 
in dem Haufe Nr. 12 Forquer Str. 
mwohnenden Haufirer Samuel Shapiro 
ein jchmerer Unglüdsfall, der ihm je- 
benfalls jein Leben fojten wird. Er 
verjuchte, während bereit ein Zug in 
Sicht wat, an der Ede der Vebder und 
Halfted Str. mit ſeinem Fuhrwerke 
über bie Geleife zu gelangen. Sein 

erd war jedoch nicht rajch genug,und 
o wurde der Wagen von dem Zuge er- 
atiffen und in Stüde zerfchmettert. 
Shapiro wurde mit furdhtbarer Ge= 
malt fortgejchleudert und erlitt einen 
Schädelbruch und Jehtwere innere Ver- 
legungen. Die Aerzte des AWlerianer- 
Hofpitals, .mohin man den Uinglüdli- 
Ken brachte, erflärten, daß er in Kur= 
zem fterben müfle. ⸗ 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wel⸗ 
fertvarte im Auditorium-Thurm ftellte 
fich feit unjerem legten Berichte, wie 
Er Geftern Abend um 6 Uhr 56 

tad, Mitternaht 55 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 42 Grad und Heute 
Mittag 38 Grad über Null, 


Die Mörderifche Kugel. 


-« Unzeigen » 


—in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Die amtlihe Stimmenzählung. | 


6. Zahrgang — Nr. 273 


Bühte es mit feinem Leben, 


Eollianders Leiche wird auf Anord- | Sawler behauptet, erwählt zu fein. | I. Sladef beim Derfuch einen fas 


nung des Coroners ausge 
graben. | 

Im Coronerdamt und in denKreifen, | 
welche durch die in der Nacht nach der 
Wahl erfolgte Ermordung des Gajt- 
wirthes Gus. Colliander direkt berührt 
werden, find allerlei dunfle Gerüchte 
berbreitet, welche auf die vergangenen 
Dienftag ftattgefundene WAusgrabung 
ber Leiche de3 Ermordeten zurüdzufüh- 
ren ind. 

Colliander war auf dem Friebhofe 
Rojehill begraben worden. Der Super: | 
intendent des Friedhofes, Herr Chad 
man, gibt an, daß ihm vergangenen 
Dienftag eine Ordre des Coroners Mi 
Hale zuging, duch welche ein Deputy 


| Eoroner und zivei Aerzte ermächtigt 


murden, eine zweite Obduftion derkei- 
che Colliander3 borzunehmen, um in 
derjelben nochnal3 nach der Kugel zu 


| fuchen, durch melde der Veritorbene | 


jeinen Zod fand. Die Verwandten 
und Trreunde ded Verftorbenen waren | 


| bon diefer zweiten Obduktion merfmwür | 


diger MWeije nicht benachrichtigt worden. | 

Die erfte Obduktion fand, wie Dr. | 
%. U. Rettig, der Hausarzt des Wle- 
rianersHojpitals, in welchem Collians | 
der jtarb, angibt, furz nach dem Tode 
Colljanders ftatt. Sie wurde von Dr. 
Mitchell geleitet, der bei derjelben fait 
eine Stunde lang vergeblich nach der 
tödtlichen Kugel juchte. Bei der zmei- 
ten Obduktion joll diejelbe jchließlich 
gefunden worden jein. | 

E3 mwurde befanntlich geltend ges | 
macht, daß Colliander nicht von einer | 
Kugel aus dem Revolver eines der | 
Strolche verwundet wurde, melche Die | 
Beamten in dem Wahllofal im Haufe | 
Nr. 117 Daf Str. überfielen, jondern 
daß er, ald die Lichter in dem Lotal | 
während des Kampfes ausgelöjcht mas | 
ten, in der Dunfelheit von dem Boli= | 
zijten Michels geichoffen wurde. Stammt | 
die in der Leiche Colliuderd gefundene | 
Kugel aus einem 38falibrigen Revols | 
berfo würde Jie Theorie, daß der Vers 
ftorbene zufällig von dem Boliziften | 
gefchoffen wurde, an Halt gewinnen. 


Aus dem Bundesgebäude. 


Bor Bundesrichter Großcup erfchie- 
nen heute Vormittag der Präfident der | 
„American Railway Union”, Eugene | 
V. Debs und der Sekretär Kelliher 
bon derjelben Organifation, jowie der 
Vizegropmeifter der „Brotherhocd of 
Locomotive Firemen“, %. %. Hanna= 
ban, in Begleitung ihrer AnwälteDar= | 
tow, Geeting, Gregory und %. W. Harz | 
ter, und ftellten den Antrag, die gegen | 
fie erhobene Verfchwörungsanflage ab- | 
zumeifen. Belanntlich hatten die Bun- 
de3-Gefchworenen zur Zeit des Eijen= | 
bahnftreits gegen Deb3 und Genoffen | 
eine: Anklage wegen Verlegung des | 
Verihmörungsparagraphen anhängig 
gemacht. Zu der heutigen Verhand- | 
lung hatten fich zahlreiche Vertreter der | 
einzelnen Gemertfchaften und andere 
Yıbeiterführer eingefunden, deren ge= | 
pannte Erwartung auf die richterliche 
Entſcheidung jedoch vorläufig unbe= 
friedigt bleiben jollte. Richter Groß: | 





cup gab nur ganz furz die Erflärung | 
ab, daß er das Gefuch gründlich prü= 
fen und am erften Dienftag im Dezem- 
ber jein Urtheil abgeben wolle. Falls 
die Entjheidung zu Ungunften der An= 
geflagten ausfällt, jo wird die Ver- 
handlung des Falles wahrjcheinlich am 
8. Januar des nächjten Jahres ftatt- 
finden. 

Bundesrichter Allen verurtheilte heu= 
te einen gemwilfen Harry Simonfon zu 
einer breimonatlichen Gefängnißjtrafe, 
weil er bor einigen Wochen in einen 
Diaterialwaarenladen der MWeftfleite 
ein faljches Dollarftüd verausgabt hat- 
te. 

Ein Fall, dem eine gewilfe Wichtig- 
feit beigemefjen wird, weil er der erite 
jeiner Art ift, wurde gejtern Nachmit- 
tag vor YBundes-Kommiffär Wirt zur 
Verhandlung gebradt. Die Bundes- 
Gcheimpolizei hatte nämlich den Händ- 
ler William %. Roseco, alias William 
Roß von Nr. 3813 Cottage Grove Abe. 
in Haft genommen, meil er Spielfarten 
verfauft haben fol, ohne daß diefelben 
mit dem vom Gefeh vorgejchriebenen 
Stempel verfehen waren. Der Bun- 
des⸗Kommiſſär überwies den Ange- 
Hagten nach einem furzen Verhör un- 
ter $250 Bürgfhaft an die Großge- 
ſchworenen. 


Beamtenwechſel im Rathhaufe. 


Es verlautet jetzt mit Beſtimmtheit, 
daß Oberbau⸗Kommiſſär Jones zum 
Nachfolger des Komptrollers Ackerman 
ernannt werden wird. An die Sielle 
von Jones ſoll Straßenamts-Vorſteher 
McCarthy treten. 

Auch ift das Gerücht im Rathhaufe 
verbreitet, daß Mayor Hopkins mit der 
Abfiht umgeht, Gebäudeamt3-Borfte- 
her Eifendrath um die Einreichung von 
deſſen Refignation zu erfuchen. 

Daß Hilfs-KorporationsanwaltPal⸗ 
mer bereits zum Nachfolger des morgen 
aus ſeinem Amte ſcheidenden Korpora—⸗ 
tionsanwaltes Rubens auserkoren iſt, 
ſcheint keinem Zweifel mehr zu unter⸗ 
liegen. 


* Der Inqueft über den Tod. bes 
vergangenen Wahltag. von feinem 
Landsmann Antonid Sparbero mif- 
hamdelten Ytabieners Panghighi 
wurde von Cotoner MeHale auf den 
21. NRovember, Vormitlags 10 Uhr, an⸗ 
berauml. 
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Nr. 79 Canalport Ave., 923 Weſt 12. 


Ehejoch ſchmieden laſſen. 


Bei der amtlichen Stimmenzählung | 
ftellte e3 fich heute Mittag heraus,daß | 
im 19. Bezirk der 20. Ward die&lerf3 
auf dem jogenannten „Ially Sheet“ 


| feine ®ermerfung des dort abgegebenen 


VBotums für die verfchiedenen Kongreß- 
Kandidaten gemacht hatten. Obgleich 


| man nicht glaubt, daß dadurh das 


urfprünglich gemeldete Ergebniß geän- 
dert wird, muß doc eine Neuzählung 
der in jenem Bezirk abgegebenen 
Stimmzettel vorgenommen werden. 
Die Zählbehörde gelangte heute Mit- 
tag mit der 19. Ward zu Ende, mo 
durch Feitgeitellt wurde, dak Chas. W. | 
Moodman im 5. Bezirk in den Kon 
greß gewählt worden ift. Frarft Lat | 
ler, der unabhängige Kongreßsfandi- | 
dat, behauptet jedoch, daß wenn ihm 
bom Gericht eine Neuzählung der 
Stimmzettel bewilligt würde, jeine Er- 
wählung außer allem Zmeifel jei, da 
er eine Mengellnregelmäßigfeiten nadhe | 
weijen könnte, 


Sollen verhaftet werden. 


Heute wurden gegen eine Anzahl 
MWirthe der W. Madifon Str. und W. 
Harrifon Str. Verhaftsbefehle ausge: | 
ftellt, eine Maßregel, melche mahr- 
Iheinlih die Folge des Selbitmordes 
des Buchhalter Moquin ift. Derjelbe 


| erichoß fich, wie bereits berichtet, um 
| 3 Uhr geitern Morgen in derWirthichaft 
| von William Upton. 


Die in Frage 
ſtehenden Wirthe ſind beſchuldigt, ihre 
Lokale ebenfalls bis ſpät nach Mitter-⸗ 
nacht offen gehalten zu haben. | 


Kurz und Neu. 


* Der Coroner wurde heute Vor⸗ 
mittag benachrichtigt, daß in dem Haus 
je Nr. 218 ©. Peoria Str. Wugqufte | 
Osgood plötzlich ſtarb. Der übliche 
Inqueſt wurde angeordnet. 

* Neue Erkrankungen an den Blat— 
tern wurden heute aus den Häuſern 


Str. und 177 Douglas Boulevard zur 


Anzeige gebracht. 


* Stadt-⸗Architekt Adolph Finkler 
hat ſich mit Frl. Ida Troſtel, der ein- 
zigen Tochter des Gerbereibeſitzers Al- 


bert Troſtel in Milwaukee, Wis. in's 


Das junge 
Ehepaar trat gleich nach der Hochzeit | 
eine Reife nad) dem Djten an. 


* Der Kanalarbeiter Math. John⸗ 
ſon, welcher am 12. Auguſt d. J. in der | 
Nähe von Lemont feinen Mitarbeitern | 
Sames Coleman im Verlaufe eines 
Streites erjchlug, wurde heute desiwe- | 
gen im Kriminalgericht zu zehnjähriger | 
Zuchthaugitrafe verurtheilt. 


| 
* Inter $700 Bürgfchaft wurde heu= | 


ı te der wegen Diebitahls verhaftete John | 


D’Brien von Richter Doyle dem Kris | 
minalgerichte überwiefen. Der Ange- 
flagte joll einem gewiflen %. W. White, 
Nr. 77 Madifon Str. wohnhaft, Sa= | 
chen von bedeutendem Werthe geitoglen | 
haben. | 

* Volizei-Kapitän Duffys Bericht | 


bon 14 polnischen Wahlrichtern der 16. 
Ward am Morgen des legten Wahlta= | 
ges befindet fich feit geftern Abend in | 
Händen des Volizeichefs. Hr. Brennan | 
meigert jich jedoch, den Bericht befannt 

zu geben. | 

* Giizabeth MeLane und HarryRoß, 

die aus dem Schnitiwaarengejchäft von 

Sohn PB. Thomas, an der Ede von 

State und 35. Str., Waaren im Ges | 
fammtwerthe von $300 geraubt hai= | 
ten, find von Richter Dunne zu je eis | 
nem Jahre Zuchthaus veruriheilt wor= | 
den. Die Verhandlungen hatten drei | 
Tage in Unfprudh genommen. 


* Die „Abendpoft“ meldete jeinerzeit 
ausführlich, wie die im Haufe Nr. 94 | 
George Str. wohnende Frau Amalie 
Ehriftian im November de vergange- 
nen Nahres um einen in ihrem Seller 
vergrabenen Schaß von über $9000 
genommen war. In Verbindung mit 
diefem Falle wurde vor etwa 14 Tagen 
ein gewiffer Binzent Borgoromilcz ver= 
Eoftet und heute durch Richteg Sener= | 
jon unter $1000 Bürgjchaft dem, Kri- | 
minalgericht übermiejen. | 

* Bei dem Berfuche, auf einen in 
Bewegung befindlichen Straßenbahn- 

agen zu fpringen, verunglüdte geitern 
Nachmittag: der 13jährige Louis May- 
er, indem er zu yall fam und unter die 
Nüder gerieth. Er erlitt mehrere 
fchmerzhafte Verlegungen -und mußte 
mittelft Ambulanzwagen? nad; der 
Wohnung Jeiner Eltern, Nr. 1523 Di- 
verjey Ave., gebracht werden. Derlir- 
fall er eignete fi} an der Ede der Hal- 
fted Str. und Belden Woe. Det Zu: 
ſtand des Verlegten ift nicht lebensge— 
fährlich. 

* Alle Bemühungen, den vor einigen 
Tagen auf Morgans Riff geitrandeten 
Ylußdampfer „Monteagle“ wieder flott 
zu madıen, find bisher völlig erfolglos 
verlaufen. &3 ift daher der Berqungs- 
dampfer „Favorite“ aus der Straße 
von Madinam zur Hilfe Herbeigerufen | 
worden. Die Aufficht Über die Ret— 
tungsarbeiten führt Kapitän George 
MeLeod, als Vertreter deri Verfiche- 
rung3-Gefellichaften, deren Rifito-fich 
auf $50,000 beläuft. Ob jedoch die 
Arbeiten jchlieklich von Erfolg gekrönt 

fein werben, fcheint zur Zeit mehr als 
zweifelhaft zu fein. ” 
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ben. 
folgende geweſen ſein: 


gemacht hatte, in Streit. 
ſoll, nebenbei bemerkt, dadurch verur—⸗ 
| jacht worden fein, daß die 15jährige 


I nen Berlegungen erlegen. Boemwig 


der „Abendpof‘. . land 


mülienftreit feiner Nachbarn zu 

ſchlichten, erſchoſſen. 

Der Beginn eines intereffanten 
Mordprozefles, bei welchem e3 fich dar» 
um handeln mird, feitzuitellen, melche 
Rechte Bewohner eines Miethähaufes 
Baben, fi in die Familienangelegen- 
heiten anderer Bewohner desjelbenHaus 
je zu mijchen, murbe von Rich 
ter Chetlain auf fünftign Montag 
Morgen feſtgeſetzt. Vaclav Respeis 
ſteht unter der Anklage, am 8. Auguſt 
d. J. in ſeiner Wohnung in dem Hauſe 
Nr. 7825 Storms Ave., in SouthChi⸗ 
cago, den John Sladek erſchoſſen zu ha⸗ 
Der Sachverhalt ſoll kurz der 
Respeis und 
Sladek wohnten mit ihren Familien in 
demſelben Stockwerk des obengenann⸗ 
ten Hauſes. Respeis kam angetrunken 
heim und gerieth mit ſeiner Frau, die 
er erſt vor drei Wochen aus ihrem Witt⸗ 
wenſtand erlöſt und zu ſeiner Frau 
Der Streit 


Tochter der Frau aus erſter Ehe, Marij 
mit Namen, das Haus verlaſſen hatte. 
Das Gezänk erregte die Aufmerkſamkeit 
der Hausbeſitzerin, Frau Schudleck. 
Dieſelbe ging zu den Sladeks hinauf 
und klagte über den Skandal im Haufe, 
worauf ſich Sladek dienſteifrig erbot, 
Frieden zu ſtiften. Er klopfte an die 
Thüre der Wohnung Respeis', wurde 
aber von demſelben bedeutet, draußen 
zu bleiben und ſich um ſeine eigenen 
Angelegenheiten zu fümmern. Respeis 


| drohte jogar, den Sladek ſchießen zw 
| wollen, fall derjelbe fich unterftände, 


die Schwelle zu überſchreiten. Trotz⸗ 


dem drang der Letztere in das Zimmer 


und wurde mit Respeis handgemein. 
Während Beide um den Beſitz des Re— 
volvers rangen, den Respeis in der 
Hand hielt, ging derſelbe los und Sla⸗ 


dek fiel, von der Kugel in die linke Sei⸗ 
| te getroffen, tödtlich verwundet zu Bo= 
| den. Sin der Aufregung über das, mad 
| er angerichtet hatte, Thoß Tich danntes= 


peis jelbit eine Kugel in den Kopf, die 
jedoch eine nur leichte Wunde berura 
achte. Sladef erlag feiner Verlegung, 
und gegen Respeis murbe bon dem 
Großgeichtvorenen eine Anklage wegen 
Mordes erhoben. 


Advokat Samuel H. Trude, derſelbe 


Herr, welcher jüngſt den Oskar Felſch 


fo erfolgreich vertheibigte, hat auch bie 


ı Verteidigung. des Nespeis übernom« 


men. fi 
Noth trich ihn in Den Tod, 


Der 52 Jahre alte Kaufmann Friede 
tih U. Bociwig, welcher, wie feinerzeikl 
berichtet, am 9. d. Mis. in dem „Hotel 
Henrici“, Nr. 70-72 Oft Randolpf 
Str., einen jo verzweifelten Gelbit« 
mordverfuch machte, ift heute Morgem 
im Countyhojpital Tehließlich doch ſei— 
hat⸗ 
te damals den Gashahn in ſeinem Zim⸗ 
mer aufgedreht und ſchoß ſich dann un⸗ 
mittelbar unter dem rechten Ohr eing 


| Kugel in den Kopf. 


Bei dem heutigen Inqueft über dem 


| über die ungerechtfertigte Verhaftung | Tod des Unglüdlichen ftellte e3 fich her= 


aus, daß derjelbe auß Verzweiflung 
über fein lInvermögen, eine Stellung 
zu finden, in den Tod getrieben wurde. 
Der Veritorbene war aus Olſoe bei 
Lübeck gebürtig. 


Ertappt. 


Geſtern Abend wurde der Poliziſt 
Steffes nach der Möbelfabrif der Ges 
brüder Karpen, die fich zmwifchen beu 
Kood Str., Park und Ellen Xoe., bes 
findet, gerufen, um einen dort bejchäf- 
tigten Arbeiter Namens E. Adams zu 
perhaften. Man hatte bei demfelden, 


| als er die Fabrik nerlaffen wollte, un« 
ter feinen Kleidern verftedt, einige kleis 


nere Gegenjtände gefunden, die er gem 
ftohlen hatte. Eine fpäter in feinen 
Mohnung angeftellte Hausfuchung für« 
derte noch meitered® aus der Yabril 
ftammende3 Gut zu Tage. Heute ftank) 
Adams unter der Anklage des Dieb 
ftahl3 vor Richter White und wurde 
von demjelben unter $400 Bürgfchafh 
an die Großgeſchworenen verwieſen. 


Niedergebrannt, 


Das einem gemwiflen Yohn Fildhen 
aehörige und von ihm bemohnie ein« 
ſtöclige Holzhaus Nr. 6739 Throop 
tr. gerietd heute Morgen um 4 Ubu 
cus unbefannter Urfade in Brand, 
Die Flammen griffen fo rafıh um fi, 
aß die in tiefem Schlafe liegende Fa⸗ 
milie nur mit Mühe ihr Leben reitem 
fonnte. Der, mie gewöhnlich, Tofork 
nach dem Alarin erjcheimenden euere 
mehr gelang e3 troß ihrer Anftvenguns« 
gen nicht, da3 Gebäude zu reiten. Das 
jelbe hatte fich nach turzer Zeit mit fei= 
nom ganzen Anbalte in einen rauchen⸗ 
den Irimmerhaufen verwandelt. Den 
Berluft des Herren Fiſcher iſt ein ziem⸗ 
lich beträchtlicher, da ſein Eigenthum, 
das einen Werth von 31500 hatie, nut 
ganz gering verſichert wart. 


Eiu Opfer feines Berufes. 


Der Weichenſteller James Blaneij 
gerieth vergangene Nacht bei der Arbeit 
inter beim Viaduft der 12. Gir. unter 
eine Rangir-Lofomotive der Chicago & 
Weftern Indiana Bahn und wurde fo 
jchwer verlegt, dah er wenige Stunden 
Ipäter im St. Lutas Hofpital feinem - 
Verlegungen erlag. Der ® 
ei dein Haufe Rr. 2 5 Porta 
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ARCHE 


CHEAP STORE 


Nordwest-Ecke State und Monroe Str. 


Bu Tester Tag unjeres erjten halbjährlichen Berfanfs. SE 
PUTZWAAREN. 


Feine Heiden- und HSammt- ofen, 


8 Rojen und 8 Knojpen im Bund, das Bund 


Farbige Stif-Pins, 


mit Rheinjtein-Ginfafjung für 
Elegante garnirte Sammet-Togues, 


werth 83.50, fiir 
Feine importirte 
Sranzöfifdie Fiats 


Feine Filz Preg- Hüte, in den neueiten Faconz, 


wert) bi8 zu zu 82.00 


Mädden und Kinder Filz- Hüte, hübjch garnirt, 


wert) biß zu 3.50 


-498 jeine Mufter- Hüte, in den neueiten 
PBarijer Novitäten, werth $7.50 bis $10 


Kleider. 


Knaben · Alſters, Größen 


7 bis 14, 
mweıth 83 
und $4.... & 


450. doppeffnöpfige Sinie- 
N Fhofen- Anzüge für Sinaben, 
Ki ' 20 verichiedene Mujter zur 


Ss Auswahl, 
Y werth 85 2 48 
und 86..... u 


Feine Cape Arberzieber, 
elegante Kacous, nenejter 
"Schnitt, Doppelfnöpfig, 


: rtva lang, 3 8 
93.9 


87. 50 Kleidungs⸗ 

Lange Hoſen ˖ Anzüge für Knaben, 
doppekknöpfig, Größen 

14 bis 19 Jahre, 

werth: 87. 00 * 
Winer · Kappen 

ſür Knaben 


Winter ˖ Auzüge 

für Männer ⸗ 
einfarh-'n.doppelfuöpfig, 
reg. $12 Tinalitäten . ... 
Feine importirte 
Melton- Aeberzieher 

f. Mäuuer, werth 13.50 
Winter-Hofen für 
Männer, 

83.00 Werth 
Sturm-Möke für Männer— 


Importirte Iriſh Frieze, 
doppelknöpfig, extra 
3 


lang, werth 818.00 
Seal Plüfd- Kappen 
für Hlänner, 

82.00: Merlb.. ......--- 


| 
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200 Moden in den 
neueſten u. modern⸗ 
ſten Eutwürfen in 
Kinder- Mänteln, 
werth 88, 


52.95 


Mänlelund 
Nele... 


20 verichiedene Mo= 
den von Chinchilla 
Jackets, blau und 
ſchwarz, große Nere 
mel. Satin⸗Vorſtoß,. 
werth *12 


84.79 
+ ‘ 
Ein ſchönes fraugö— 
ſiſches ConeyGCape, 
320 Zoll laug ſatin— 


gefüttert, fullsweep, 
wertb $10, 


53.49 


Echte Aſtrachan 
Capes, dicht gekräu— 
jelt, jatingefüttert, 
werth $15, 


35.98 


20 verichiedere Mops 
den don Damen— 
Jacet3, 40 Boll lang, 
Biber, Kerfey, Che: 
diot, werti) $15, 


wangs:Verfauf. 


Die nahıftehend angeführten Dreife bezeich- 
nen gerade die Hälfte der regulären IDerthe. 
Profite müfjen warten bis wieder befjere 
Seiten fommen. ..... 


Kleideritoffe. 
12€ 
19€ 
19€ 

39 
39€ 


863Öl1. Symperial Serges, 
in allen farben, werth 25c, 
zu, Yard 

36zöll. fanch importirte Suitings. 
in feinen Effekten, werth 3öc, 
zu, Yard 


36zðll. beſte Qualitãt eugl Cafhmere, 
in allen Farben, werth 3566, 
zu, Yard 


40308. reinwollene Groveland Suitings, 
tu allen Farben, werth 50c, 
zu, Yard. 


403011. fancy Baurette Suiting3, 
Im eleganten Muitern, wert) 50c, 
zu, Yard 

403öll. xein wollene Henriettas, 
in den neueſten Schattirungen, 
werth:5öc, zu 


mportirte Novelty Suitings, 
rieſtge Auswah 
zu, R⸗ — 


543öll. Broadeloth alles reine Wolle, 
he und farbig, 


werth 81.00, au 


39 

Einfarbige Pongee-Seide, 
in allen Sorten, werth 35c, c 
2ic 


die Yard.......: 


Gute Qualität Shwäarze Belveteeuß, 
die 50c Qualität, 
die Yard 


39 | 


Mäntel. 

en BGB 

4.25 
54.79 
$7.49 
58.98 
59.98 
$1.98 
51.98 


Größen 4—12, für jede Größe 25c Aufichlag. 


Grethens für Kinder, in fany Mi me er 
ihungen, mit großem Gape und bos 83 +. ‚ed 
Größen 4—12, für jede Größe 350 Aufichlag 


hen Xerineln, werth 85.00, für...... 
Eine Partie Mädchen » Mäntel und m 
Jackets in Bibers und Cheviots, 8 1 


8 


werth *5. 00 für ...... 


403öll. lange graue Oxford Jackets 
für Damen, werth 83.00, 


Berlin twilled Zacket3 für Damen, 
nit Altrahan garnirt, wertl) 89.00, 

Feine veinwollene Biber-acdet3 für 
Damen, 4) Jolllana und bübjch 
mit Band bejegt, werth $12, für.... 


40 Zoll lange Thwere Ehindılla-‘ja- 
det3, mit Sammteifragen, jür Da 
men, werth $14, für 

40 Zoll lange feine Qualität Plüfch- 
Jacets füt Damen, mit Seidenfut- 
ter, werth $16, für 

Newmarkets für Damen, in reinwols 
lenen Bibers. Kerjeys und Ches 
viot3, werth bis zu $15, für 

Gretens für Kinder, in quter Quali— 
tät Chepiot3, werth 83.00, 
für 


Yliedrige Miethe und Eleine Unkoften fegen uns in den Stand, alles 
25 Prozent unter State Str.-Preifen verkaufen zu Fönnen. 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


" 416--424 Milwaukee Ave., 


nahe Garpenter Str. 


Begen 


* . 
Grbidaisangelegenheiten 
werden folgende Perionen gejucht: 

1. Hanne Moria Garolina Bandlow, geb. Berg. 
. Hfidor Nathan aus Dlünjtereifel, 
3. Lertha Mathes, geb. Stolz, aus Neufarbe, Kreis 
Friedeberg. * 
Maxria Sitrelow, geb Wanda, aus Jaromeritz 
Mahren —Die ſelden wollen ſich melden 


155 WASHINCTON STR. 
Deutſches Conſular⸗ 
w Rechtsbureau 


IB: BR. Ww. Kempf. 
Spezialität: Erbihaftöregulirungen, Bol: 
wmahten, Rechts: und Militäriahen 
jeder Art. 

155 WASHINCTON STR. 
EN Sonntag Bormittag geöffnet. frſamo 
Office: KEMPF & LOWITZ. 


— — — — — — 


Menu Sie Geld jvaren wollen, . 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Haus-Anshattungswaaren von 
Strauss & Smith, „?.424,28 Str. 
85 baaı und 85 monatlih auf 890 wert Möbeln. 5 

Nedtsanwälte. * 


— — —— — 


Jaums GOLDZIER Jon L. Ropezra. 
Coldzier & Rodgers, 
Bedıisanmwälte, 

Kedgie Building, Yamıraar set. 


ERBERNAR GFriedensrihten, 


MAX EBERHARDT, ge 
a ae Si 


gu vermiethen 


— im — 


Abendpoſt-Hehände, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slochwerke, 


70x22, mit Dampfheizung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet für Muſterlager oder leichte Fa⸗ 
brifation, Die, Aulage für eleftrifhe Be 
trieböfraft, billiger aldg Dampfkvaft, ift im 
Gebäude Miethe ebenfo billig wie auf der 
Weit: oder Nordieite. Nähere Ausfunft er: 
theilt in der Difice ber Abendoofl. bw 


Kohlen! Rohlen! 


Indiana Lump.........83.00 
...:.82.90 
92.75 
Sendet Aufträge au 
E. PUTTKAMMER, 
,  gimmer 305 umf 306,% 
Schiller Builving, 103 ©. Randolph Str. 
97 Alle Auftrage werden C- O. D, ausgefuhrt. 


LINCOLN PARK FLORA; 
Julius Martini, Subaber. 
Srüberü Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., nabe Sla 
un abi * Sa fowie tropifchen 
gements EL EL a SER ve 
Billige Reelle 


ze 


Lidale, 





(Seliefert von der „Udtited Breb".) 
Iufänd, — 
De Weber ſtreit i Pawtudet Rho⸗ 
de Island, welcher ſeit dem 2. Oltoher 
beſtand, iſt durch Vermittlung desBür⸗ 
germeiſters Tiepke beigelegt worden. 
— In Preſton, Ja., beging James 
Herausgeber der dorigen 
„Times“, aus unbekannter Veranlaſ⸗ 
ſung Selbſtmord, indem er ſich von ei— 
nem Bahnzug zermalmen ließ. 
— Der nicaraguaniſche Geſandte in 
unſerer Bundeshauptſtadt, Dr. Guz- 


man, hat Berichte aus Bluefields er— 


halten, wonach die Wirren im Mos⸗ 
quito⸗-Gebiet endlich in befriedigender 
Weiſe beigelegt ſind. 


— Aus Verzweiflung über Verluſte 
im Hazardſpiel beging Jatob Hirſch in 
Albuquerque, N. M., ein früher in New 
York wohnender Clerk in einem 
Schnittwaaren-Geſchäft, Selbſtmord 
durch Morphium⸗Vergiftung. 


— In Rapid Cith, S. D., wurde 
James Hicks wegen Ermordung des 
Viehzüchters Meyers gehängt. Er bat 
zum Schluß noch den Sheriff, welchen 
er im letzten Frühjahr bei ſeinem Ver— 
ſuch, aus dem Gefängniß auszubrechen, 
ſo ſchrecklich mißhandelt und beinahe 
getödtet hatte, um Verzeihung. 


— In Wafhington Courthouſe, O., 
gab der Leichenbeſchauer ſeinen Wahr— 
ſpruch bezüglich der 5 Perſonen ab, 
welche bei dem Lynchmord-⸗Krawall des 
17. Oktober von Milizſoldaten erſchof⸗ 
ſen wurden; ſein Wahrſpruch richtet 
ſich gegen den Sheriff Cook und den 
Milizoberſt Coit und macht bedeutendes 
Aufſehen. 

— Der Theaterdirektor Iſaac V. 
Strebig iſt in New York von ſeiner 
Gattin Nellie auf Scheidung verklagt 
worden. Die Beiden wurden vor 3 
Sabren in Chicago, ala er 53, und fie 
17 Sahre alt war, unter falfchen Na 
men getraut; bor mehreren Wochen 
perheirathete fin Strebig mit Ada Mel: 
roſe in Cincinnati. 


— Unweit Elgin, O., wurde W. 
Gletzler in ſeiner Scheune ermordet, 
und die Scheune theilweiſe niederge— 
brannt. Die Geſchichte rief rieſige Auf— 
regung in der Umgegend hervor. Spä— 
ter wurde in Cleveland der Z1jähriae 
Stiefſohn des Ermordeten, Karl Ges— 
ka, als der That verdächtig verhaftet. 
Gletzler war ein wohlhabender Land— 
wirth. 

— Unſer vierter Hilfs-Generalpoſt— 
meiſter Maxwell“hat nun ebenfalls ſei— 
nen Jahresbericht eindereicht. Darnach 
beträgt die Zahl der Poſtämter vierter 
Klaſſe gegenwärtig 66,377, und die 
Geſammtzahl aller Poſtämter in den 
Der. Staaten 69,805. Während des 
am: 30. Juni 1894 zu Ende gegangenen 
NRechnungzjahres wurden im Ganzen 
3136 neue PBoltämter errichtet, und 
1737 aufgehoben. Die Zahl der Ver: 
haftungen wegen Uebertretung deroit- 
geleße betrug 2008, und die Zahl der 
Einbrecher, welche in Poltgebäude ge— 
drungen waren, 351. Marmell em- 
pfiehlt dringend, behufs rafcher Ueber— 
führung von Poſtfrevler, die Bewilli— 
gungen für die Belohnungen, welche 
auf deren Haftnahme ausgeſchrieben 
werden, zu erhöhen. 


Ausſand. 


— General Niemehyer ſoll nächſtdem 
von Rio de Janeiro nach dem ſüdbra— 
ſiliſchen Staat Rio Grande do Sul 
abreiſen und den Verſuch machen, die 
Rebellen zur Niederlegung der Waffen 
zu überreden. 

— Von dem jüngſten Sturm in 
England, Frankreich u. ſ. w. und den 
zwiſchenliegenden Gewäſſern wurde 
auch die Stadt Paris ſtark mitgenom— 
men, woſelbſt viele Dächer abgedeckt, 
cuch eine nicht genau befannte Anzahl 
Menfchen getödtet murde, und der 
Ielegraphenverfehr theilweife » jtodte. 
Sn den franzöfiichen Provinzen gab 
e3 viele Ueberfchmenmungen, bei denen 
eine Anzahl Leute ertranf. 


— Die Londoner „Times“ Tapt fh 
aus Mien melden, daß der Gouverneur 
bon Warfchau, der geitrenge General 
Gurfo, dem neuen Zaren Nikolaus er- 
tärt habe, die Haltung ' der Polen 


‚rechtfertige die VBerhängung des Fleinen 


Belagerunaszuftandes. Gurfo hatte es 
auch einer Delegation von Bewohnern 
der Stadt Warſchau abgeſchlagen, ihr 
die Betheiligung am Begräbniß der 
Leiche Alexanders zu geſtatten. 


— Die ſiizilianiſchen Räuber, welche, 
wie gemeldet, das Städtchen Tortoli 
eroberten, ſchleppten Beute im Betrag 
von $40,000 fort. Etwa anderthalb 
Meilen vom Städtshen fanden dieSol- 


| daten, melche die Räuber verfolgen, die 
fopflofe Leiche eines derjeiben. Wahr: 


jcheinlich hatte diefer infolge fchmwerer 
Wunden, die er im Kampf mit der 
Gendarmerie erhielt, fich nicht weiterbe- 
megen fünnen, und feine Kameraden 
hatten ihm den Kopf abgehauen, um 
die Feititellung feiner Derfönfichteit 
unmöglich zu machen. 

— Bei Moft in Dftflandern fam e3 
zu einem Lynch-Krawall in amerikani- 
Ihem Geichmad. Mehrere der jcheußli- 
hen Ermordung eines MWirthes ange- 
Hlagte Männer wurden von Gendar- 
men nad dem Gefängniß in Herzeele 
abgeführt. Jene Mordthat hatte gro- 
Be Aufregung unter der Bevöfferung 
berborgerufen, und ein müthender 
Vollshaufe machte einen verzweifelten 


 Verfud, die Gefangenen den Gendar- 
men zu entreißen und auf der Stelle zu. 


Iynchmorden. E3 gab einen heftigen 
Kampf, in welchem auf beiden Seiten 
mehrere Perfonen verwundet murben. 
Schließlich aber wurden die Lynchlufti- 
gen audeinandergetrieben, und die Ver- 


hafteten wurden ohne weitere Belüfti- 


gung nach dem Gefängnik gebracht. 


— Bor einer Sozialiftenverfamm- 
fung in Berlin erftatteten die Delega- 
ten bon da zum Franffurter Partei- 
tag ihren Bericht über benfelden. Au- 

ıft Bebel, der Pirhrer der BerlinerDe- 
Kanlien. ließ feinem Bericht eine Rede 


Tofegraphifihe Depeſchen. 


folgen, worin er die Verhandlungen je⸗ 
nes Parteitages zum Theil ſehr ſcharf 
kritifirte. Er fagte, in jeinem ganzen 
Reben habe er feine folde Enttäufhung 
erfahren, wie 3. 8. die Ernennung don 
Männern, welche gänzlich ummiljend 
hinfichtlich der Prinzipien des Gozia» 
lismus ſeien, zu Aemtern in der Par» 
tei. Die Ernennung von Leuten, wie 
der Abgeordnete Stegemüller, gegen 
den ſich jüngſt ſeine eigenen Wähler 
in Lörrach, Baden, ausgeſprochen hät— 
ten, wäre in früheren Tagen unmöglich 
geweſen, und wenn dergleichen noch 
mehr vorkomme, ſo werde er ſich ge— 
nöthigt ſehen, von der Theilnahme an 
der Verwaltung der. Bartei-Ungelegen- 
heiten zurüdzutreten. Dann griff er die 
Bollmar’iche Fraktion und beren ge- 
finde Behandlung durch den Parteitag 
an und fagte, er wolle lieber eine Fleine, 
aber mohlausgebilvete Truppe haben, 
ala eine große undizziplinirte Maffe. 
Ein diesbezüglicher Tadeldantrag Be- 
bel3 wurde von der Verfammlung an 
genommen. 


Lokalbericht. 
Theure Sparſamkeit. 


Bezahlte einen Beſuch im „Olymp“ 
mit dem Preis einer Rinderheerde. 
Der Viehzüchter Georg Diebolt aus 
Stewart, Ja., wurde geſtern Abend, 
wie er angibt, beim Verlaſſen der Vor— 
ſtellung im Grand Opera Houſe um 
31615 beraubt. Diebolt war mit einer 


Heerde Rinder nach Chicago gekommen 


und hatte dieſelbe verkauft. Den Er— 
158 dafür, jene $1615, trug er in ber 
Hofentafche. Gauner müflen bemerkt 
baden, wo er jeinen Schaß darg und 
ihm de3 Mbends auch in’s Theater ges 
felgt fein, deffen Beluch fich der fonit 
recht Tparfame Mann „al angenehme 
Erinnerung“ an feinen Befuch in Ehi- 
caao gegönnt hatte. Statt einen ans 
fHändigen Sit zu nehmen, flieg er auf 
den „Olymp“ und erleichterte damit den 
Scunern die Ausführung ihres Naub- 
planes. WS die Vorftelung zu Ende 
mar, brachten fie ihn auf der engen 
Ausgangsireppe in’sGebränge, und als 
Dieboldt nachher auf der Straße in 
jeine Tafıhe griff, um fi zu vergemij- 
jern, daß fein Schat noch ſicher ge- 
borgen fei, fand er zu jeinem Schreck, 
daß die Tafche durichnitien une das 
Geld futich war. Er machte fofort der 
Polizei von feinem Verlufte Meldung, 
cher da er feibit feine Ahnung hat, 
wer ihn beraubt haben fönnte, wird cr 
fein Geld wohl wicht wieder befommen, 


u 


Wegen Schtwwindeleien verhaftet. 


Die Geheimpoliziiten Hanley und 
Mafon verhafteten geitern Abend einen 
gewiſſen D. M. Rothſchild in ſeiner 
Wohnung in Vernon Park Place we— 
gen Erſchwindelns vvon Waaren uns» 
ter Vorfpiegelung falfcher Thatfachen. 
Der Haftbefehl war von einem Woll- 
maaren=Agenten Namens &. ®. Wohl» 
Gucter erwirkt worden, 

Den Ausfagen der Polizei nach be— 
trieben der Angeilagte und fein Bruder 
Scloman bis vor turzer Zeit ein Klei- 
deriwaaren-Gejhäft in dem Haufe Nr. 
195 Fifth Ave. Ein großer Theil der 
MWaaren wurde, fo behauptet man,durd) 
die Agentur des Herrn Wohlhueter von 
verfchiedenen Woll-Firmen bezogen bon 
den Gebrüdern Rothſchild aber in den 
umliegenden Drtfchaften alayFire Sa= 
(e$" zu. niedrigen Preifen verkauft. 

Als der Vortaih zu Ende war, ber= 
Ichmanden die Brüder. Die Gläubiger, 
deren Forderungen wie man jagt, in 
die Taufende jteigen follen, betrauten 
Wehldueter mit der Erledigung diefer 
Sade, was die Ausfertigung zweier 
Haftbefehle gegen die Gebr. Rothfchild 
zur Folge hatte, 

Die Bemühungen der Polizei, den 
Solomon Rothichild dinafeft zu ma= 
chen, biieben bis jet ohne Nefultat. 


Borläufig unſchädlich. 


Der betrügeriſche Verſicherungsagent 
M. Burke, deſſen Verhör wegen Be— 
ſchwindelns des Herrn A. S. Bibben, 
Nr. 244 Cheſtnut Str., und der Frau 
Clara Mills, Nr. 222 N. Clark Str., 
auf geſtern verſchoben war, berzichtete 
auf ein Vorverhör und wurde von Rich— 
ter Kerſten in dieſen beiden Fällen un— 
ter je $500 Bürgfthaft an das Krimi» 
nalgericht verwieſen. Außer dieſen 
Klägern hatten ſich noch viere andere 
eingefunden, welche ihre Beſchwerden 
nun direkt vor die Geſchworenen vor— 
bringen können. Ihre Namen ſind: H. 
Kallis, Nr. 327 S. Jefferſon Str; 
David Siwanwid, 224 R. Clark Sir; 
Frau E. Nitbut, 1157 W. Madifon 
Str.; und Fräulein Annie Scott, 244 
Eheftnut Str. 


PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


Leiden der Frauen. 

€3 heilt nöllig die ihlimmiten Formen 
weiblicher Leiten, alle Störungen im Ova- 
im, Entzündung und Gejhmüre, das Fal: 
len und Verichieben der Gebärmutter und die 
daraus entitehende Nicdenihwäde, und it 
beionders beim Syfemmwehfel zu empfehlen. 

63 hat mehr Källe von Leucorrhoea furizt, 
als irgend ein Mittel in der Welt. AM 
fajt unfehlbar in folchen Nällen. 68 bejei- 
tigt und vertreibt Geihwüre am.lÜterus in 
den erften Stadien und bejeitigt jede Neigung 
zu frebsgrtigen Auswücdien. Das 


Gefühl de3 Niedergezogenwerdens, 
Schmerz und Rüdenreigen veruriachend, wird 
fofort uud dauernd durch jeinen Gebraud) ge- 
deilt. ‚Unter allen Umitänden wirft es in 
Uebereinitimmung mit den Gejegen, wel 
das weibliche. Syitent vegieren und ift ſo 
harmlos ald Waſſer. 


dreidt dertrauensvoll 
RE Pinkham Med. Co. Lynn. Mas: 3 
Lydia ®. Bintham’s Veberpillen, 25 Cents. 


Es iſt 


er 1394. 


Felte und Beranügungen. 


. Dereinigte Schweizervereine. 


‚Am morgigen Sıamftag feiern 
die Ber. 
in der Nordfeite Turnhalle ihr dies- 


jähriges Novemberfeſt. JederSchweizer 
weiß die hohe Bedeutung obigen Feſtes 
zu würdigen und blickt mit Stoig auf 
die Thaten ſeiner Ahnen zurück, als die⸗ 
jelben fih am 17. Nov. des Jahres 
1307 auf dem „Rütli“ vereinigten, um | 
bas Joch ihrer Tyrannen abzujchütteln. | 


. Das. Programm befteht aus folgen- 
den Nummern: 
1. Ouvertüre Suppe 
2. „Einzug* 
„Schiveizer Klub Sängerbund.“ 
BU 3" 2 ek 
„Schweizer Turn-Verein,“ 
N N 
„Schweizer Club Süngerbund.“ 
. a) Freiübungen- . .. Auabenklaſſe 
b) Leiter⸗Pyramiden Altive 
„Schweizer Turu-Verein.“ 
6. Der „Big . . » . 2 8... Wolläweiie 
„Schweizer Club Züngerbimd.* 
, Feſtrede, gehalten von Herru General Hermann 
Lieb, 
„Bein, Weib und Gejang*, bumortftifches 
ERBEN... 2 ⏑—⏑— 
„Schweizer Elub Sängerbund.“ 


9. Duvertüre 
Freys Orcheſtet. 
Belvetiſcher Speerreigen in Koſtüm 
„Schweizer Turn-Verein.“ 
. „Det Dreizehute”, oder „Der Säugerkrieg zu 
Pirna”, tomiihe per von U. Hoepiner. 
Sejangsdirigent: Prof. Ludwig Rauch. 
Turnlehrer: Edwin Bercher. 

3 ift fomit genügend Garantie 
geleiftet, daß jeder Befucher einen im 
allen Beziehungen vergnügten Abend 
verbringen fann. Daß für reelle Ge- 


tränte und quteSpeifen gejorat ift, ver- 


wird die fo beliebte Kapelle ded Prof. 
Frei ihre fröhlichen Weifen ertönen 


laffen. Darum verfäume Niemand die: | 


jed fo fehöne Felt zu befuchen. Der 
Eintrittöpreis beträgt 25 Cents pro 
Perfon. - Mitalieder anderer Schivei- 
zerbereine, weiche nicht zu obiger Ver- 
einigung gehören, haben gegen Legiti- 
mation freien Eintritt. 


Kreier Sängerbund. 


In Schoenhofens Halle, Ede Mil: | 


mwaufee und Afhland Wpe., wird ber 
„Treie Sängerbund“ morgen, Sam- 
ftag, den 17. November, unter Leitung 
jeines tüchtigen Dirigenten, Herrn DO. 
MW. Richter, ein großes Konzert ab» 
balten, -bei welcher Gelegenheit ein aus 
Berordentlih intereffantes und reichs 
haltiges Programm zur Aufführung 
gelangen jdl. Dasfjetbe befteht zum 
aroßen Theil aus anfprechenden Volks— 
liedern und lautet wie folgt: 


. Qupertüre zue Cper „Zampa® . . . 
Orcheſter. 
2. a) Blümlein auf der Haide, im Volkston, Richter 
b) Verlaſſen, int Bolkston,..... Noſchat 
Freier Sängerbund, 
3. Kunft und Liebe (Gemifhter Chor). . 
Freier Sängerbund. 
. Herzklopfen, Savotte . . . . 
Orcheſter. 
5. Noch ſind die Tage der Roſen. 
Freier Säugerbund. 
6. a) Die Apendaloden 2 1 
b) Robin Adair . . . . . SBeifches Volkslied 
(Damendhöre.) 
Damen de3 Freien Sängerbund. 
7. Wirrwarr, Potpourti 
Freier Sängerbund. 
8. Zwei Aeuglein braun, Tenor-Solo. 
derr L. Coninx. 
9. Illinois State-Marih . 
Orcheſter. 


Herold 


Eilenberg 


.Baumgartnuer 


Voigt 
Gumbert 
Richter 


Krieger⸗-Szene Fiſcher 


Fteier Sängerbund und Orcheſter. 
An das Konzert wird ſich ein ge— 
müthliches Tanzkränzchen anſchließen. 


Senefelder Liederkranz. 


Mit großer Spannung wird dem 
Herbſtkonzert entgegengeſehen, das der 
Senefelder Liederkranz“ am nächſten 
Sonntage, den 18. d. Mts. in der 
Nordfeite Turnhalle abzuhalten. ge— 
dentt, und das ein Ereigniß der Sat 
fon zu werden berfpricht. Das Pro- 
gramm zerfällt in zwei Theile, von be- 
nen der erfte die folgenden Nummern 
entbält: 

. Qupertüre zu „Raymond“ 

2, Kriegägefang, Chor mit Orcdefter . . 

3. Soprans tie aus „Iraviaü . . » » 
Frl. Pauline Weiß. 

. © Yugend wie bift dur jo ihön.. . . 

BaritonsSelo: E. Staub. 

5. Un Ammeriee, ©. &. - „> 2... 

;. Szene und Arie aus „Der Freiihüsg“ . 
Fe. Pauline Weiß. 

Der zweite Iheil bietet ganz et- 

was anderes und ift eine bon Herrn 

Balatka angeregte und eingeführte 

Neuerung: Ein Eyklus von fieben der 

der beliebteften Volkslieder mit Dekla- 


mationen und entfprechenden lebenden 


A. Ihomas 
F. Lachner 
Berdi 

. 9. Abt 


. Langer 
. Weber 


Bildern, dargeftellt von Damen des | 
„Senefelder Liederktanz“ unter Mit- | 


wirfung von Mitgliedern der Chicago 
ITurngemeinde. Die Lieder find fol- 
gende: 1)Haidenröglein. 2) Was mit 
als Kind die Mutter fang. 3) Lorelei. 


4) Spinn, fpinn. 5) Der Soldat. 6) | 
Am Ort wo meine Wiege ftand. 7) | 


Die Wahfam Rhein. Von einem ber 


größten Vereine Deutichlands ift bor | 
nicht jehr langer Zeit biefe Probe zur | 


Verhertlichung des deutſchen Volkslie⸗ 
des mit ungeheurem Erfolg zur Auf— 
führung gebracht worden. Es iſt des— 


halb nicht zu bezweifeln, daß auch hier | 
der Erfolg ein großartiger fein wird. | 


Die Tebenven- Bilder, welche auf's 


Prächtigſte, ſinnentſprechend dargeſtellt 
werden, bringen den Zauber der Poeſie 
des deutſchen Liedes zur Anſchauung 
Verſuch gemacht werden, die Beamten— 


eines jeden Beſucherts. Was er im 


Geiſte, durch den Bann der Töne ge⸗ 
ſtelligen. 


fangen genommen, zu erſchauen glaub⸗ 
ie, ſieht er hier, während die Klänge 
ſein Ohr umſchmeicheln, faßbar und 
tünſtleriſch dargeſtellt vor ſich. Es 
wird ſicherlich ein Genuß für Jeder— 
mann ſein, dieſer Aufführung beizu— 
wohnen und Jeder wird gut thun, 
wenn er bei dem Andrange, welcher 
vorausſichtlich ſtattfinden wird, ſich bei 
Zeiten Billette verfchafft. Das Kon- 
zert beginnt um 8 Uhr Abends. 
Großes Siftungsf:it. 
Morgen, am Samitag, den 17. Ro- 
bember, wird der Gefang- und Kran- 
fen-Unterftügungs-Verein „KHarmo- 
nia“ in Rübls Halle, Nr. 220—224 
M 12. Straße, fein zehnte Stif- 
tungsfeft feiern, an dem fich aud) ber- 
fchiedene andere Gefang- und Zurn- 
Vereine beteiligen werden. Das für 
tiefe Gelegenheit aufgejtellteBrogramm 
ift außergemöhnlih intereffant und 
reichhaltig. Gejangsaufführungen, 
Zurnübungen, ee und Unter- 
—* aller Art werden in bunter 
eihenfolge mit einander abwechſeln. 
Als Feſtredner iſt der Expräſident, Hr. 
Peter Windbiel, angekündigt, während 
der Präſident Mich. ur Be: 
erüßungsrede halten wird. Das Ar- 
tangement3-Romite hat Alles aufgebo- 


‚ten, was in feinen Kräften fteßt, um 


iger-Vereine Chicagoz | 


DM. Sihletterer | 


Schneeberger | 
| 





„| | Konzeriprogrtamm zur Aufführung ge- 
jteht fich von felbit. Den Zanzluftigen | 





| folgte jegt ein wüthendes Handgemenge 
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Rein anderes 


Gerade jo gut wie 


FLEISHER’S. 


den Feitgäften einen vergnügten und | 
genußreichen Abend zu bereiten. Den | 
Schluß der Feier wird ein Tanzkränz- | 
chen bilden. | 


Sonutag:Nachmittag-Konzert. D | 


In der Nordfeite-Turndalle mird 
am Sonntage da3 folgende intereffante 


langen. 


1. Amor-Marib, zur Entbilllung des Soden 
jolleru = Bildes aus Manzottid Waller 
RER & 0 de tee ee We REDE 

2. Onvertüre zur tomiichen Cper „Wara 

„ grapb Be . Franz vd. Suppe 

3. Walzer, „Wulteia® . — 668 

4. Fantaſie aus der Oper „Die Stumme * 
von Portiel“ Ban WERTET. } 

5. Qupertüre zur Oper „Wilhelm Tell“ . 

6. a) „Echwanengelang“, Co. 135, 

Rd. . 20202200 van Veetboven 
VLeßtes Adagio des Wleiiters.) 
b) Romanze, Süß Sehnen“, Solo für 
Flauto und Cello Fr. Menzel 

(Herr ©. Helms, Flauto: Herr Wagner, Geile.) 

7. Balletmufif auseder Cper „Die Königin 
N ES RR —— 

8. PVotpourti, „Figmes mad Treemdes . . © Wauit 

8 Gpiiode Militaire (Tbe March Pait ou 
PBaffing Nevicw) . i . &. Dodivartb 

10. „Victoria regia*, . "Em. Bad 


Aub:r 
Roifini 


Galopp $ 


—⸗— ⸗ 


Fiel Räubern in die Hände, 


Walter Revell, ein wohlhabender 
Farmer aus Woodſtock, Wyoming, er— 


ſchien geſtern Abend in der Zentralſta- 


tion und berichtete, daß er in einer 
Schankwirthſchaft an der State Str. 
angefallen und um ſeine ſämmtlichen 
Werthſachen beraubt worden ſei. Der 


Mann bot einen ſchrecklichen Anblick 


dar: Sein Geſicht war angeſchwollen, 


die Augen blaätunterlaufen, während 
. Ust | 


die Kleidung. völlig zerfegt. und mit 
Schmutz bedeckt war. 


Herr Revell war ſeiner Ausſage zu- 


mehreren | ser, wirft. 


foige gejtern Morgen mit 
Nagenladungen von fetten Vieh in 


Ehicaga eingetroffen. Der Verkauf in | 


| tft auch ein ausgezeichnetes Mittel gegen Nierenleiden, 


den Stof Yards ging rajch von Stat- 
ten, fodaß der biedere armer bereits 
merige Stunden nach feiner Ankunft 
jeine jämmtlichen Gefchäfte erledigt 
bette und fie) in das Innere der Stadt 
begeben fonnte. Er ging zunächft nach 
den Great Northern Hotel, ließ da= 
jelbft einen der erhaltenen Cheds in 
Bear ummechfeln und madte alddann 
einen längeren Spaziergang durch die 
Hauptitraßen der Stadt. Gegen Abeyd 
tam er inein Schantlofal an derState 

Straße, wo er fih ein Glas Bier ge- 
ber ließ und gleichzeitig die Unvorfich- 
tigteit beging, fein wohlgefpidtesBant- 
buch aus der Tafche zu zehen. / In dem- 
jelben Augenblid bemerkte er zu feinem 
nicht geringen Schteden, wie drei wild 
ausjehende Kerle eiligft an ihn beran- 
traten. Zwei derfelben ergriffen fein 
Hände, während der dritte ihm die 
Geldtafche zu entreißen verfuchte. Es 


und Herr Revell leijtete verzweifelten 
Widerjtand, mußte aber fchließlich der | 
Uebermadt meiden. “Die brutalen 
Strolde hatten ihm die Kleider fait 
böllig vom Leibe geriffen. Yhre Beuter 
beitand in einer goldenen Uhr und ei- 
ner Summe von $270 in baatem Gel- 
de. Der Beraubte ift übrigens feft da- 
bon überzeugt, daß der Schanttellner 
bed Lofal3 mit den Hallunfen unter 








einer Dede ftedte, da er fi während 
de Kampfes völlig neutral verhielt. 

Bon den Räubern, die fich unmittel- 
bar nad der That eiligit au8 dem 
Staube gemacht Hatten, fehlt bisher je- 
de Spur. 

— — — — 

Politik und Fraktionsſtreitigkei— 
ten bedrohen die Exiſtenz des vor eini— 
gen Monaten gegründeten literariſchen 
Vereins der Polizei. Am lehten Sonn- 
tag follte Beamtenwahi ftattfinden, 
aber die Betfammlung Föfte fich infyol- 
ge von Eiferfüchteleien zmiichen den 
auf der Süd- und Meftfeite mohnen- 
den Mitgliedern in Wohlgefallen auf, 
ohne ihren Zmed erreicht zu haben. Am 
nüchften Sonntag fol ein nochmaliger 


wahl in harmonijcher Weife zu bewerk⸗ 


: „Das —— wie Stärfe ntvoll- 
ommene Verdauung. Ich gebrauche deu 
ächten Johann Hoff ſchen Mälgertralt und 
finde, daß er mir fehe viel zur gefunden 
Berdauung und Aſſinilixung der Nah⸗ 
rung Hilft.“ » 


GERT GamaGacs. 


Seid auf der Hnt vor Nachahmungen. 
Der ächte Ertrati trägt den Nameuszug 


auf der Etilette am Flaſchentzalſe. 


Eisner & Mendelfſen Co, 
Alleinige Agenten, Rıw York. 


Strafenraub. 


Unter der Anklage des Strahense 
raubes wurde geftern ein gewifier Das 
niet McBartby dem Richter Eberharvt 
borgefügrt. Liggeman, der Eigenthü- 
mer der an der Ede der 26. Str. und 
Sacramento ve. gelegenen Schants 


 wirthichaft wurde am Montag Abend 
| in ber Nähe der „Malleable&ifenmwerte“ 
von zweiStraßenräuber angefallen und 
| ausgeplündert. 


Geftern erfannte Lig» 
geman in dem Angeklagten den einen 
feiner Angreifer und lieh denjelben 
verhafien. Richter Eberhardt verfchod 
die Verhandlungen bi8 zum 24. d. M. 


| und ſtellte den Angeklagten unter $900 
Bürgſchaft. 


— —— — 


Der 52 Jahre alte Eduard Butk⸗ 


| ler fiel geftern Nachmittag, während er 
| an dem Haufe Nr. 91 ©. Desplaines 
| Straße eine Yaloufie auslaffen wollte, 

bor feiner Leiter herab und verlegte 


fich fo jhmer an der rechten Mniefcheibe, 


ı daß er nach dem County=Hofpital ge⸗ 


ſchafft werden mußte. 
„2eiden und fid ftark zeigen,‘ 


d. b. körperlicher Bein ftoifchen Gleichmuth entgeaen, 
ſetzen, iſt ſicherlich lobenswerth, aber die Opfer des 
Rheumatismus würden gewiß gern auf das Lob vers 
zichten, das ibrem Stoteismus gefpendet wird, wein 
fie ih nur Nuhe von den zbeumatiihen Qualen 
erfaufen könnten. Und fie können es. Das Mittel 
dazu, das fie fi mit der größten Bequemlichkeit vers 
ſchaffen können, ift Hoitetter’s Magenbitters, welches 


| das rheumatiiche Gift aus dem Körper treibt und die 


davon afftzirte Komftitution im mohlthuendfter Meiie 


berubigt. Ergreife die Gelegenbeit beim Schopfe, 
wenn du rheumatiihe Zudungen veripürft und made 
ihuen fofort ein Ende. Bedente, lieber Leier, das 
Rbeumatismus unter. Umftänden fich leicht auf's 

Und jo Mandem, dem dies pailiret, 
brad das herz darüber entziwei, nicht aus Liebe, jon= 
dern aus Schmerz und uniagbarer Bein. Das Bitter 


Malaria, Hartleidigfeit, allgemeine Schwäche, Neus 
talgie, Schlaflofigteit und Dyspepfie. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County Giert3 ausgeitgllt: - 


Stanislew Bebnowicz, Maryanna Solod, 3, 21. 
SHenry Baumgarten, Minnie Xopper, 23, 13. 
Joſef Hlarac, Yarbara Babor, 29, 22, 
Batrid Hidey, Margarei Kennen, 47, 32. 
Charles Krumbein, Hedwig Maud, 38, 28. 
Charles Ribmann, Vena Wolf, 34, 24. 
Names Tomof, Annie Budil, 21, 18. 

Victor Koladziffi, Katazina Aulinsta, 27, 
George Tmitd, Karrie Troutb, 38, M. 
Charles Wpeeler, Adele Matfon, 37, 31. 

W. Inajewsti, Maryanna Gpntlowste, 24, 
Arhibald Douglas, Marie Beauproit, 42, % 
Gheiftian Eisholz, Minnie Rochl, 24, ©. 
Lohn Rueih, Frida Springer, 2%, 18. 

Sohn Gaß, Louifa Fuchs, 2, 19. 

Dennis O’Connor, Mary O’Gonnor, 40, 22, 
George Rauih, Grace Root, 39, 7. 

Charles Klud, Annie Jander, 22, 18. 
Franf Los, Lena Neumann, 34, 8. 

Stanislaw Gihomwicz, Solowaje Varczat, 29, 2. 
Auguft Klon, Mary Roy, 2, 17. 

Sohn Meiner, Anna Xripler, „24, 24. 
Maurice Walih, Rebecca Keene, 26, 8. 

Y. Maciejetosti, Maryanna Szudziensfa, 8, 2, 
Frant Vlenfley, Maggie Forbes, 8, 21. 
Vatrit Carlfon, Yuguita Peterfon, 26, 23. 
Aulius Thiel, Fmma Geisler, 24, 19. 

William Burdett, Alta Martin, 21, 19. 
William Watt, Gettrude fyergufon, 3, 21. ® 
Names Bottemus, Ehriftina Smith, 3, B. 
Adolf Feitler, Clara Auguft, %6, 21. 

Arel Guftafion, Hannab Anderfon, 24, 3. 
Charles Pergande, Emilie Steif, 2, IR. * 
John Yablousfi, Frances Kazmierezat, %&, 13, 
Vasquale Storto, Maria PBotruceid, 27, 16. 
Yarr Szpmtowsti, Maryanıa Fwida, ..., 19. 
James Mullen, Gatbarine Gibert, 44, 43. 
Charles Wik, Iennie Blik, 36, 40. 

Seney Gafe, Bauline Larion, R, 2. 

Henry Balluff, Margaret Hugdes, B, M. 
George Ford, Antonia Harm!, 37, 29. 
Lohn Hader, Ada Beramann, N, 9. “ 
Heorge Yundamift, Sunbild Garlion, WS, 3. 
Peter Reh, Lena Spoegener, 3, 21. 

Benjamin Mevper, Vena Brenner, 23, 9. 
Henry Chatroof, Genrietta Naitbel, 37, 8. 
Franfiln Wolcott, Wlande Manington, 25, 24, 
Nulius Gridjion, Nojepbiue Smwerjon, 36, 31. 
Thomas Stanton, Sophia Daldırra, 36, 25. 
Gharles Klinger, Annie Standufola, 44, 37. 
Motier Madiion, Gva Kirch, 34, 31. 

9. Wilhelm QLujhmann, Amelia Warbrid, 34,28. 
Olaf Dliion, Minnie Furboonm, 7, 9. 


Ban:Grlaubnihfcheine 


wurden geftern wie folgt ansgeftellt: Aulius Meiner, 
3itöd. Flats, 86 Nojebud Str., BMW: Oscar We: 
rodt, zwei öl. Flats, 1607 W. Yan Buren Str, 
KW; E. E. Bover, Iitöd. Trlats mit Laden, 179 
Evergreen Ave, E00: 3. Cook, Röck Flats 241 
Glenwood Wpe., 200; 3. U. Wszed, Zitöd. Flats 
mit Laden, 264 Urmitane Ave., 7000: 5. E. €. 
Mattiiuon, 2itöd. Wohnhaus, 44 Wincenne? Ave., 
80; S. 9. Manhte, zwei Zitöd. irlats, 4227—422% 
Galumet Ane., 219,000: Fred Yobnion, 2itöd. Tykats 
10056 Avenue 3, 32800; M. Hunt, Iitöd. Flats, 
TTHUhE Monroe be, 20,00; ©. A. fFlarelle, 
4ftöd. Miethähaus, 663-665 Crdard Str., 840,000. 


Scheivungstiagen 


Folgende Eheicheidungstiagen wurden aeitern eins 
gereicht: Gertrude gegen William Keir; Marn gegen 
Karl Kriegel, wegen granjanıer Vehandlung; George 
gegen Mary Gorvin, wegen Ehebruchs. 

— 


Marktbericht. 


Chicago, den 1% Mobemiber 1894, 
Diefe Preiie gelten nur für den Großhandel, 
Gemäüje 
Kohl, Tic--$1.25 ver Rihe, 
Sellerie, 50-20 ver Dußnd. 
Kartoffeln, Hc—50c per Bufhel. 
Siwiebeln, $1.25--$1.50 ver Barrel. 
Rothe Nüben, T5c per Barref. 
Blumenkohl, Gic—T5e per Dutend, 
Sebendes Geflügel 
Junge Hühner, 6he—T}e per Bund. 
Hühner, 5c—be per Bund, 
Truthühner, Sc—Gc per Pfund. 
Enten, 7c—9he der Bund. 
Gänfe, $5.00—$7.00 per Dukend. 


— 


Wild. 
Mallards&@nten, 33.00-83.25 per Dutzend. 
Keine Enten, F5c—$1.25 ver Dutend. 
Schuepien, $1.55 Her Dukend. 
Brairie Chiden, .25—$1.50 der Dudend. 
Rebhühner, B.25--83.50 per. Dusend, 
Butter. 
Beite Rahmbutter, 2c. 
Riüie. 
ECheddar, I He ver Vfund. 
Limburger, The—8e per Pfund. 
Schweizer 10c. 2 
Frifche Eier, 21c per Dugend. 
Früd 8 a 
Uepiel, D-N.59 per rrel. 
— 23.00-85.00 per Pilte 
Lraygen, B.w— 2.25 per Mile. 
Suwmer- Weizen, 
Mr. 4 ci: Nr. 3, Mes. 
Winters Weizen 
Me. 3 rorb, Siehe; Wr. 4 rotb, Sie, 
Ar. 2 bart, ö6e; Wr. 3 bart, Sic-äüe 
Noggen. 


Mats, 
Ar. 2 gelb, 52; Ne. 3 gelb, He. 
MI; m 
dem 
Nr. ! Tamotbe, KIA50-HILEA 
vr. 2 Iumerhg, o 


Ar. 2, 5%kc. 


%r. 2% 


} 


\ 
\ 
( 
' 
\ 
I 


' 
} 
} 
€ 


5 





% 


€ 


- hatten den. Finanzjefretür 
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Nreid jede Nummer 

Preis der Sonntagäbeilage... 

Durch unfere Träger frei in’s Hana geliefert 
wöchentlich ...... 

gJahrlich, im Voraus bezahlt. in den Ver. 

Siaaen, portoree..... .24 

ahrlich nach dem Auslaude. portofrei 


Verächtliche Klatſchbaſen. 


.... 6 | IM . oo s En 
; eijerne Disziplin erzwingen und fi) in | 
ihre Anordnungen 


ı menbalten und vermwenben 3 
Um dag fettig bringen zu tünnen, müß: | 


laſſen. 


Auch nachdem der Raufbold-PBoliti- | 


fer O’Malley fich freiwillig gejtellt und | —* 


ſein längeres Verſchollenſein mit der 
gewiß ſehr glaubhaften Erklärung be— 
gründet hat, daß er in New York „auf 
der Spree“ geweſen iſt, wollen die Lü— 
genreporter ihre Schmähungen gegen 
die Polizei und die ſtädtiſche Verwal— 
tung nicht zurüdinehmen. Sie fünnten 
X ja darauf hinausreben, daß fie blos 
nen Wit beabfichtigt, oder daß fie ji 
am Ende getäufcht.haben fünnten, aber 
fie ziehen e3 vor, mit frechee Stirn ihre 
erlogenen Behauptungen aufrecht zu er= 


halten. Diefer Gemeinheit maden ih 


die „großen“ Zeitungen Chicogos faſt 
ohne Wusnahme jhuldig. ES dürfte 
jomit wohl der Schluß erlaubt fein, 
daß die englifch-ameritanifche Preſſe die 
fogenannten Anjtandsrüdjichten über- 
haupt nicht fennt. t 
als ihr Vorrecht, ohne jeden Grund ei— 
nen beliebigen Beamten oder Privat- 


mann verleumden und kränken zu dür⸗ 
fen, und will der Angegriffene ſich ver- 
theidi fo wird er einfach niederge= | ! „©. 
en OME ad IERERG ; Traftiger auftreten und mehr erreichen | 
5 *4 | To s ei i ffaſſ in⸗ 
Ein anderes Veifpiel diefer nieder- | ann, als ein durch die Verfaſſung ein 


trähtigen Rlatiche und Beleidigungs- | 7; aim fi) fein gebilvetes Qolt 


brüllt. 


ſucht haben neuerdings die Waſhingto— 


Sie betrachtet es 


ner Berichterftatter verjchiedener „Ieis 


tender“ Blätter geliefert 
Garliäle 
duch die Behauptung lächerlich ges 


Dielelben | hen Wunjch vertagen, als jich vollftän= | 


macht, er habe von der neuen Bondau3- | baren Oberanführers 


gabe nichts gewußt, bis der Präfident | 
diefelbe in den Zeitungen anfündigte. | 


Hieran fnüpften fie allerlei hämijche 
Bemerkungen über die Armuth Cars 


Ii81e8, die ihn angeblich dazu bejtimme, | 
troß der Rüdfichtsloftgleit Clevelands | 


in deffen Kabinet zu verbleiben. 
verhöhnten fie in ganzen Spalten die 
Anmaßung des Präfidenten, der jich 
nicht nur über feine Partei, ſondern 


Auch | 


auch über feine Minifter ftelle und kei= | 


ne3 Menichen Rath befolgen wolle. Ge=- 
gen feine Gewohnheit antwortete Eleve- 


‚land auf diejfe Klatfchereien, joweit jte 


\ 


ven Finanzfefretär betrafen. Er er- 
ärte, daß Lebterer jein vertrauter 


Jiathgeber und Freund jei und fügte | 
jogar hinzu, falls in feiner nächlten | 
Sahresbotichaft Vorjchläge zur allges | 
meinen Umgejtaltung unferes Geldes | 
jens enthalten fein follten, jo würden | 
diefelben lediglich von Herrn Garlisie | 


ausgehen. Die Wärme, mit der Jich 
der Präfivent feines beleidigten Mini- 
fter3 annahm, mußte-auf alle Ehren: 


-, männer einen wohltduenden Eindrud 


“ waitungsrath leiten zu lafjen. 


‘ 


machen, aber die Klatjchbafen der Preſ— 


je fielen nun erjt recht über ihn ber. ı 


Was liegt ihnen an den Gefühlen eines 
Manneg, der eine lange und ehrenpolle 


Laufbahn Hinter fich Hat und feinen qu= 


ten Namen für feinen größten Schat 
Halt? Wer feinfühlig ilt, joll fein of- 
fentliches Amt befleiden! 

Die „maßgebenden“ englifch-ameri- 
fanifhen Zeitungen fünnen ftolz; dar: 
auf fein, daß fie allen wahrhaft tüchti- 
gen und ehrenhaften Männern den po= 
Kitifhen Ehrgeiz gründlich verleiden. 
Sie üben in der Vhat einen gewaltigen 


Einfluß aus, indem fie die Politik nach 


a RR. 
MWären aber die hier ammebeutetn 


' Schisterigfeiten zu überwinden, |3 biiez | 
; b» der Blan immer noch unausführbar. | 


| 
| 


Zenn mo wären die Führer zu finden, | 
die ein aus den verjchiedenartigjtenBer | 
tandtheilen zufammengejegtes, "Heer | 


bon bier oder fünf Millionen zuſam— 
fönnten? 


greber Shrentfchiffe — auch menn, 
waß nis. mahrfcheinlich, das Endur- 
zeri zu Gunften der ſchwimmenden 
PBanzerkoloffe ausfallen follte — do 


nicht einleuchten, fo weit unfer Land in | | 
| Auch da Straßenräuber-Gefchäft | 


4 YJadjon Str. 


Betracht fommt. Ym Ernite fann doch 
fein vernünftiger Menich den Angriff 


| einer fremden Macht auf die Ber.Staa- 


te die oberjte Heeresleitung zum Min | 


deſten dieſelben unbeſchränkten Voll: | 
| miachten haben, wie der Oberfeldherr | 


im Kriege. Sie müßte eine wahrhaft | 


fen und irgend einem Marne unbe 
dingtes, blindes Vertrauen 
So etwas mag in Rußland 
denkbar ſain, aber ſicherlich nicht in den 
Ver. Staaten von Amerika. Hierzu— 
lande iſt auch die politiſche Macht ber: 
artig „dezentralifixt”, daß ber Präſi— 


nicht hineinreden 
Es iſt jedoch durchaüs nicht | 
anzunehmen, daß die Arbeiter ſich je 
mals einem ſolchen Zwange unterwer— 


ſchenken 


dent der ganzen Republik dem Gouver-⸗ 
neur des kleinſten Staates keine Vor-⸗ 


ichriften machen darf. Der demofrati- 
iche Geijt, der die Bevölterung durch— 
bringt, widerjirebt dem Sarenthum in 
jeder YZorm und würde auch an ber 
Spite Der Wrbeiterverbände feinen 
GSelbjtherrfcher dulden. 

Endlich ift zu erwägen, daß jede „uns 
mwiderjtehliche" Macht Demjenigen, der 
jie ausüben fann, den Kopf verdreht 
und immer gemißbraucht wird. Die 
Völker haben nicht umfonft Sahıhun- 
derte gegen den Ablolutismus ange= 
fümpft und ihr Blut ftrommeife ver: 
gofien, um ihn niederzubrechen. Es 
tann ficher nicht geleugnet werden, daß 
ein König, der fein Parlament zu bes 
fragen braucht, mitunter ſehr viel 


geengter Herrfcher, aber deilenungeach- 
die 
„Harte“ Regierung gefallen laffen. So 


' ren veraltet fein wird und während ver | 


ten für möglich halten — wenigſtens 
für die abjehbare Zukunft nicht. 


Sam anbändeln zu mallen.. Man tan 
mehl annehmen, daß fie fich auch durch 
De größte Herausforderung nicht zum 
Echwertziehen gegen unfjer Zand ber- 


‚iten laffen würden — dazu find fie 
zu helle, und die kleinen ſüdameritani— 
Ien Räuberrepublifen, mit denen wir | 


allenfalls, Dank des bei einer gewiſſen 
Sorte unſerer Vertreter im Auslande 
beliebten Jingoismus, in Unannehm— 
lichkkiten kommen könnien, laſſen ſich 


auch ohne ſchwerfällige Schlachtſchiffe 


im Zaume halten. 

Wenn man bedenkt, daß ſo ein mo— 
derner Schlachtſchiffkoloß, wie derPan— 
zer „Indiana“ oder der „Texas“, ein— 
ſchließlich der Ausrüſtung, an die drei— 
einhalb Millionen koſtet, nach zehnJah— 


Zeit noch weitere gewaltige Summen 


verſchlingen muß, ohne daß nach menſch-⸗ 


licher Berechnung in der kurzen Spanne 
ſeiner Glanzzeit je irgend eine Auf— 


gabe an ihn herantreten wird, dann 


ſollte man doch von dem weiteren Bau 


ſolcher Fahrzeuge abſehen. 


Bei nüchterner, von patriotiſcherGe— 
fühlsduſelei freier Ueberlegung muß 


ein Jeder eingeſtehen, daß die Schlacht— 


werden auch die Arbeiter lieber manz | 


dig in die Gewalt eines unfontrollir= 
hungsausschufles begeben. Sie haben 
ein jebr gerechtfertigeg Miktrauen ge- 
gen die forrupten Einflüffe, denen eine 


De 


ulte | Speft zu erzivingen — müßten genügen, | 
oder Bollzies | 


Ichiffe für ung wirklich nichts meiter 
find, al3 ungefüge, fojtfpielige und 
nußlofe Spielzeuge. 


fein, um die unter der Ylagge der Ber. 
Staaien jegelnden Kauffahrer zu ſchü— 
ben und den Bewohnern halbzivilifir- 
ter Ränder Refpekt vor der großen Re= 
publit einzuflößen. Diefe jelben Kreu- 


zer aber würden auch genügen, den Res | 


da die langlameren und fchmwerer zu 


handhabenden Schlachtſchiffe angeſichts — 


ihres großen Kohlenbedarfs für den 


ſolche Oberleitung ausgeſetzt ſein wür-⸗ 


Die Gewerkſchaften haben bereits | 


einen Nationalverband, der gerade de3= | 


Halb werthvoll ift, weil,er den Einzel— 


perbänden freie Hand läßt und nur eis 


nen „moralifhen Einfluß” ausüben 


ben Thron zu erheben und alle ihre Er= 
rungenfchaften mwegen eines jchatten- 


Krieg in fernen Meeren gar nicht be= 
nußt werden fünnten. 

Die Schlachtſchiffe find für die Ver. 
Staaten nußlos und ihr Bau follte ein- 
geftellt werden. Die Ver. Staaten ha- 
ben e3 nicht nöthia, Tchmimmende Te» 
ftungen vor ihre Häfen zu legen, fein 


ee ı Mensch wird fie angreifen. 
will. Gie werden ich nicht dazu vers 16 8 
jtehen, einen „ungefrönten König“ auf | 


haften Gedantens auf’3 Spiel zu je: | 


gen. 


Der tühne Plan, alle Ürbeiter | 


unter einheitliche Leitung zu bringen, | 


wird in die Brüche gehen. 


Schlachtſchiffe. 


Eine ſtarke Kriegsflotte iſt eine theu— 
re Nothwendigkeit, ſagen die Einen, 
ein koſiſpieliges Spielzeug, die Andern. 
Dieſe erklären eine jtarfe Flotte für un— 
nütz für unſer Land, jene ſehen in ihr 
die Sicherung des Landes. 
ſichten über die Zweckmäßigkeit einer 


ander, wie nur möglich, nur über ihre 
Koſtſpieligkeit iſt man ſich einig. 

Ein Blick auf die Jahresdusgaben 
des Marinedepartemenis würde auch 


genügen, jeden davon zu überzeugen. 
Die Bewilligungen für das laufende | 


und nad) zur Domäne aller Schubiate | 


und Zumpen machen, Wenn die ame- 
rikaniſche Preffe wirklich die öffentliche 


Meinung mwiderfpiegelt, jo muß e3 mit | 


der Gittlichkeit des amerikanijchenBol- 
kes ſehr ſchlecht beſtellt ſein. 


ſtühn und unausführbar. 


Auf der Jahresverſammlung der 
Arbeitsritter in New Orleans iſt der 
Vorſchlag erörtert worden, alle Arbei— 
tererganifationen zu einem einzigen 
Kationalverbande zu verjchmelzen und 
venfelben von einem einheitlichen Ber- 
Ein 
jolcher Verband, heißt es, würde eine 


Gejhäftsjahr betragen $25,585,826.: 


Die Un: | 


76, für das Fisfaljahr 1893—94 fell- | 
ten fie fih auf $22,104,061.38, und 


für das nächlte Jahr verlangt der Ma- 
tirejefretäv  $30,952,020.40. 


me ber von den eingelnenDepartements- 
chef3 beanspruchten Gelder jogar bedeu- 
ind Höher, aber Sekretär Herbert 
machte durch die Bant Adziige. Da e3 
ein alter geheiligter Gebrauch zu fein 
Icheint, daß der Konareh die jeweiligen 


| Forderungen des Marinefelretärs be— 
| Tchneidet, jo dürfte die Vermwilligung 
| für das nächlte Verwaltungsjahr die 
' Summe von $28,000,000 wahrjchein- 


ungeheure Macht fein und die \nterej= | 


fen der Urbeiter in der denkbar wirk— 
jamften: Weife verfechten können. 
Auf den erften Bfid hat diefer Plan 
etwas beftechenves. Wenn mehrere 
Millionen Arbeiter zu einem Rieſenheer 
vereinigt werden könnten, jo würden 
jie anfcheinend alles durchjegen fünnen, 
was jie fi vornehmen, aljo gemiljer- 
maben unmiberftehlich fein. Die Sa- 
che hat aber doch ihren Hafen. Zunädjit 
jegt ein folder Verband eine Gemein: 
jamfeit der \ntereffen voraus, die in 
Wahrheit nicht vorbanden tft. Gerade 
die Erfahrungen des Arbeitsritter-Or- 
dens zeigen deutlich, daß ein ZJufanı- 
mengeben der fachmänniſch geſchulten 
mit den ungeſchulien Arbeitern ſo gut 
wie unmöglich iſt. Was Erſtere zu 
fordern berechtigt ſind, können Letztere 
nicht beanfpruchen, ohne fich beftändige 
Niederlagen zuguziehen. Wenn ferner 
die Fachverbände oder Gewerichfaften 
für die allgemeine Urbeiterfache ftreiten 
wollen, ftatt fich lebiglich auf ihren ei- 
genen Zmeig zu beichränten, fo werden 
lie in alle 
Haben beifpieläweife die Maurer ihr 


Kämpfe hineingezogen. | 
re 1896-97 zu diefen Zwecke nöthig 


Siel erreicht, fo müflen fie den Zimmer: | 
leuten, Schnieden, Schuhmachern oder 
gar Tagelöhnern beifptingen. Dadurch 


werden ihre Kräfte über 


ebühr ang:- 


jtrengt, auch wenn fie fi} aller Syu= | 


pethieftreits enthalten und nur finan- 
zielle Hilfe leiften. Sie verlieren auf 
der einen Seite mehr, als fie auf der 
or beren gewinnen fönnen und fommen 
nie zur Rube, Deshafb ehren die ©e- 
wertfchaften immer wieder zu der Po- 
itif zuzüd, fich nur um die Yachgenoj- 
en gu Himmetn und mit den Arbeitern 
anderer — — einen loſen 
„erband zu N. 


| 


! 


lich nicht üderjteigen. 
nug. 
sn den Boranichlägen, auf denen 


Ur: |... * 
ſprünglich ſtellte ſich die Geſammtſum- Ipielte, war offenbar burd) das Aufre: 


Sotalberiht. 


Spielten mit Nevolvern. 


John MeGuire von ſeinem Freunde 
Eſchemann toͤdtlich verletzt. 


Kohn MeGuire, 17 Jahre alt, und | 
Alerander Ejbemann, 16 Jahre alt, | 
die beide bei ihren Eltern in der Nähe | 
per 40. Str. und Armour Ane. mot= 

' nen, amülirten fich geftern Nachmittag | 
damit, fih nah den in zahlreichen | 
„Dime:Novellen” gegebenen Anleiiuns | 
gen im Gebrauch des Schießeifens zu 


üben. 


| Nun werde ich Dir zeigen“, erklärt | 
a on £ : «te Me®uire im Verlaufe des Amütes 
Rustu.Arigtie-gite Te AK Rupie ‚ ment3, das>bald ein verhängnißvolles 
; Ende erreichen ſollte, „wie der India-⸗ 
ner-Häuptling „Spotied Heart“ 
Ich richte 
meinen Revolver auf Dich, Du ſchlägſt 
meinen Arm in die Höhe und ſetzt mir 
in demſelben Augenblick Deinen Revol— | 


den 
General Eufter ermordete, 


ber auf die Bruft! 


Diejes Programm wurde nur zu nas | 


türlich durchgeführt. Efchemann, der 
die Role des Indianer-Häuptlings 


gende der Szene fo nervös gemorpen, 
daß fein Finger. zudte, alß er feinem 
Freunde den Nevoloer auf die Bruft 
jegte. Der Schuß frachte, und John 
Me&utre Tank, von der Kugel dicht 


| unter dem Herzen getroffen, zu Boden. 


& 0 0, | Ttinem beten freunde Schaden zuzufüs 
Immerhin ge- Gen, wurde won der Polizei verhaftet | 


Man fchaffte ihn nach der Wohnung | 


jeiner Eltern in das Haus Nr. 4008 


Yrmour Ave. Ejchemann, der meinend | 
| verficherte, daß er nicht beabfichtigte, | 


' und wird vorläufig in der Station an 


diefe Forderung beruht, finden fidh feiz | 


ne PBojten für neue Fahrzeuge, oh! 
aber wird eine große Summe nöthig 
fein zur Yertigjtellung der in Arbeit 
genommenen Kriegsichiffe, deren Bau 
bon früferen Kongrefien angeordnet 
wurde. m laufenden Jahre wurden 
$10,000,000 für dieſen Zweck angeſetzt, 
für das kommende Verwaltungsjahr 
verlangt man $13,000,000 fijr die Ma— 


Ichinen, die Banzerung und Bewaff: | 


mung bon Fahrzeugen. 

Die Thaktſache, daß in der letzien 
Kongreffibung nur die Herftellung von 
drei Heinen Iorpedobooten angeordnet 
wurde, verurfacht vieler Orien großes 


gierung und den Stongreß, doch ja nicht 
bon dem urfprünglichen Flotten-MWie: 
verberjtelung&plane abzugehen und all: 
jährlich mindefiens den Bau eined gro> 
Ben Schlachtichiffes und einer Anzahl 
pon Torpedobooten zu genehmigen, bis 


der 50, Str. feitgehalten. 


Eine glüdflidhe Kur. . 


Das Behring’fche Heil-Serum gegen 


Diphteritis wurde mit Erfolg an der | 
Tiäahrigen Tochter des im Haufe Nr. | 


1371 Weit Eongreß Str. mohnhaften 
U. MeGee angewandt. Zwei Aerzte 
hatten das junge Zeben bereits aufge: 
geben, ald Dr. Thies gerufen mwurbe, 
Eine erfte Einfprigung des Heilmit- 


| tels in den Schentel brachte bedeutende 


Befferung im Zuftande der Schwer: | 


franten hervor, und nad einer Wie- 
derholung desſelben Prozeſſes war die 


T rien € ; Kleine außer Gefahr. 
Herziweh, und man bejchtwört die Res | 


die urjprünglich a!s Ziel gejehte Zahl | 


von 12 Schlachtichiffen erreiht fein 
wird, Mindeitens zwölf Schlachtichif: 


fe bedürfe das Land, und da die jeht 
im Bau befindlichen Fahrzeuge im aus | 


fe des nächſten Verwaltungsjahres faſt 
ausnahmslos ihre Vollendung erreichen 


werden (nur 8700,000 werden im Jah⸗ 


ſein), erklärt man es für die höchſte Jeit, 


die Erbauung neuer Schiffe zu be— 
ſchließen. Ein dahin laufender Ans 
trag wird zweifellos in der nächſten 
Kongreßſihung eingebracht und emer- 


giſch befütwortet werden, daß er aber 


durchgehen wird, iſt mindeſtens zwei⸗ 
feihaft, | 

Ganz abgefehen dapon, daß man 
doch wohl füglich fo lange warten fann, 
bis die Erfahrungen des japanilchschi- 
neſiſchen Seekrieges für die Schiffsbau⸗ 


tunſt gründlich ausgebeutet worden Inſpektionstour durch 


ſind und nutßzbar gemacht werden kön⸗ 
nen, ws 


Während feines Wufenthaltes in 
Berlin hatte Dr. Thies befanntlich mit 


lebhaften Antereffe die mit dem Heil- | 


Serum von den Profeiforen Koch, Ehr- 
(ih und MWaflermann unter Mitwir- 
fung des Prof. Behring angeftellten 
Heilverfuche verfolgt. 

Dgs Gelingen der Kuren flößte Dr. 
Ihies\ unbedingted® Vertrauen in die 


Keilfraft des Mittels ein. Er brachte | 


27 Flafchen von dem Serum nach Ehi- 
cago, doch diefer fleine Bormath ift be- 
reit3 aufgebraucht. 7 

Dr. Thies wird am nächften Mon- 
tag in der „Chicago Medical Society” 
einen Vortrag über Behrings Serum 
als Heilmittel gegen Diphteritis* hal- 
ten. 

* Das aus den Aldermen Goffelin, 
Butler und Staniwood zujammengejeß- 
te ſtadträthliche Subkomite, welches 
zu dem e der Feſtſtellung der 
beſten Steinart für Pflafterungs- 
zwecke ernannt worden war, begab ſich 
geſtern Abend in Begleitkung des Hilfs⸗ 
Bautommiffärs Moody und des ftähti- 
ſchen Hilfs⸗Ingenieurs Fang anf eine 

diejenigen Theile 
Plafterung ge: 


des Staated, wo zur 


die Nothiwenbigfeit des Baurs | eigneles Geftein vorhanden iſt. 


Eine Flotte ftar- | 
fer und fchneller Kreuzer mag nöthig | 


Mate ein dummes Geſicht. 


Tragikomiſches Abenteuer der Kaf- 
firerin aus dem „Palm:r Hauje 
Cafe”, 


| Bat feinen, oft unerwarteten, Verdruß. 
' Beim Raub abgefaßt zu werden, diefe 


' —- in Chicago freilich jehr felten ein- | 
Die | 
europäifchen Mächte haben mit einans | 
Der zu diel zu thun, um mit Dnklı 


treffende — Möglichkeit gehort zu den 
„Selchäfts-Chancen“, mir Denen jeder 
„gute Räuber“ rechnet. Aber alle Chan- 
cen zu laufen und dann no) anı Ziel 
jeiner Wünfche in jo böjer Weife ent» 
| 5 zu werden, daß man bei ſeinem 

Opſer nichts findet, das des Raubens 
werth iſt, das iſt verdrießlich. 


alte, hübſche Kaſſirerin aus dem Cafe 
im Palmer Houſe weiß dabon zu er— 
zählen. Als ſie ſich nämlich geſtern 
' früb um 64 Uhr aus ihrer Wohnung 
: im elterlichen Haufe, Nr. 1411 Michi: 
gan Üne., auf den Weg nach dein Bal- 
mer Houfje begab und die Ede der 14, 
' Str, und Wapafh Une. erreichte, mo» 

jelbjt fie den Kabelbahnzug nad der 
' Stadt nehnien wollte, trat ihr plöhlich 
; ein Kerl entgegen, der ihr einen Renol: 
ber bor das Geficht hieit und ihr rau- 
ben Zones befahl, bei Gefahr ihres 
Lebens zu Jhweigen und unverzüglich 
die Arme hochzuhalten. 
that wie ihr geheißen. Der 
durchſuchte ihre Taſchen, fand aber in 
denſelben nur ein Paar Handſchuhe, 
ein Taſchentuch und einen einzelnen 
Nickel, das Straßenbahngeld der jun— 
gen Dame. 


mit einem Fluch von dannen. Fräus 


lein Sarah ftand noch immer als eine J 
hübjche, neue Auflage ihrer aus der ' 


Bibel bekannten zur Salzjäule erftarr- 
ten Namensvetterin «mit über den Kopf 
ı gehaltenen Armen an der Ede, als der 
ı Räuber fchon längjft nicht mehr inSicht 


ı mar und lächelnde Blide von Baifan- Ü 


ten fie an das Komifche ihrer Haltung 
erinnerten. Dann erft wich der Schredt 
über ba3 eben erlebte Abenteuer der 
ı Erinnerung an „das dumme Geficht“, 
welches der Räuber machte, ala er nur 


' jelbjt darüber lachen, und muß immer 
; imieder dariiber lachen, wenn fie ihren 
ı Belannten die Gefchichte ihres Aben- 
| teuers erzählt. 
| greifbater Meife jehr oft. 

| — — —ñ — 
| Schyrediiher Sturz. 


| fern in dem Gejcäftshaufe der Ma- 
teriaiwaaren = Engrosfirma „Reid, 
Murdodh. & Eo.“, Nr. 3—13 State 
Straße, zugetragen. Zwei dafeldft an- 
gefteflte Arbeiter, Namenz Sohn Me- 
Gregar und Alerander Blomftrom, wa- 





miitelit des Fahrjtuhles aus demSou: 
terrain in bie oberfte Etage zu beför- 
bern, al8 plößlich in der Höhe des drit- 
ten GStodmerfes das Stabelfeil zerrig, 
und der yahrjtuhl mit rafender Schnel- 
ligfeit in Die Tiefe herabfaufte. Die 
beiden unglüdlicden Männer waren in 


| Blomfteom hatte beide Beine gebrochen 
und außerdem innerliche Veriehlungen 
dabongetragen, während fein Leidens- 


gefährte das linfe Bein gebrochen und* 


zahlreige Kontufionen erlitten hatte, 


legten nah” dem Alerianer-Hofpital, 
two ihnen fofort jede nur mögliche ärzt- 
liche Hilfe zu Theil wurde. Ihr Zu— 


40 Jahre alt und mohnt mit feiner Fa⸗ 
wilie in dem Hauſe Nr. 18 Evergreen 
Straße. Blomſtrom iſt gleichfalls ver— 
heirathet und wohnt Nr. 319 Wells 
Straße. = 


| Eine unterbrodhene Klopfichterei. 


| Zum großen Bedauern der Betheilig- 
| ten und Zufchauer unterbrach geftern 
ı die Polizei eine für Kenner höchit inter: 
ı efjante Klopffechterei und verhaftete die 
ganze Gejellishaft, beitehend au3 den 
beiden Kämpfern, Charles Cartiwright 
und George M. Bain und 22 Verehrern 
| diejes rogen Sportd. Der Kampf 
| fand in einen Naume des an der Ede 
per 51. Str. und Lafe Ave. befindli- 
Ken Hunde Park Hotels ftatt und war 
bereit3 zur „6. Runde borgefchritten, 
als Lieutenant Zapvin mit einer Anzahl 
bon PBoliziften auf der Bilvflähhe er: 
febien und die Gejellichaft aufhob, Die 
Gefangenen wurden nach der Polizeifta- 
tion gebracht und wegen unordentlichen 
Betragens unter Anklage geitellt, aber 
| gegen Bürgichaft entlaffen. 


— — — — — 


Frl. Sarah Osgood, die 20 Jahre R 


Frl. Sarah X 
Räuber J— 


j ltänner Winter - Nederziehern 


Garantirt reinwollene Trieot Cawn 
Winter⸗-Ueberzieher für Mäuner — 


Er warf ihr den ganzen BB 
Kram vor die Füße und machte fich 


einen Nidel bei ihr fand. Sie mußte | # 


Und das gefchieht be- | M 


Ein bedauerlicher Unfall Hat fich ge- | S 


Ichredficher Weife zugerichtet worden. ' 


fand ift fehr beventlih. McGregor ift | 


| Bureau hat. 


Kordweil-Ede 
State umd 


<= 


65 herrjcht 


MUB. 


HENRY. C:LEVI.=— 


Vertrauen 


Offen Samſtag 
Abend 
bis 10 Uhr 30. 


Hwifchen dem Dolf und The Hub—hervorgerufen durch eine Befanntichaft und Erfahrung von 
aht Jahren gemeinfhaftliben Wirfens—und der Unwendung aller befaunten faufmänniichen 


Hilfsmittel—zur Herbeiführung der beiten Refultate-—für Euh— und für uns. 
Die Thatfache beficht, dak die Käufer die größte Auswahl von Maaren in unierein Geichäft finden— und was 


imnter fie taufen mögen—ju dem niebrigiten Preis, zu dem es überhanpt geliefert werben fann—fpiwie vonftän: 
dige Befriedigung—mit der Verechtigung, jeden Artifel, der aus irgend einem Grunde nicht gerallen jollte, 
nachdem man ihn mit nach Haufe genommen bat, zurudzubringen. 


Feine Serge: und Clay Worited- Anzüge 


für Männer, 


Mit doppelten und einfahen Anopfreifen— dw rje nıd blan-Ihwarze Farben, die- 


feföe Qualität,die das ganzeIaßr Hindurd der „reguläre 820:Anjug” in neun 
Behutel der erfien Kleiderläden Amerikas ii—Der Hub Raufte eine grögere Partie 
kärzftd Billig genug, um Ihnen 85.00 daran fparen zu Rönnen dur den Verkauf 


diefer Prrtie morgen — Samflag— für 


Eine weitere Bartie dunfler veinwollener Kajjimere-Anzüge—vielleicht nicht über 306 im Ganzen — 
WERTE WER VRR TOR: Suunecscaeuunn een en ner hasa retail een ade j 


am Sanıjtag für 


Feine Raw Edged Kerſey Männer-Ueberzieher — 


46 Zoll lang, gemacht mit XX GClay worſted Körperfutter, 
Schultern und Vermel ſind mit ſchwerem Atlas gefüttert, jo 
gut in jeder Hinſicht und Ausſehen wie 
irgend ein Ueberzieher, der je in den Ver. 
Staaten für 822 verkanuft wurde (und 
das iſt viel geſagt, aber es iſt wahr), 


im Hub am Samſtag für 


Ulſter-Ueberzieher für Mäuner — 


In einer Auswahl ſo groß — ſo vollſtändig — ſo vollig 
allem in anderen Läden Gebotenem überlegen—dak e3 ein 
Wunder ift, dar nicht ale Lente ihre Wliters bier faufen— 
von 88 bis zu 330—und jeder Rod ein tadellofe3 Kunſtwerk. 


HUB'} 


ren gerade damit bejchäftigt, eine große | R 
Quantität von Waaren aller Wit ver= | 


Ein Umbulanzwagen fchaffte die Ver- | e 


Getänidte Soffnungen. 


Um zum zweiten Male in den heili- 
sen Stand der Ehe zu treten, fain bor 
einiger Zeit Frau E. Willits, eine nod) 
in den beiten Jahren fiehende Witime, 
von Prophetsoille, Ind., Gierher. hr 
Yuserwählter war der Mafkr D. ©. 
Wales, der in dem Unity Building fein 
Frau WilitS muß aber 
böfe Erfahrungen mit ihrem Zufünf- 
tigen gemacht haben, denn fie behaup- 
tet, daß er nicht nur mit ihrem Herzen 
gefpielt, Jondern fie auch noch um $900 
anaezapft habe, die fie vergeblich von 
ihn zurüd zu erlangen Juchte. 

Sie beauftrage daher den Rehisan- 
walt John N. Lucas mit der Eingie- 
hung der genannten Sumime, jcheint 
dabıt ader au tem Regen in die Traus 
fe gefommen zu jein, denn gejtern er> 
mirfte fie von Richter Kerjien einen 
Verhaftsbefegl wegen Diebjtahls gegen 
denjelden. Sie erklärt, daß te dem 
Anmalte $20 ım Voraus für feine Bes 
mühungen gegeben, derjelbe aber feine 
Schritie in der Angelegenheit für fie 
getban habe und trogdem die Zurüd- 


gabe des Geldes verimeigere. 


* Sin der geftrigen Situng des Mar- | 
auette-Klubs wurde berichtet, daß bie | 


bis jet von legterem 


aufgebraditen | 
Gelder zur gerichtlichen Verfolgung von | 


MWahlbetrügern die Summe von $1545 | 


| betrage. Auch der Waubanſee-Klub 
ı hat ein Kgmite ernannt, welches Geld- 
mittel für diefen Zived aufbringen foll 


Jede nervöse Frau 





abfiel. 


en 


* Der 24jährige Fırfımann Her: 


4 Wir erwerben uns viele warme Freunde mit den 


An allen Gröhen yon 34 bis 42 Bruftmap, 
nicht aanz jo lang wıe die berrichenden 
langen Kacons, aber fort in jeder Dinficht 
ein $15 Heberziehr—im Hub Samjtag für 


Schr feine und modiihe Melton, Kerjey 
nnd Jriih Frieze Meberzicher für Männer— 
\n großer Ausmahl von Mujtern und 


Farben, aftSgezeichiet gemacht und ans: 
gejtattet, B1S md 82V Wertye—im Hub 


| DentschesTheater :» MeVickers | 


| 
| 
\ 
| 
| 
| 


I 


mann Miller, ein Ungefteliter der Tir- | 
mar. R. Donleg & Co!-von Nr. 144 | 


Monroe Straße, erlitt geitern Nach: 
mittag lebensgefährliche Berlegungen, 


| Chieage Hain Nr. 


5152 


88. 85 


Mehrere Bemerdenswerthe Angedote in 


Anaben = Winler  Heberziehern 


Für den Samflays- Verkauf. 


Meiton Wifters für große Auaben — 


s730 


50.2 


Alter 7 bis 13 


ausgezeichnetes 
— anderswo für 


51730 


für 


mit „Newport“ 


Be 
=] 


Eine außerordentliche 


im Hub Samitag für 


Gapeslleberzieher für Kinder— , 
In Kilt: Kacond jeher modisch und 
elegant — hübſch gefüttert — Größe 
2} bis 6 — regulär jür 85,00, 86.00 
und 87.00 verkauft, in Hub Sanıftag 


Alter 3 b19 9 Nahre — 81.98 bis ®10 
— einte Auswahl von beionders bb 
jchen 85 Reefers für Samitag 


Grtra lang zugeichnitten und mit gro: 
kem Sturmfragen—alle Gröfen von 
14 bis 19 Jabrenhübih und warnt 
agfüttert mit fancy: farrirten Stoffen 
— jo gut wie die beiten, wehhe Andere 
1.387,59 verfanfen im HubSannitag }, 


Frieze Nifters für groke Auaden— 
‘rt gran und Braum—ein ertva aut ge: 
machte} md gut ausgeſtattetes Klei— 
dungstüd— Größer 14 bis 19 Jahre 
—regulärer Preis 810. 00 - 

im Hub Samſtag für 
Kinder⸗Ulſters — 

Jahre — dunkelgraue 
Meltons —ancy Plaid gefüttert—ein 


>5.00 
>7.00 
54.50 


Schul-Kleidungsſtück 
36.50 verfauit— 


53.48 


Ehinhilla Neefers für Rinder— 


und „Yenor“ Kragen, 


°3.25 


Nelegenheil in Schuhen für Männer, 


Rir empfingen foeben eine Sendung don 1200 Paar Märner- 


ſchuhen, Razor Facon, 


„Wing Tip“ und neueſte Faeons Phi— 


ladelphia“ eckige Spitzen, Schnürfacons — alle Größen — 


neu und friſch — die Dauerhaftigkeit der beſten 83 


Schuhe 


mit der Facon und dem eleganten Ausſehen viel theurerer 
Schuhe verbindend — und wir offeriren die ganze Partie am 


Samſtag für 


ei weitem die größfe ʒchnh· gelegenheil vieler Monale. 


—5 — ——— Weid & Wachsnert 
Geſchäftsführer 
Sonntag, den 18. November ’94. 


EEE EEE EEE EEE EEE — — 
HBur feier de’ 400, Geburte tags von Hans Sachs | 
—— — EEE nn nn nn nm . — — — 


Siftorifher uflfpiel- Abend! 
Eine kulturgeſchichtliche Entwickeluug des deutſchen 


Luſtſpiels durch 4 Jahrhunderte zuſam mengeſtellt von 


Heinrich Laube. — 15 Kadrhuidert: ,„„ Das Heik’ @y 


ven‘. 
mrit ihren drei permenmtlichen xiebiten. 


vil’t, Luftiviel in 1 Aft von Guftav Rabeldurg. 
CH PBopulare Preife. Sige jegt zu haben. 


Achtes Stiftungsfeſt nebit Ball, 
veranſtaltet von der deut ſchen 


Krieger-Kameradſtchaft 


von Chicago, 


dif 





Samitag, den 17. November 1894, in der | 


Natatorium Halle, 
Nr. 890 Driiwantee Ave., nahe Afblaud 2. de 


Tickets: 25c die Person. 


AURORA TURNHALLE. 


Anfangend Sonntag, den 18. Rob., 


um3Uhr, ud jeden folgenden Sonntag 


Großes Konzert 


peranftaltet von 


J. MEINKEN’S GERMANIA ORCHESTRA, 


25 der beiteı Mufiter. — Eintritt 150 @ Periom. 
a ne nn ne mi 


V.A.O.D,. 


Ale Druiden weide willens find fi deu Eh 
8. auzujdtichek, namıkral 


f 


+ 


! joe Brüder: welde jegt Bine iin angehören. fin 


ı auf Somutag den 18. >» 


indem eine fchmere Kifte, die er bon ei= | 
nem Wagen herunterholen mwollte, feis- | 
nen Händen entglitt und auf ihn ber= 


Der Verunglüdte wurde mit- 


| telft Ambulanzwagens nad) dem Eoun- 


ty⸗Hoſpital geſchafft. 


sagt ein grosser Xerven-Arzt. sollte jeden 


Tag eine halbe Stunde absoluter Ruhe 
| widmen. Dieses ist ohne Zweifel ein gu- 
; ter Rath und wenn befolgt, mag er zeit- 
| weilige Erleichterung gewähren. Aber 

dann bleibt noch immer die Frage: “Wa- 

rum ist: sie nervös’? Natürlich weil sie 


Sie ist schwäch und matt geworden. Sie 


Bedarf | | 
Hood’s Sarsaparilla 


um ihre Verdauungsorgane zu kräftigen, 
ihr Appetit zu erzeugen, ihr Blut zu rei- 
nigen und stärken und ihr Nervensystem 
aufzufrischen nnd zu stählen. Mrs. Lrt.- 
LiE-FRENcH von Zelda, Ky., sagt: “Ich 
wurde nervös und war absolut energielos. 
Ich las über Hoods Sarsaparilla und sah, 
dass eg das war, was ich brauchte. Ich 
fing an, es einztinehmen und habe mein 
natürliches Gewicht wiedergewonnen und 
besorge Meine eigene Hausarbeit.’ 


Versichert Euch, 
düss Ihr HOOD’S 
erhaltet.  - ‚ 
— — — — — en EEE Men A 
i tabil 
—— 
ar 


nei y 


blutarm und ihre Nerven schwach sind. | 


| 
| 
| 
| 


I 
| 


| 


Seine Familie 
wohnt in dem Haufe Nr. 190 Wafh- 
burn Xoe. 


Todes⸗Anzetge. 

Ella Riftow, Tochter von Auguſta, Schweſter 
von Agnes, Ida, Theodor, Carl, Wilhelm und Nor 
bann Riftom, am 14. November, im Jiter von 3 
Nahren, 6 Monaten und 19 Tagen: Weerdigung 
findet ftatt am Samftag, um 1 Uber, vom Trauer 
hauſe, Elſton und Füllertön Ade. mit Kutſchen 
nach Roſehill. 


Todes⸗Amzeige. 


NRachmittage ? 
Uhr in wwjerer Saiushalle 533 Milwanfee 
Uve., zu emer Spezialderjammlung eingeladen. 
Näheres mränblih.— 


Brandwunden und Aneffchangen 


werden joforf mit 


PERRY DAVIS’ PAIN KILLER 


gelindert. 


es bei Euch. Die Flaſchen enthalten jet die Doppelte 
| Quantität. 


 PABST BREWING COMPANV’S 


Freunden und Bekaunten die franrige Nachricht, | 
daß umfere liebe Mutter und Grokmutter Bertha | 


Sırnuemann am 15 
5 Upe, im Alter von 69 Jahren, 10 Monaten und 24 
Tagen plöklih geitorben it. 
det fatt am Sonntag, den B. Redember um baib 
+ ihr dom Tranırbanje, 600 ©. Wiblanp Ape., nad) 
dem Friedhof Waldheim MHar ftilles Beileid bitten 
die tiefbetrübten Dinterbliebenen, 
Setmaun Hannemann, OÖttilie 
Pab, Bertha Bad, Ruder; 
Chas. A. Bach, Schwiegerſohn 


Kovemder, Morgens um | 


Die Beerdigung finz | 


Kugufe Sannemamn, Schiviegerind- | 


tet, nebſt Euteln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Pelanuten die fraurige Nachricht, 
dab meine gefichte Gattin Margarctba 
Kerm im Witer_ von 54 Jahren. jauft im Deich 
entihfafen it. Die PVrerdigung Fuddı Mar au 
Saunas. den 17. Nopeinber, Morgens halb 9 Mär, 
vom Traperbänje,, KE Noble ve, nad der Zt, 
Uphonfids Kirche mu» vor da nad dem St. Boni: 
fazins:Kirhhei. Um ftille Theitmabure birter 

Johu Kern, Gaite 


pa ! 





Brauereien. 


Telephon: Main 4388. : 


Flaſchenbier 


für Samilien-Gebrandı. 


Saupi:Sifice: 
l4nobio H. PABST, Mänager, 


McAVOY BREWING COMPANY, | 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ava 


Reine MalzBiere. 


Austin 3. Doyle, Brüder 1ljaljauf 
Adam Ortseifan, Bu«-Präldent 


HL Bellamy. Setretär und Shagnffee: | 


WACKER & BIRK 
G & MALTING 


Orftee: 171 N.Bespiaiied Str.,Sde ©, 
trauet Ro. I—- NN De 


fa:nes 
EB EEE een 


Sieamund Selig | 


17. Jahrhundert: „„Die ehriih Bäadin’ | 
18. Jabrbuus | 
dert: „„Sandtwurjt‘’, der traurige Aüdteibädter und | 
jeim Freund in der Noty. 19. Jahrhundert: „Zw Zi: | 


Kein beileres Liniment erhältii Ziagt | 


Ede Indiana und Desplained Ste | 


IR Ihre Kafe zu Klein? 


Wir verlaufen auf 


Abſchlagszuhlungen 
Kleider 


für Derren und Auncaben, 
Damen » Jarkels, Capes und Pehz & 
warten, Ahren, Dinmanten u. |. m. $ 


Wir fabriziren unieren eigenen Bebari f 
und fännen deshalb billiger verfautien, 


als unjere Konkurrenten. mir 


Anzüge nad Maß 
zu Geradgeiegten Preifen, 


(% — 4 
Su 28 


208 STATE STR., 


Abends oiten. zweiter Fler. 
WER bilig und dennoch ar 
ficher reifen will, vergejfe nicht, 
vorzuiprechen bei: 
ANTON BCENERT, 
84 LA SALLE STR. 
Erbfchfaits- u. Vellmachtshuchen in Europa 


Spezialität: 1. Kiasse Hypotheken zu verkaufen. 


—— 


ı JOHN PROSSER, 


SALOON & RESTAURANT, 
82 FIFTH AVE. tommfr2m 
Eaterer für Hocdzeitd-Beiellipafien, Parties u. f. m. 


| — 


MASCOHERS 


ai | Hotel und Restaurant 


73W. LABSESTR. 
ER” Zimmer 91 did 83 die Moche 


Deutihes 


' Herren-Behleidungs- 
: 42307 S. Halsted Str. 


arte Bon Deutihen, fraunjöflihen u. 
engliiden Stofieu.— Garantie für forreiten 
€ Baflen und erite fie itrbert bei den 
i hr torpaiente Herren rine 


m T aduiri in Dreösen und Wien. 
Setuifemosmt J. E. IKERT. 


| Wichtig für Nämer! 
Schmitz’s Geb eim » Mittel 


— — 
— — 
— 


8 8 Si 


1. 


Betet die Gountagöbeilage der 
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Bergnügungs-Weaweifer. 


bambra—Frit in a Mabhoufe, 
. Opera Houje—Marie TavaryOpera Eo. 
uam,bia—N Country Sport. 
ir e—Baıdeville, 
Opera Houfe-the Politican. 
Ss—A Railroad Tidet. 
tet-Dn tbe Bowery. 
—QA3 You like it. 
Part Tpeater— Loft in New York. 
] rs— Julia Marlowe. 
iller—hrau Potter und Kirle Bellom. 


— — — — 


— 
nzonanzgsoe— 


zZ 
= 
= 
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Der Scchundsfang. 


Die aus beichworenen LogBüchern 
zufammengeftellte Aufitelung über den 
Seehundsfang im nördlichen 
Dzean in 1894, ift von Victoria, 8. 
E., nad Ottawa, London und Waſh— 
ington gefandt worden. E3 mird in 
derjelben angegeben, unter welchem 
Breite und Längegrad die Seehunde 
erlegt wurden, und auf einer beigeleg- 
ten Karte tft der von den Jägern ver— 
folgte Kurs verzeichnet. Da dies die er- 
te Saifon war, in der die SeehundS= 
fänger Zutritt zum Beringsmeer hat- 
ten, jo brachten fie die geit vom 1. Aus 
guft 6i8 zur Mitte ded Septembers 
dort zu und enthielten fich de3 verbote- 
nen Gebrauchs von Feueriwaffen. Es 
murde nur mit Speeren gejagt, doch 
fonnte nur etwa die Hälfte der Flotte 
geübte Speerwerfer finden. Trogdem 
ift die Kagdbeute größer gewejen, al3 
je vorher. Die 59 auf die Jagd aus- 
gefahrenen Schiffe erbeuteten 94,474 


"Felle gegen 70,332 in 1893 und 45,- 


385 in 1892. In diefem Nahre wa— 
ven 818 Weiße und 518 Indianer auf 
den Shiffen beichäftigt, im Vorjahre 
847 Weite und 432 Indianer. Nach 
Seftionen eingetheilt erbeutete die ca= 
nadifche Flotte 11,703 Felle in Gemäj- 
fern von Britifh Columbia, gegen 29,- 
113 in 1893; an der jananijchen Küfte 
24,993 gegen 29,206; Kupfer-gnjeln 
7,487, gegen 12,013; Beringämeer 26,- 
341 gegen 0 im Kahre 1893. Die Beu- 
te in der Beringdjee bildete aljo die 
ganze Differenz. Troß des großen Yan- 
ges erklären die VBeliger der Schiffe 
mit Verlust gearbeitet zu haben, und 
einige derjelben haben ihre Yahrzeuge 
perfauft. Einer der wichtigften Punkte 
des Berichtes ift die Angabe miebiel 
Männden und mie viel Weibchen im 
Beringgmeer erlegt murben. Die Zahl 
der Männchen ftellt ich den beichwore- 
nen Angaben nach bedeutend höher als 
die der Weibchen und fteht in jtarfem 
Gegenfab zu dem Berichte, der bon 
San Francisco aus über die dort einge- 
lieferte Beute abgejtattet murbe. 


Die antifemitiihe Frage in der 
Schweiz. 

Ein unſcheinbarer Vorfall hat die 
antiſemitiſche Frage, welche man mit 
dem Schächterverbot glaubte als abge— 
than betrachten zu dürfen, in der 
Schweiz wieder in Fluß gebracht. Ein 
israelitiſcher Wehrmann beſchwerte ſich 
beim Militärdepartement, er und ſeine 
Glaubensgenoſſen ſeien durch den In— 
halt einer Feldpredigt, zu der ſie kom— 
mandirt worden wären, in ihren reli— 
giöſen Gefühlen verletzt worden. Aus 


der Vernehmlaſſung des Feldpredigers 


Widmer in Bern Gatholiſch) ging her— 
vor, daß derſelbe keineswegs die Abſicht 
hatte, Andersgläubige zu verletzen. Das 
Militärdepartement machte nun den 
Feldprediger darauf aufmerkſam, daß 
es üblich ſei, die Truppen ohne Rück— 
ſicht auf ihre Konfeſſion zur Theilnah— 
me am Feldgottesdienſt zu kommandi— 
ren, und daß infolge deſſen die Feld— 
predigten ſo zu halten ſeien, daß ſie 
von Angehörigen aller Konfeſſionen 
ohne Beeinträchtigung ihrer Glaubens— 
und Kultusfreiheit angehört werden 
können. Infolge eines Mißverſtänd— 
niſſes wurde nun im offiziellen Kom— 
munique, welches das Militärdeparte— 
ment über den Fall der Preſſe zugehen 
ließ, der katholiſche Feldprediger mit 
Namen erwähnt, der Name des israe— 
litiſchen Beſchwerdeführers aber nicht 
genannt. Der Bundespraxis gemäß 
hätte der Name des Beſchwerdeführers 
in erſter Linie genannt werden ſollen. 
Die dem Feldprediger ertheilte Rüge 
erregte Aufſehen, noch mehr aber die 
Beſchwerde des israelitiſchen Wehr— 
mannes, denn ſeit manchen Jahren iſt 
es nicht vorgekommen, daß katholiſche, 
proteſtantiſche oder israelitiſche Wehr⸗ 
männer ſich über eine Feldpredigt be— 
ſchwert haben. Nun ſtellte es ſich nach 
unwiderſprochen gebliebenen Zeitungs— 
nachrichten heraus, daß die betreffen— 
den Israeliten lediglich einen Auszuͤg 
der Predigt in einer Zeitung zu Geſicht 
bekommen, zu der Predigt aber nicht 
kommandirt worden waren. Dies 
machte in manchen Kreiſen böſes Blut 
und nach der „Oſtſchweiz“ ſtände eine 
neue Volksinitiative in Sicht, die da— 
hin ginge, die Schweizerbürger israe— 
litiſcher Konfeſſion Kraft Bundesver— 
faſſung von allen öffentlichen Aemtern, 
Offigziersſtellen u.ſ.w. auszuſchließen. 


Damit würde ein Hauptprinzip der 


Bundesverfaſſung durchbrochen, der 
ſchöne Grundſatz, daß die Ausübung 
bürgerlichen oder politiſcherRechte nicht 
durch Bedingungen religiöſer Natur 
beſchränkt werden darf. 
—— 
Frauenftimmredt. 


In diefem Jahre übten die Bürge- 
tinen des Staates Colorado zum et- 
ten Male das Bürgerrecht im vollen 
Umfange aus, und aus den Berichten 
ift erfichtlich, daß fie wie die „Wiber“ 
arbeiteten und Drganifationen im 
ganzen Gtaate gründeten. Sie er- 
wählten auch drei Frauen in die Legis⸗ 
latur de3 Staates, jowie eine Bürgerin 
al3 GSuperintendentin des ftaatlichen 
Erziehungswefens. An den Stimm- 
pläßen, jo beißt e3, wurden feine Be- 
‚günftigungen erlaubt, denn die Frau 
in der Robbenfelljade ftand Hinter dem 
ferbigen Diener, dem Bankier folgte 
die Tochter und dieſer der Kuiſcher. 
Ale jchienen fich an der Neuigkeit der 
Sityation zu ergögen und der Humor 
Iprubelte. . Ein Verehrer des weiblichen 
Geſchlechts ſorgte ſogart für hundert 

Ibjtühle, um feinen Mitbürgerinnen 
Selegenbeit zu geben, figend ben Zeit- 

ntt abzumarten, an-bem fie ihren 

lichten als Würgerinnen nachfommen 
ten. In Viſta gerieiben 


jtillen | 











zwei der Bürgerinnen am Stimmtfaften 
in Streit und bearbeiteten ich mit den 
—2 — und zmwei farbige Damen juch- 
ten fich die Augen auszufragen. Frau 


enzimmern bon Tchlechtem Rufe drohten | 


die Bopuliften mit Verhaftung, jollten 
fie e8 wagen ihr Votum abgeben zu 
rollen, führten diefe Drohungen auch 
in zwei Fallen aus und fehüchterten 


Someit der Staat Colorado. 

sn Chicago hatten die Bürgerinnen 
Gelegenheit für Schulbeamte zu ftim- 
men, doc ließen fich nur verhältniß- 
mäßig wenige, nämlich 30,000 regiftri- 
ten, bon denen überhaupt nur 20,000 
ftimmten. In Morgan Park gaben 
viele Bürgerinnen ihr Votum nicht ab, 
weil ich die Wahlbeamten dem Tabat- 
genuffe hingaben und davon nicht Ab: 
ftand nehmen mwollten. Das geringe 
Botum der Frauen in Chicago hatte 
wenig oder feinen Einfluß auf die 
Mahl, und man fann annehmen, daß 
fie) da8 weibliche Gefchlecht in der Mes 
tropole des MWeftens für das Frauen 
jtimmrecht nicht jehr begeiftert. Was 
Colorado anbetrifft, jo trug der Neiz 
ber Neuheit wohl viel an dem größeren 
Votum die Schuld, Später werden 
mahrjcheinlich viele der Frauen einfe- 
ben lernen, daß ihre Sphäre in anderer 
Richtung liegt, und daß ihre Anmefen- 
beit im Haufe fruchtbringender ift, mie 
die Betheiligung an der Wahltampagne 
ey ihren Berjammlungen, Umzügen 
u.].m. 

Bis jeht hat die Einführung des 
Frauenjtimmrechts in den fernen meit= 
!ihen Staaten noch feine ftichhaltigen 
Argumente für die Adoptirung dejjel- 
ben im ganzen Lande geliefert, und das 
bedingungsmweife Experiment in der 
Chicagser Großftadt ebenfalls nicht. 
Vor der Konjtituante des Staates New 
York mußte ein Bundesfenator von 
Wpoming,jelbit einkyreund desfgrauen- 
jtimmrechts, zugeben, daß durch Die 
Einführung deffelben in jenem Staate 
bie politifchen Verhältnifje daſelbſt in 
feiner Weife geändert worden feien, 
und da& wird mohl auch in Colorado 
Ihließlich der Fall fein. Die Agita- 
tion der profeflionellen Yrauenrectle- 
tinnen wird natürlich immer dafür for- 
gen, daß ein Bruchtheil der Frauen in 
den wenigen fernmejtlichen Staaten das 
Bürgerreht ausüben wird, dieſer 
Bruchtheil wird aber im Laufe der 
Zeit ein immer geringerer, werden. Je- 
denfalls ift durch die gemachten Erpe- 
rimente der Grundfat, daß die Sphäre 
der Frau außerhalb der pokitifchen Agi= 
tation liegt und fie in ihrer eigenen 
Sphäre der Nation Größeres und Yef- 
jeres zu leiften vermag, nicht erfchüt- 
tert mworben. („N.Y. Staatsztg.”) 


Eolorado’er Goldfunde, 


Wu in Colorado — fchreibt die 
„Amerita” — wird die Suppe nicht fo 
heiß gegeflen mie fie gekocht it. Nach 
dem GSinten des Silberpreijes glauste 
man dort vor dem volljtändigen Ruin 
zu: jtehen. Doch fobald man, durch die 
Noth gezwungen, fich nach anderen 
Hilfsquellen umfah, gemann die ganze 
Sachlage ein anderes Ausfehen. Die 
entmuthigte Bergmwerfsinduftrie wandte 
fich zunächlit dem: Golde zu und die 
neueiten Nachrichten geben gegründete 
Hoffnung, daß diefes volljtändig den 
Abbau der Gilbererze erjegen wird. 
Wenigftens laffen Berichte mie die fol- 
genden das Beite hoffen. 

Mil Altgeyer, Theilhaber der „Val- 
ley Yorge Mine” zu Salina fam, wie 
berichtet wird, mit einem Stüd faft rei- 
nen „Golderzes" zur Stadt, da 103 
Pfund, wog. Diefes ijt der werthoolfite 
Yyund, der biS jegt in jener Gegend ge- 
macht wurde, und die Bevölkerung ift 
in wilder Aufregung über den Werth 
und die Größe diejes Fundes. Ferner 
wurde eine Mafle „Erz“ im Gemichte 
von 500 Pfund aus dem Tunnel ge= 
bracht, wovon jedes Pfund auf $30 big 
850 geſchätzt wird. 

Gleichzeitig kommt die Nachricht 


von anderen Funden. In der ‚Belle 
Mine“, 200 Yards entfernt von „Val⸗ 


ley Forge“, im Beſitze von Herrival 
und Flanders, aus Denver, iſt äußerſt 
reiches Erz gefunden worden. Es ent— 
hält viel reines Gold. Dieſe Entdeckung 
wurde erſt vor kurzer Zeit gemacht, je⸗ 
doch von den Bodenbeſitzern geheim ge— 
halten bis durch Verſchiffung der Pro— 
ben die Sache unter die Leute kam. 
Gerade unterhalb Salina, in 
„Sweet Home Gulch“, haben Vane und 
Clark in „Little Johnnie“ ein ausge— 
zeichnetes Lager von reichem Erz aufge— 
ſchloſſen. Dieſes Erz kommt in großer 
Maſſe vor und enthält viel Gold. 
Eine von Fachleuten ſelten beobach— 
tete Erſcheinung iſt in Denver aufge⸗ 
treten. Die in der großen „Victor“⸗ 
Goldmine am Cripple Creek abgebaute 
Ader hat ſich nämlich getheilt. Dabei 
iſt der Theil, welcher ſich abgezweigt 
hat, ebenſo reich an Gold als die ur— 


ſprüngliche Ader; es ergab nämlich die 


Tonne jenes Exrzes 8750 in Gold, was 
genau mit dem früheren Gehalt über- 
einſtimmt. 

Herr D. H. Moffet, der Präſident 
der „Victor Gold Mining Co.“, wel— 
chem von dem Agenten eines Londoner 
Syndikates Angebote gemacht wurden, 
erklärte? daß das Eigenthum unver⸗ 
läuflich ſei. 

— — der Arbeit im 
Cripple Creet Diſtrikt hat die obenge⸗ 
nannte Mine monatlich $10,000 Di- 
pidende bezahlt. Da der Ertrag der leb- 
ten drei Monate $60,000 in Baar be- 
trägt, fo ift fie in der Zage, doppelt 
fo hohe Dividende zu bezahlen. Das 
Grträgniß der Mine kann angeblich auf 
$100,000 monatlich gelteigert werben. 


* [8 der Arbeiter Henry Yillotjon 
gefiern Nachmittag‘das Haus Nr. 69 
MW. Adams Str. paflirte, warf der hef- 
tig wehende Wind plöglich ein großes 
Retlamefchild herab, das demi unglüd- 
lichen Mann gerade auf den Kopf fiel, 
eine tiefe Wunde verurſachend. Der 
Verletzte ließ ſich in einer Droſchke nach 
einer Wohnung, Nr. 1006 W. Kebzie 

pe., bringen, wojelbft ein Arzt bie 
Wunde zunäbte und verband, - 


* 





„Abendpoſt“, Chicag 


Nach deutſchem Muſter. 


Ein Plan, eine deutſche Brauhaus⸗ 
n Balle zü bauen. 


Einwanderer und Befucher au3 den 
größeren Städten Deutjchlands haben 
ih jchon längit darüber gemunbert, 
daß in dem an Spekulationen der ver- 


i ſchledenſten Art ſo überreichen Chicago 
auf dieſe Weiſe die anderen Sünderin- N ſ ch hicag 
| nen ein. 


noch Niemand auf die ‘dee gefoınmen 
mar, daß es bei ber zahlreichen deut- 
Ihen Benölferung Chicagos ein guter 
Plan fein mürde, auch hier eine große 
Bierhalle einzurichten, die mit einer 
Brauerei in direkter Verbindung fteht. 
Sn Deutichland find befanntlic derar- 
tige Bierhallen fehr popıflär. 

Dem befannten beutfchen Fabrikan— 
ten Leo Auftrian und dent County= 
Ehhatmeifter Charles Kern gebührt 
das Verdienft, al3 Erſte mit der Reali- 
firung eine® Plane® umzugehen, au 
den Chicagoern eine reguläre Bräus 
haus-Halle zu errichten. Sie haben die 
„Empire Breming Co.” gegründet, wel- 
che mit der Abficht umgeht, auf einem 
Grundftüd direft an der neuen Turn» 
halle ver „Chicago Turngemeinde“ und 
dicht am Lincoln-Parf eine Miniatur- 
Brauerei zu gründen, mit welcher eine 
echt=deutiche, elegante und dabei doch 
urgemüthliche Trinkhalle verbunden 
werden ſoll. Die Brauerei ſoll eine 
Kapazität von 10,000 Faß Bier das 
Jahr haben, aber es ſoll in derſelben 
nur ſovielBier gebraut werden, um den 
Bedarf der Veſucher der Bierhalle 
ſelbſt zu decken. 

Die geſammten Baulichkeiten ſollen 
von vollkommenſter architektoniſcher 
Schönheit ſein und werden offenbar 
jenem Diſtrikt eleganter Häuſer zur 
Zierde gereichen. Sollte der Plan, jene 
Brauerei auf dem bezeichneten Bau— 
platze zu errichten, wider Erwarten, 
an dem Vorurtheil muckeriſcher Nach— 
barn ſcheitern, ſo haben die Unterneh— 
mer einen kaum weniger günſtig gele— 
genen Bauplatz auf der Nordſeite in 
Ausſicht. 


Eine vergebliche Taucherabeit. 


Auf dem Grude des Chicago Fluſ— 
ſes ſetzten geſtern Poliziſten der Max— 
well Str.-Station mit Hülfe eines 
Taucers ein Stüd Detektio-Arbeit in 
Szene, in der Erwartung, dort Dia- 
manten im MWerthe von $1500 zu fin- 
den. Die Veranlaffung zu diefem naf= 
jen Epperimente war ein Diebitahl, 
welcher, mie bereits jeiner Zeit von der 
„Abendpoft“ mitgetheilt, ein in der 
Hranklin’ihen Bilderrahmen Fabrik, 
an der Ede der Morgan und 12, Str, 
angeftellter Qaufburfche beging, indem 
er den Geldjehrant jprengte und aus 
demjelben eine große Summe Geldes, 
fomwie eine eiferne Kaffette jtahl, melche 
die oben erwähnten Dimanten ent- 
hielt. 

Saat verduftete nach Nem Vorf, 
wurde aber dort feltgenommen und 
langte in Begleitung“ eined Polizijten 
am Mittwoch hier an. In dem Ge- 
ftändniffe, welches er ablegte, erklärte 
er, daß er vor feiner Mbreife die Kaflet- 
te mit den Juwelen an der Harrilon 
Str. in den Fluß verientt habe. 

Daraufhin fette fich die Polizei mit 
einem Taucher in Verbindung, der ges 
ftern feine Arbeit begann. „Da unten 
aber 1jt’3 fürchterlich“, und erift nad 


bierftündigem, hartem Bemühen gelang | 
e3 ihm, den eifernen Kalten in dem 
ichlammigen Boden zu finden und | 
glüclih an’3 Tageslicht zu befördern. | 


Als die Beamten jedoch den Kalten öff- 


neten, gähnte ihmen eine fürchterliche | 
Leere entgegen — die Diamanten was 


ren verſchwunden. 


Da bleiben wohl nur zwei Theorien | 


zur Erklärung dieſes Räthſels übrig. 
Entweder hat ſich ein ſelbſt den ge— 
lehrteſten Koryphäen bisher unbekann— 
ter chemiſcher Prozeß vollzogen, durch 
welchen die Juwelen ſo vollſtändig zer⸗ 
ſetzt wurden, daß auch nicht die ge— 
ringſte Spur von ihnen übrig geblie— 
ben iſt, oder dieſelben ſind, was ge— 
wiß wahrſcheinlicher iſt, vor der Ver—⸗ 
ſenkung der Kaſſette aus derſelben ent— 
fernt worden. 

Vielleicht iſt „Jung Iſaak“ bei dem 
Verhöre vor Gericht im Stande, das 
rüber nähere Austunft zu geben. 


Zur Abänderung der Steuergefeße. 


General R. 3. Smith, Jofiah Lom- 
bard, Julius Sterne und J. C. Amb⸗ 
ler von Yer „Citizens Afjociation“ hiel- 
ten geitern eine Konferenz mit Mayor 
Hopkins, Korporationsanwalt Rubens 
und Komptroller Ackerman betreffs 
nothiwendiger Abänderungen der ftaat- 
lichen Steuergefege mit bejondererfüd- 
fit auf die Stadt Chicago ab. Es 
wurde der Wunfch ausgelprochen, daß 
in der nächften Staatsgefeßgebung 
wirffame Gefeße zu den Steuergejegen 
eingebracht werben würden, melche den 
Kredit der Stadt Chicago befjer befe- 
ftigen dürften. Auch hofft man einen 
praftifchen Plan zur Abjchaffung der 
veralteten Tomnjhip-Drganifation ins 
nerhalb der Stadt Chicago vorlegen zu 
fönnen. Die genannten Herren erhiel- 
ten von den drei ftäbtifchen Beamten 
die Zuficherung, daß fie ihnen bei der 
Erreihung ihres Zieled in jeder Weife 
be&ilflich jein würden. 


Der Zolltutter „„Ealumet‘’ ange: 
kommen. 


Der neue Bundes-Zollkutter „Calu— 
met“ ift geftern im hiefigen Hafen an- 
gefommen und hat in dem erften Sei- 
tenfanal öftlich von der Rufh Straßen 
Brüce Quartier genommen. Das neue 
Vahrzeug ift bejtimmt, fich mit dem 
Thon längft im hiefigen Hafen ftatio- 
rirten Zolldampfer „Andy Yohnfon“ 
in den Fluß und Hafendienft zu thei- 
len. Der Kutter wurde in Buffalo, N. 
Y. zum Preife von $38,700 gebaut und 
machte die Reife von dort hierher — 
eine Strede von unaeführ 100 Meilen 
— troß des ftürmilchen Wetter in 2 
Wochen. Er ijt 94 Fuß lang, 204 Fuß 
breit und 104 Fuß tief. Der Kapitän 
des Boctes, dad erjt jpäter armirt wer- 
ben joll, heißt John Denn. 


Bierde zu bejorgen. 


Deutſche Volkstheater. 


Hoerber's Halle. 


Die brillante Poſſe von Moſer und 
Jacobſon „Trau, ſchau, wem!“, oder 
„Ein vorſichtiger Mann“, wird am 
nächſten Sonniage in Hoerbers Halle, 
Nr. .710—714 Blue Jeland Xbe., zur 
Aufführung gelangen. Das Stüd ent- 
hält eine reiche Fülle fomifcher Gitua= 
tionen und drajtifcher Szenen, die auf 
jeden Zufchauer eine unmiberftehliche 
Wirkung ausüben. Wer aljo einmal 
recht vergnügt fein will, der verfäume 
es nicht, diejer Vorftellung beizumoh- 
nen, zumal die Rollenbejegung eine 
ganz bortreffliche if. Auch auf die 
Inſzenirung ift große Sorgfalt ver: 
wandt' worden. Einige eingefchobene 
neue Rouplet3 und Duett3 werben fi- 
cherlich nicht wenig zur Beluftigung 
des Publitums beitragen. 


Schaumberg⸗Schindlers⸗Geſell⸗ 
fhaft. ” 


„Die Rankau” oder „Die feindlichen 
Brüder“, Schaufpiel in 4 Atten von 
Ertmann-Chatrian, fommt am näd- 
jten Sonntag in Müllers Halle zum er= 
ften Male zur Aufführung. Diefes ins 
tereffante Stück, welches den feit dreis 
Big Jahren beitehenden grimmigenHaß 
ztveter Brüder behandelt, die fchließlich 
durch die Liebe der Kinder wieder ver- 
jdbnt werden, tft eines ber beiten des 
befannten Berfaffer® von „Freund 
Yrig“, „Der polnifche Jude“ u.f.m., 
und wird mit der borzüglichen Rollen- 
bejegung, welche der Theaterzettel auf- 
eilt, dem- Publifum vielen Genuß be- 
reiten. 

Sn Walfhs Halle, Ede Noble Str. 
und Milmaufee Ave, fommt Sonntag 
das große Repertoiritüd der Geiftinger 
und Gallmeier „3 Paar Schuhe“ zur 
Aufführung. Die Schuftersfrau Mar- 
tha tft eine Slanzrolle von Frau 
Schaumberg, in welcher fie die größten 
ZTriumphe gefeiert hat, und mit deren 
aMedergabe fie ficherlich auch diesmal 
den ftürmifchiten Beifall erringen wird, 
Frl. Johanna Schaumberg wird ala 
Dperettenfängerin mit einer neuen Ge- 
Tengseinlage ihre reigende Stimme zur 
Geltung dringen, und die Herren 
Schlemm, Saller, Löwe, Graf, Zehli- 
gle, und die Damen Emma Meyer-KRai- 
big, Elfa Stolle und Lina Zeuner mwer- 
den in den übrigen Hauptrollen denEr= 
folg der Aufführung beitens fichern. 
15 Gejangsnummern werden imÖan= 
zen zum Bortrag gebracht werden. 

* Die Spielhöllen fcheinen wieder in 

vollem Gange zu fein und ihr licht- 
Icheues Gewerbe in der gemohntenWei- 
je zu betreiben. Geftern Abend wurde 
„Hinky Dink“ Kennas Platz an Dear— 
born Str. von der Polizei überrumpelt, 
bei welcher Gelegenheit man 17 Ritter 
vom grünen Tiſch in Haft nahm. 


Zeit-Beränderung. 4 


Anfangend den 18. Novbr. wird der Wis— 
conſin Zentral Zug No. 1 anſtatt um 11:30 
um-11 Uhr Abends und Zug No. 5 anitatt 
um 8:30 um 8 Uhr Morgens von Chicago 
abgebeı. 


NEUBALGIA Leiden ? 
Es ist das en Ofrengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


fabrivirte, zerztliche Hei 


DR. RICHTER’S 


„ANKER” 


29 GOLD zı.. MEDAILLEN. 

12 Filialhaeuser,. Eigene Glasshuetten.# 
25c und 50c. In Chicago, Yl., zu haben 
bei: H. SCHROEDER, 465 Milwaufee Ave 

BRUNO H. GOLL, 661 W. 12, ©tr. 
OTTO COLTZAU, 
2178 Acer Avenue. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gemt das Wert.) 


Verlangt: Zuperläffige junge, jowie im mittleren 
Alter ftebende Deutjche in jedem GConnty, um als 
Korreipondenten und Spezial:Deteftives für das 
größte und im jeiner Art voliftändigfte Gebeimpolis 
JeisBureau des Yandes zu arbeiten. Frühere Ex— 
fahrung nicht nothiwendig. Knaben und unverläßliche 
Verfonen find erjucht, nicht zu antworten. Referens 
zen verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. 
Schidt Briefmarke für volle Auskunft jomwie die beite 
Kriminalzeitung, weldhe Taufende vpn Dollars offes 
rirt für vermißte oder geluchte Perſonen. National 
Detective Bureau, Indianapolis, Ind. 28ip6m 


Berlangt: 500 Atbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Arkanjas, Miifiifippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt; auch billige Habt nah_Mems 
pbis, Vidsburg, New Orleans und allen heilen 
füdlich «über die Allinnis Gentral-Babn, direkte Lis 
nien. Roß Labor Agencn, 2 Marker Str. 180flm 


Verlangt: Deuticher Gärtner, mit einem oder 
zwei erwachfenen Mädchen wird vorgezogen; auch 
ein guter Farmer der Wiehzucht verfteht, auf einer 
Farm don 40 Adern. Naczufragen Abends nad 
5, oder Sonntag von 9 bis 1 Uhr. 115 Wells EStr., 
Zimmer 1, fria 


"erlangt: Aunger Schneider an Hofen. Sofort 
vorzufprehen. 376 N. Wihland Upe., nahe Chi: 
cago Xbve. 


“ Berlangt: Ein Schuhmacher. auf Reparatur. 1558 
4. Str. 





 Verlangt: Rob. 8 G. Yadion Str. 


Verlangt: Ein guter verheiratheter Mann, der 
Liverd und Erprek veriteht; Meferenzen erforderlich. 
— 





52 S. Eliſabeth Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann für Sa— 
loonatbeit, der engliſchen Sprache mächtig. 450 
NR. Elart Str. 


Verlangt: Ein Aunge, 14 biS 15 
ten Empfehlungen‘ der verfteht mit 
oehen. 459 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein geprüfter Engineer, der mit Oel⸗ 
feuerung Erfahrung bat, nur foldhe, die Zenqnifle 
baben, brauchen vorzufprechen. 99 &. North 5 
am Samftag Morgen 8 Ubr. 

Berlangt: Ein junger Butcher. 76 Center Str. 

‚Verlangt: Ein Bianofpieler. 10 und 19 W. Rans 
votbp Gtr., Gautkrgeule._______ 

Verlangt: Starker Junge, Ordre3 abzuliefern und 
SR Giybourn Ave. 


abre, mit gus 
ferden umzus 


BVerlangt: Ein guter Butcher, welcher einer Wurſt⸗ 
fabrit felbftändig vorftehen fann, muß mit allerhand 
Maibinen vertrant fein. Zeugnefie bitte Unfragen 
beizulegen. ©. 135, Abendhoft. ffa 


Verlangt: Mann in einem ug 3 Privathaus, 
die Arbeiten zu mahen, 41 R. Elarf Etr. 


Perlaugt: Elm tithtiger Mann, um neue Gorten 
Gandie 4u —— ut Verdienft u = an 


tigen Mann. 9 inet. ‚Gtr., 


Berlangt: Die Aprefle eines ripieler8 wohns 
daft auf der Eifer © E San A ji 
Berlangt: Zufchneider ——— zum: Gritr: 
{ i Beſſer als irgend ein 

Babe im Great: mes Cutting Edesl, 167 
Lübel Str.,, Chicago. d, 1m 
Zeits 


TERN 


—S 


o, Freitag, den 16. November 1894. 


Echlafloſigkeit, 


nervðſe 

Schwäche, 
nervöſe Er⸗ 

chöpfung, 
— —S 

+ orgauifche® 

[höpfung, Trübfinn und ähnliche Heim- 
juhungen, mögen fie num die Folge von 
übermäßigem Studium, Ueberarbeitung, 
oder von widernatürlihen Gewohnheiten 
und Erceffen fein, werden mit großem zfolg 
als eite Specialität von dem Specialiftenjta 
des „Invalids’ Hoteland Surgical Inftitute“ 
in Buffalo, N. Y., behandelt. Berjönliche 
Unterfuhung tft nicht immer nothmwendig. 
Biele Fälle werben erfolgreich brieflich bes 
handelt. 
Aſthma. Eine neue, höchſt erfolgreiche Be⸗ 
handlung ift für Aftyına und Heufieber ent- 
dedt worden; diefelbe kaun per Boft oder per 
Erpreß bejorgt werden. 

Nicht blos eine theilweife, fondern eine 
gründliche, eine radikale Kur. 

Wegen PBamphleten, Anfrageformularen, 
Referenzen und jonftigen Einzelheiten in Bes 
treff der obengenannten Krankheiten wende 
man fid) unter Beifchluß von zehn Cents in 
Briefmarken an die World’s Dispensary 
Medical Association, 663 Main Str., Buf- 
falo, N. 9. 





Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Berlangt: Kleidermacherinnen; gute Mädchen an 
Nöden und Taillen. 392 Foreit Ave. 


BVerlangt: Mafhinenmädhen an Hojen. 
Morgan Str. 


Verlangt: Mädchen an Mafhine und bei 
an Röde zu arbeiten. 819 W. 2%. Str. 
Berlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 56 Shef⸗ 
field pe. 

Berlangt: Maſchinenmädchen und Finifher an feis 


nen Shopröden. 548 R. Robey Etr., nahe Divt: 
fion. ifa 


Verlangt: Ein Maſchinenmädchen an Röde. 133 
W. Diviſion Str. 
Verlangt: Sängerinnen. 10 und 12 W. Randolph 


Str., Hanja Honfe. —fr 





2 €. 
f 


Hand 
fia 





Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloals. ek 
kraft. Stetige Arbeit. 768 Elf Grove Ave. midofria 


Sausarden. 


Verlangt: Im Frauendeim, ZN. Clark Str., fin 
den Mädchen für irgend eine Arbeit immer Stel: 
Fr Mädchen mit Referenzen für ein Kind, $5 die 

oche. 


Verlangt: Junges Mädchen für feihte Hausars 
beit; gutes Heim für die richtige PVerjon. Ber: 
Tiner, 2973 Cottage Grove Ave., Flat ® 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 12 
Perry Ave, Dr. von Werder. 


„ Qerlangt: Mädchen für Hausarbeit; nur feine 
Familie, muß englifch jpreden und Kochen verftehen, 
4319 BVincennes Ave. 


__ Berlangt: Gin gutes Mädchen für alle Hausarbeit. 
720 N. Bart Ave. 

Berlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 44 Lincoln Ave, 


_ Verlangt: Ein gutes Mädden in einer Tleinem 
Familie. 772 N. Rocwell Str. 


Verlangt: Madchen fur allgemeine Hausarbeit. — 
944 N. Halſted Str. 


Verlangt: Sofort, gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 3026 Vernon Ave. 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 3420 Wabaſh Une . 


Verlangt: Deutiches Mädchen in einer Meinen Fa⸗ 
milie. Zu erfragen Mıs. Roſenfeld, 264 Webiter 
Ave., nahe Sheffield. 


“ Verlangt: Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit, 
feine Wäjche. 586 W. Adams Str. fimo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Meine as 
milie. 399 €. Dipifion Str. 


Verlangt: Ehrliches Mädchen 
arbeit. 543 Dearborn Wpe., 1 


Berlangt: Ein einfaches Mädchen für Hausarbeit. 
1 Ohio Str., 6. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar 
beit. 4284 LaSalle Ave. I ffa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 4945 State Str. 


_ Berlangt: Gin autes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3612 ©. Haljted Str, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit „für. Freitag 
und Samftag. 448 W. Chicago Ave, 

Berlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit in einer 
Heinen familie NR. Meutlinger, 2302 Dearborn 
Str., Ede 3. Str. fia 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1127 Fuls 
lerton Abe. 

Berlangt: Mädchen, welche mwajchen und bügen! 
tönnen. 234 Ontario Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausars 
beit. 267 Wabanfia Xpe. 


Berlangt: Ein Mädchen, 15 Jahre alt, auf ein 
au zu abten und Gejchirr zu waichen. 487 Wells 
tr. 











für allgemeine Haus: 
Flat. 




















Verlangt: Ein gutes deutjches "Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 184 E. North Ape., Bäderei. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Kausars 
beit. 1409 Neivport Ape., 3. Flat. 
Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für gewöhn= 
lihe Hausarbeit. 109 9. Str., 2. Flat. —fa 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
163 Wrigbtwood We. —ja 
Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. 24 W. Dipifion Str., zweiter Flur, Beast. 
midofr 


Berlangt: Gin deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Mis. Frett, 2615 Union ve. —fr 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten ſofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinſten Privatfa— 
milien der Nord- und Südſeite durch das Erſte deut— 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, 605 N. Clark Str., Sonn— 
tags offen bis 12 Uhr. Tel. 45 North. 





Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardingbäufern für. Stadt und Land. Herridaf- 
ten belieben vorzujprehen. Duöfe, 4438 Milmwautee 
Ave. 22oflmt 


 Mädden finden gute Stellen bei bobem Lohn. — 





Mrs. Elielt, 2295 Wabajh Ave. Friih eingewanderte | 


ſofort untergebracht. 13nlij 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Maädchen für die beſten Plätze in den fein⸗ 
ften Familien an der Süpdjeite bei bobem Lohn.— 
Frau Gerion, 215 32. Str.. nabe Indiana Ane. bio 

Berlangt: 71T Bine Grove Wve., Lafe Biem, 
ein tüchtiges Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn dofrja 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht Ein eriter Klaffe Steinfhärfer für eine 
Mühle juht Stelle. 31 Mortle Une. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäder ſucht ftetige Ars 
beit. Adreſſe J 10, Abendpoſt. frja 
Seiuht: Ein junger Mann, welcher in der Schnei= 
derei wie im Neinigen und Färben bewandert ift, 
fuht einen ftetigen Vlag; fiehbt mehr auf gute Bes 
baudlung als auf Lohn. Adreffe: E 135, Mbendpoft. 


Fünf Dollars Pelohbnung Demjenigen,. welder 
einem jungen, ftrebjamen Mann lobnende Beicdhäf:- 
tigung verjchafft. Betreffender junger Mann könnte 
Ab fpäter mit etiwa® Kapital event. betheiligen. — 
Diferten: 26 Lincoln Ape., Flat D. 


Gejuht: Aunger Mann fuht irgend welche Ars 
beit. Adreffe: © 137, Abendpoft. 


GSefuht: Ein Brodbäder jucht die Cafesbäderei zu 
erlernen. Wdrefie G. 136, Abendpoft. 4 


Geſucht; Erfter Klaffe Wurftmaher und Bucher 
fuht Stelle, jpriht englijh und polniic. SE 
0 





Str, Georg Jeremias. 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sefuht: Lunhlöhin fuht Stelle; auch zum waihen 
oder Hausarbeit. 166 R. Union Str., oben. 


Gefuht: Eine erfahrene Lundlöhin, die felbs 
fändig ein Gefhäft geführt hat und in allen 
biusliden WUrbeiten bewandert if, wüniht irgend 
weile Arbeit. 112 Sebor Str., zwiiden Clinton 
und *efferfon, 1. Flur. 


_ Sefuht: Ein Wadchen 15 Jahre alt, wünſcht 
Play als Kindermãdchen. 4751 Saflin Str., oben. 


Sefuht: © Jun ge gebildete Frau fuht Stellung als 
Sausbälterin. Wdrefle E. 127, Abendpoft. 

Gefuht: Gutes Mädchen aus adtbarer Familie 
fuht Stelle. 87 Elifton Ave., Sranfenberg. 


Gefuht: Ein anftändiges fleihiget Mädchen fucht 
* gs —— * einem u dee 
0 wei Kindern. Rachzufragen tanklin, 
Ede Bendeil Str., 1. Flur. fie 

Gefubt: Deutiches erf 
Stelle zum Kochen oder Hau 
bei Maquet, 144 Larrabee St: 





enes Mädchen ſucht 
it, bitte vorzuſprechen 
T. 


ianos, muflfalifhe Anftrumente. 
(Unzeigen unter viejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


2 elegantes Noſewood 
PVionso: Rur —— 8 


ei 
Biano bei Aug. — Kin Wet 


Inolınt | DOfficeftunden 8 Vormittags bis 6 Abends; 9 bis 11 





I 


/ 





„Srifeur und Berrüdenmacer, 384 North Ave. 


Geihhäftsgelenenbeiten, 


(Anzeigen unter. diejer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig! Mesggerei; Cigenthü 
anderes Geichäft. I. 128, Mbendpof, juli 


Su. verfaufen: Grocerp und Meat Market. ußs 
ezeichnete —* enheit für die rechte Verſon. 
genten. a Salle WUve., Ede Ontario, 


Grocer3 aufgepabt: Muk verfaufen, meinen$1000 
Grocerpitore für $500, tbeilweile an Zeit, altbefanns 
tes gutzablendes Geichäft, feine Konkurrenz, gros 
ber Borratb, feine Einrichtung, gutes Delivery⸗Rig. 
1713 R. Glart Str. 


Mub verkaufen: Spottbillig, eine Grocerey, eine 
Delifateffene und Gandpftore:Ginrihtung. MWWeb⸗ 
fter 


Zu verlaufen: Zabafz und Gandy-Store mit 9 
möblirten Zimmern, gute Lage, billige Miethe. 68 
Sherman Etr. 

Zu verfaufen: Ein alter gutgebender —— 


wegen Unverträgilchteit zweier Partner. 280 W. 
Str. fimo 


78 
dofr 





Zu verkaufen: Billig, Heine Mildroute, 
Augufta Str. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit muß ein gutes 
Butchergeichäft jofort verfauft werden; 3 Jahre Li: 
zend. Kommt jofort; muß verfauft werden. 3 134, 
Ubendpoft. dfr 


Zu verkaufen: Morgenzeitung:Route mit Pferd 
und Wagen. 169 North Xve. —mi 


gu verfaufen: Mehrere gute Ed=Saloons mit 
feihten Bedingungen. Näheres bei Barth. und Roes 
fing, Brew. & Malt. Eo., 35 W. 12.Str. l5nov,im 


Zu verfaufen: Butderihop. 1746 Leavitt Str., 
Late View. dofr 
gu verlaufen: Sehr billig, Zigarrene und Gonz= 
fectionery Store. 519 S. Halfted Str. I4nop,im 














Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent3 dag Wort.) 


Zu vermiethen: Store und Bäderei. 11 2. Place. 
friamo 


Zu vermtietben: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft = Gebäudes, 203 Fiith Ape., einzeln oder 
zujammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten tyabrifbetrieb.. Dampfbeizung und Fahr— 
ftuhl. Näbere Austunft in der Geihäfts-Office der 
„Abendpoit“. bio 


‚gu dermiethen: Gin guter Hufihmied-Shop, gut 
für irgend ein Gejhäft. Henry Berger, 708 N. Hals 
fted Str. 12nolio 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Deutihe Frau, weldhe auch arbeiten gebt, findet 
enügend Arbeit und billige Wohnung; Süd. 357: 
incenne® Wpe., Ede 36. fria 


Zu vermieten: Ein belles Zimmer. 31 W.Grand 
Ave. fia 


Zu _vermiethen billig: Möblirtes Zimmer bei eis 
ner Wittive. 599 Wells Str. 

Zu vermiethen: Zwei jchöne, belle Zimmer; bil: 
lig. 3 Moyrtle Str. —ia 








Zu mietben und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu_miethen gefuht: Ein Store oder Privathaus 
a. Stall jür Milhgeihäft, Weitjeite. 608 S.Union 
r. 








Zu miethen geſucht: Ein junger anſtändiger Mann 
ſucht in einer Privatfamilie ein großes ſchön möb⸗ 
lirtes Zimmer; zwiſchen Menominee und Diviſion 
Str. und Clark und Halſted Str. Adr. E. 136, 
Abendpoft. 


Geſucht Familie, die eins Monate altes Baby 
—— annimmt. Adreſſe G. 125, u 
poft. fſa 


— — — — 

Deutſche Dame ſucht Board in amerikaniſcher Fa⸗ 
milie; RNordſeite; ertheilt auf Wunſch auch deut⸗ 
ihen und franzöfijgen Unterricht. Udrefie: R 126, 
Abendpoit. —ia 





Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent daß Wort.) 
Wiener DamenſchneiderAkademie 
MT Ruib Straße. 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermadhen, Schnittzeichnen und Zus 
fhneiden. Gründliher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjhneiderei nach dem anerfannt ausgezeihs 
neten Wienter Spitem. 

Der Gintritt in die Shule fann 
ederzei ftattfinden und während 
e8 Unterrihts fönnen Die Damen 
breeigenen Kleider anfertigen. 
Der Unterricht wird im deutjcher, englijcher oder 
franzöfifher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beitelung im 
— Weiſe und zu mäbigen Preiſen angefertigt. 

chnittzeichnen wird mit Hilfe des Wiener Zu⸗ 
ſchneide⸗Apparates“ gelehrt, deſſen vorzügliche Ver⸗ 
wendbarkeit durch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verſchiedenſten europäiſchen 
Ausſtellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll⸗ 
ſtändige Anleitung zum Gebrauche desſelben enthält, 
wird auch nach auswärts verſandt. 

Unſere Drucſchrift: Die Kunſt, ſich zu 
tleiden“, wird in unjerer Office koſtenfrei vers 
abfolgt oder per Poſt zugeſandt. 


Biener Damenihneiderlifademie 
207 Ruin Etrake, —* 


Advolaten, Bankiers, Geſchäftsleute und Privat⸗ 
perſenen in jeder Ortſchaft werden darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß es in Indianapolis, Ind, eine 
GeheimpolizeisAigentur gibt, die begangene Verbre⸗ 
hen aller Urt unterjucht, Beweife in Zivil: und 
Kriminalfällen beibringt, fowie alle vorfommenden 
regulären Deteftiv-Arbeiten durch ihre Vertreter im 
allen eilen der Ber. Staaten, jowie in Canada, 
Auftrallen, Sid-Amerifa und Europa ausführt. Wir 
befigen alle Hilfsmittel und find im Stande, Aufs 
träge jhnell auszuführen, da wir überall Deteftives 
baben. Man adrefiire: Chad. Winge, Gen. & 
National Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 13, 
und 15, 94 Gajt Market Str., Indianapolis, Jud. 

233jpun 


[2202 


- 


Aleranders GceheimpolizeiAgen 
tur, B und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
juht alle unglüdlihen Familienverhältniffe, Ehe⸗ 
ftandsfälle u.j.iw., und jammelt Beweile. Dieb: 
ftähle, Näubereien und Schwindeleien werden unters 
fuht und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. 
Aniprühe auf Schadenerjag für Berlegungen, Uns 

füdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier 
Rath in Rechtsjadhen. Wir find die einzige deutiche 
PolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 13 
Uhr Mittags. 2mai,bio 

Löhne, Noten, Mietbe:Rehnungen und fchlechte 
Schulden aller Art jofort Lollektirt, jchlechte Miether 
berausgejegt, alte Judgments tollettirt, alle Redptss 
geichäfte beiorgt, Feine Bezahlung, wenn nicht ers 
folgreich; Mißerfolg einfah ausgejchloflen; allen Ans 
gelegenbeiten promptefte Aufmerfjamleit gewidmet. 


Vormittags an Sonntagen; deutih und englifch ges 
fprodhen. Referenz: Grite National Banf. Schneidet 


| die aud. 76 und 78 Fifthb Ave, Zimmer 8, nabe 


Randolph Str. Malinomäti, Ronftabler. 24ot, im 


Löhne, Noten, Mietbe, Echulden und Anſprüche 
aller Art jchmell und fiber follektirt. Keine Gebübr 
wenn erfolglos. AlleRehtsgeichäfte jorgfältig bejorgt. 

Bureau of Law and Gollection, 
167—169 Waibington Str., nabe 5. Abe., 
John W. Thomas. County Conftable, 


immer 15 
anager. 
12mai,lj 


Löhne, Noten, Miethe = Forderungen und ichlechte 
Schulden aller Art jofort kollektirt. Keine Bezabs 
lung, wenn wicht erfolgreihd. Offen bis 6 Uhr 
Adends. Sonntags don 9-11 Vormittags. 

Wol, Im 160—162 Wafbington Str., Zimmer 18. 

Ehte deutiche Filzihube und Pantoffeln jeder Art 
fabrizgirt und balte vorräthig. U. Zimmermanı, 
148 Glybourn We. 1908, 1m 


Liebe Bubi! 1553 


Shide mir Brier und Dede. 
47. Str,, Anton. 

Löhne koftenfrei tollektirt. Wir fhiehen die Ges 
bübren vor. 70 La Salle Str., Zimmer &. Bagbio 


_ Alle Arten Daararbeiten fertigt R.Eramer, Damens 


19jalj 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Englifh in dreißig Stunden. 
Throop Str. 


Unterriht in Englifh für ermwachiene Deutiche, 
2 per Monat, Buchführung, Stenographie, gs 
nen, Rednen u. f. w., 4. Dies ift beiler als „Down 
Town“-Schulen. Offen Tags über und Abends. 
Beluht uns oder jhreibt wegen Zirkular. Riffen’s 
Bufineh College, 465467 ilwaufee Wne., Ede 
Chicago Une. 260bw 


Breife mäßig. 599 
Mont 


Herztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚Erite deutihe Hebammenjhule im Welten. Das 
einzige dom Staate Illinois incorporirte College of 
Midwifery eröffnet jein 23. Semefter am 15. Januar 
1895. uläre vom Staate Yllinois autorifirte 
erste ertheilen den Unterricht. -Näberes bei Dr. 
Sheuermann, Ede North Une. und Sucting. Dar. 


r 





Geſchlechts⸗ Haut:, Blut-, Nierens und Unters 
leibs-®rantheiten ficher, jhnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. Notbw 


De. Dubs, deutfder Arzt und Chirurg, empfiehlt 
fi dem geehrien Nublitum. Hautkrankheiten wird 
bejondere Aufmertjamteit geiwidmet. 114 Mafonie 
r Temple, 12-3 täglich. Sollmt 


BeEnzetenuänetten erfolgreih beban= 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. Rö RL mer 
%, 113 Adams Str., Ede von Elarf. Epr 
don 4 bi 4, Sonntags von 1 bis 2. inbw 
Geburtähelferin, Mr. 3 Eehgmid Str se Di 
, Rr. 277 ., na 
* —E alle Srauenkrantheiten, Erfolg 
gatantirt. Botlmt 
Mrs. FR. Weinerd, MD, 4 
Geburtöhelferin. 357 €. 2. Str. 
Die te HebammensSchule os 
1 Cie nahe Aipiene ee 
iegt angenommen. 


rende erben 18oflmt 


' 86 Sa Galle 


en m — 


Grundeigenthum nd er 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Farmer geſucht 


gm Anſchluß an die Kolonie, melde jegt in Clark 
ounty, Zentral = Wiiconfin, gegründet wird, in 
der Umgebung der meuen und blühenden Etabt 
Golumbie, Bis, 


Freie Eiſenbahn-⸗ Billets 
für Käufer. Cine große Gelegenden für Leute mit 
etwas Geld. Viele Deutiche, Ehweizer und Holläns 
der haben fich bereit3 ein Keim gegründet. Ländes 
teien $5 und $IO per ter, 


., 32.0 per Uder Baar, 
Ref auf Zeit. Sendet nur Guten Ramen und tretet 
der Kolonie bei. Göpreibt um nähere Yuskunft. 


The €. S. Graves Land Go., 
79 Elart Str., Zimmer 4, Chicago, AL. 


Zweig: Bureau: l2otınfrmdm 
.; La Eroffe, Wis.; Columbia, Wis. 
Bezabit feine Mietde mebe! 
: Sidert Eub ein Heim! Lotten in Edifon Park 
nd mit $5-$10 Anzahlung zu baden und Heine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen. Käufer 
nad Wunih gebaut. Nur 30 Minuten fahrt mit 
der Nortbiweftern R. R,, Depot Wells Str. 
Alles a zu gefragen 302 Tacoma Bldg. 
.„‚m Zuetelt 
Gelder geliegen auf Real — Feuer-⸗ Ver ſiche⸗ 
zung. Totten und Häufer verlangt zum Verkauf. 
l5oflm 
Zu verkaufen: PBargain, Cleveland Mpe.. Jivei 
zweiftödige und Bajement Gäufer und Selten * 
00; Sedawick Str. dreiſtödiges und Bafemem 
Storefront, $9200; Cleveland Npe,, zmeiitödiges 
vrame, 12 Zimmer, 200; Hudjon Ape., Cottage 
nabe Genter Str., $3700; auch Lotten mit allen 
Verbefierungen, Stein = Seitenwege, Macadamifirte 
Straße, Sewer md Wafler, $S25, $10 haar, $1O per 
Monat. U. 3. Aubert, Zimmer 16, 69 DearbornStr. 
frſa 


Zu verkaufen: 80 bezahlen eine Lot in Hosfords 
Bart. Dies ift ein Bargain, wertb $150, feine Frudt⸗ 
und Schattenbäume, elettrijche Bahn, keine Intereifen, 
4 Stationen. $ baar, $5 per Monat, die beite Ges 
legenbeit jemals offerirt, um ein Heim zu befoms 
men; freibillete für Käufer. Bringt $5 mit zum 
Niederlegen. Klarer Titel. 189 Totten verkauft. Berry 
NAuffell, Zimmer 48, 162 Waihington Str. — no 


_ Pillige Arkanſas Ländereien. Verfammlung 
Sonntag, 2 Uhr 30 im 548 Blue Island Yve. 


Erkurfion Dienftag, den 20. November. 


Zu vertaufhen: Häujer und Kotten gegen ars 
men, mit und ohne Stod, in Wißconfin oder in 
Indiana. E. Melms, 1785 Milmanfee Une. — mi 


Wihtig! Wichtig! Nur $275 und aufwärts, nur 
25 baat, Reft monatlich. Lotten an Warner Ave. 
und Seitenftraßen, zwei Blod3 von der Gliton Ave. 
Electric Barn_und Electric Power Houje-Straßens 
bahn. Zweig-Office: Ede Beimont und Humboldt; 
Haupt:Office: GE. Melms, 1.85 Milwautee Ave. 

bofria,bie 


Janespille, Mis.: 





Geld. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Houſeboldvoan Aſſoeiation, 
(incorporirt), 

85 Dearborn Str., Zimmer 34. 
534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Late Vie, 


Geld auf Möbel 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder Werzös 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Der. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewäbs 
ren al3 irgend Jemand in der Stadt. Injere Gerells 
ihaft ift organifirt und macht Geichäfte nach Dem 
Baugejelihaftsplane. Darlehen gegen leichte müs 
hentliche oder monatliche Rüdzahlung nad Bequems 
lichkeit. Spreht uns, bevor Ihr eine Unleihe macht, 
Bringt Eure Möbels:Quittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen — 


HouſeholdoanAſſociationg, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Wpe., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 184. 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 34 
den niedrigiten Raten. PBrompte Bedienung, ohne 
Deffentlichfeit und mit dem Vorredht, dab Gucg 
Eigenthum in Eurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Loın Ge 
Incorperirt, 


94 waldimaten Str, erfter Flur, 
wilden Glart und Dearborn, 


oder: 1 8. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial WUve., Simmer 1, Golumbis 
Blod, Süd-Chicago. l4ap,bıo 


Geld gu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
. Kleine Anleiben 
von $%0 bis $100 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn tin 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelden in Ihrem 
eſitz 


Wir haben das 
größte veutihe Gejihäft 
in_der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir borzufpreden, che Jhr ans 
dermweitig — Die ſicherſte und zuverläffigfte Bes 
andlung zugefiders. 

x BETEN 8. B. Frend, 
19mz,1i 128 La Salle Str., Zimmer L. 

Geld — Gebrauden Sie etwas? 

Wir verleihen Geld im großen oder Tleinen Summen 
auf Hauspaltungs = Gegenftände, Pianos, Pferde, 
Wagen und Lagerhausiheine zu jehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abgablungen der Anlei⸗ 
hen können zu jeder beliebigen deit gemadıt und auf 

diefe Wetije die Zinjen rebuzirt werden. 

Chicago Mortgage Dovan Co, 
tr. (Sauptflur), erfter Flur über dee 
Straße, oder 

185 Welt Madifon Str., Zimmer 05, NRorbivefts@de 
Halfted Etr. 27d3,1 


Wozyunahb der Südjeite 
geben, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, Lagerhauss 
feine von der Nortbmwefttern Mortgage 
2oan 6o., 519 Milwaufee Ave., Zimmer 5 und 
6. Difen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzaplbar in bes 
liebigen Beträgen. limai,if 


Chriide Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Wasa 
tenlagerjcheine, wollen gefl. vorjprechen bei 
Seimer, : 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. 1lmailj 


Geld auf Grugdeigentbum zu verleihen bei I. 
Klaticher, 1492 Milmwaulee ve, Injuranc. — 
13nov, mo 


Gold und 


Kleine Summen auf Möbel, Ihren, 
13nov, imo 


andere Sicherheit. 1492 Milmaufee Ave. 


Geld zu verleihen; 6 Proz.; keine Kommilfion. — 
R. 8, 8 R. Clark Str. 19nolıo 


Zu feihen gefuht: $600 auf erſte Hypothek ohne 
Rommiffion; wertb des Gigentbuns $220. Ar.: 
Ferdinand Wadtle, 6236 Carpenter Str. 


Geld zu verleihen auf Grumdeigenthum umd zum 
Bauen; 5 und 6 PBroz., in Summen von $1000 bis 
$10,000. Freudenberg Bros., Rordmweitede Bilmaufce 
Ave. und Divifion Str. Bot, Un 


Geld ohne Kommiſſion, ein grober Betrag zu ver⸗ 
leihen zu 6 PBroz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Proz. 
Baardarlehen zum üblihen Binsfuß. 107p,6u8 

9. ©. Stone & Eo., 206 La Salle Str. 


mo 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent3 da3 Wort.) 
Zu verkaufen: Zimmer:Set, Eisbor, Kleiderjhrant 
nebit Zimmereinrihtung, Stühle und Garpet. 218 
Mobawt EStr., Top flat. 
— — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


15. 906 R. 
doftſa 


Halfted Str., 1. 

Mus verkaufen fpottbillig: Gin guter Topwagen, 
fowie feiner leichter offener Butcher- oder Grocers 
— und zwei gute Pferde. 209 Webs 
fter Abe. 


$25 taufen en billig für 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Spottbillig zu verkaufen: Chemiih gereinigte umd 
gefärbte enanzüge, Ueberröde und Daınenfleis 
der, alles ven, die nit abgeholt wurden. Tie 
Sadıen find jo gut wie neu. Ausverlauf jede Woche. 
Das ganze Jahr täglih Berkauf. Chemilde Reims 
gung jowie Färben von Dawıen» und &errenfleis 
dern fhön und bikig ausgeführt. Geihältsitunden 
von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Wbends; -Souns 
tags von 9-12 Uhr Mittags. Steam _Dye Houie, 
Nr. 39 E. Gongres Str., gegenüber Siegel, Goos 
ver & &o. 18ofimt 


Zu verlaufen: Reue Salamanderd; neue Waarej 
a $1.75. 4625 Wentwortb Abe, —ia 


lau dt: Getragene ober abgeleg 
ne Caiı, Overcoat& u. j. mw: Bitte 
Brief, wann und wo id voripreen fell, unter 
Adrefie: M 518, Abenäpoft. 18otlu 


$%0 taufen gute neue ‚Higharm“-Rähmajhine mit 

fünf Edhubladen; fünf Jahre. Garantie. Dumeitie 
ne ger 

SIR, Sioridge $15, Aubite S19 

S. Halited Str. Abends 

Str., Ede Adams, Zimmer 
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Sehillers Werke 


in der voffsthümlichen Ausgabe, die von 
der „Abendpoit“ zum Preiie von 25 618. 
j den Band bezogen werben faun, find jetzt 


vollftändig 
Die Ausgabe beiteht aus 


elf Bänden, 


die entweder einzeln, oder insagefammt zu 
dem niedrigen Preife von 82.75, gelierert 
werden. - Sie enthält 


mc 
unverfürzt 


alle Werke des großen dentichen Dichters 
und Shhriftitellers, einjchlieglich feiner ge: 
ichichtiichen Arbeiten und feiner fleineren 
Grrählungen und Gjjays. Die aufere 
Austattung tft derartia, daf die Aırzgabe 
jeder Bıbliothef zur Zierde gereicht, und 
der Trud entipricht vollftandig dem der 
berühmten Leipziger Ausgabe. Somit 
eignet ic) das Werf vorzüglich als 


Weihnachtsgeſchenk, 


namentlich für die heranwachſendeJugend. 
Die Liebe zur deutſchen Sprache und die 
Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann 
den hierzulande geborenen Kindern deut— 
ſcher Eltern am ſicherſten dadurch einge— 
flöößt werden, daß man ſie mit den unüber— 
trefflichen Erzeugniſſen des größten deut— 
ſchen Volksdichters bekannt macht. Schil— 
ier iſt der edelſte und reinſte Vertreter des 
deutſchen Idealismus. 


erſchienen. 


An ſeinen Ge— 
jtaltungen fann die im trodnen Dollar: 
lande durjtende Seele ich wieder laben 
und erquiden. Seine Werfe jollten in 
feinem dentichen Haufe fehlen, wenn e$ 
fo leicht iit, fie anzuichaffen. 

Die „Abendpoit“ hatte. es nicht auf den 
Abonnentenfang abgejehen, als fie die 
Berbreitung diejer Schiller-Ausgabe über⸗ 
nahm. Deshalb brauchen auch keine 
„Coupons“ vorgezeigt und keine läſtigen 
Bedingungen erfüllt zu werden. Jeder— 
mann kann entweder einen einzelnen 
Band oder das ganze Werk kaufen. 

Auch die Träger nehmen Beſtellungen 
entgegen und Uiefern die Bücher ohne 
Preiserhöhung in's Haus. 





Ein Kampf um's 
Lehen. 


Schüttelfroſt, eine geringe Kompreſſion 
der Lungen, ein fieberiſches Gefühl, und 
dem Leidenden wird ertlärt, daß er ſich 
eine 


Leichte 
Erkältung 


zuge zogen habe, und hier beginnt der 
Kampfum's Leben. Wein vernacläj- 
fſigt, hat die Erkültung zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden angegriffen 
und der Kraͤnke ſtirbt an Auszehrung. 
Es gibt nur eine ſichere Methode, 
dieſes traurige Aeſultat zu verhüten, 
und dieſe beſteht darin, die Krank 
heit in ihrem Anfangsfladium zu Ru- 
riren durch den Gebraud von 


LESE 


HOREHOUND 
AND TAR. 

G3 ift died das Äältefte und eimzig 

vollfommen zupderläfjige 


Präpventip- Mittel bei allen Ans 
fangs » Symptomen der gefiirchtete 
Krankveit der Auszebrung. . 


Zu haben bei alten Apothefern. 


Gifendapn-Fahrpläne. 
Illinvis Ceutral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Gentral-Bahn: 
d0i, 2 Str. und Part Row. Die Züge nah dem 


| 


| 


Prinz Schamyis Brantwerdung 


Eine Geſchichte aus dem ruſſiſch⸗ türkiſchen Krieg 
Von Richard Heury Savage. 


Gortſetzung.) 


„Zur Leitung der Jacht, der ſchnell⸗ 
ſten des Orientes, wird Ihnen ein 
Marineoffizier beigegeben fein. Sie ha- 
ben der Bewegung der Flotte zu folgen. 
Die Yacht wird die italienische 
führen; das Ufer werde ich mit Spio- 
nen und Wachen bejeten. Sobald Die 
Engländer thatfächlih auf Stambul 


zu halten, hifen Sie die taiſerlich⸗ ruſ⸗ 


fifche Flagge am Hauprmaft und fah- 
ten geradezu durch den Bosporus. Sh- 


| re Flagge wird von San Stefano aus 
| beobachtet werden; hiffen Sie fie aber 
| erft, wenn Sie fih unfern Linien ge- 
| genüber befinden.“ 


Schamyl überlegte einen Augenblid 


| und fragte dann in zweifelndem Ton: 


| „Und wenn man auf 
| oder fie verfolgt?” 


die Jacht ſchießt 


„So eilen Sie mit Ihtem Schiff 


den andern voran und ſorgen, daß die 


kaiſerliche Flagge auf ihm weht, 


ſo 


lange eine Planke zuſammenhält.“ 





Prinz Ahmed wurde ſehr ernſt — es 
konnte gar leicht geſchehen, daß ſeine 
harrende Braut ihn niemals wieder 
ſah! 

Langſam fuhr Ignatief fort: „Ich 


lagge 


habe Sie gewählt wegen Ihres Mu— 
thes, Ihrer Ruhe und Ihrer Ueberle— 


gung. Der Sie begleitende Offizier 
wird alles Techniſche beſorgen; auf 


Ihnen aber, Prinz Ahmed, ruht eine | 


ungeheure Verantwortung. Sobald Sie 
mit der wehenden kaiſerlichen Flagge 


‚in den. Bosporus kommen, wird unſre 
ganze Armee die türkiſchen Linien an- 
greifen und wir beſchießen die Flotte 


und die Stadt. 
Krieg mit England, 


Dies bedeutet einen 


nen neuen Feind vor die Thore Mos— 
kaus führen kann.“ 
Ignatief hatte die letzten Sätze in 
nun mit einem ſchweren Seufzer. 
Schamyl ſah dieſe Aufgabe mehr als 
eine waghalſige, denn als eine hoff— 


„Sobald Sie ſich in 


nen einen Boten, der Sie nach der 
Jacht führt. Sie haben unbeſchränkte 
Vollmacht. Aber,“ ſetzte Ignatief gütig 
hinzu, „Sie haben Sorgen! 
Sie mich Ihnen zu helfen ſuchen, wäh— 
rend Sie einen Theil der meinen tra— 
gen. Im mas handelt es fich#“ 
Schampl reichte Jgnatief das Tele— 


der über das 
Schikfal Indiens entfcheiden oder ei— 


| bon 





Raffen | 


gramm Gronoff3 und erklärte ihm im | 


furzen Worten jeine Bedeutung. 
Der General blidte finjter, als er 
auf feine Glode drüdte ‚und, fagte: 


| „A, diefer Teufel von GHazi! Wir 
ı müffen fofort handeln!“ 


Im nächſten Augenblid wurde - sein 


bracht und Ignatief fuhr fort: „Schrei- 
ben Sie Depejchen, jo viele Sie wollen, 


ı nach Peter2burg, Kar, Tiflis, Gumry 
und Erzerum — ich werde fie unter | 
| der faijerlichen Chiffre abjenden Taf- 


fen. Der Chef der Dritten Wbtheilung 
iit zur Dienjtleiitung Hier beim Saifer, 


rund er Jo Sorge tragen, daß Das 
| Lazareffihe Haus von der geheimen 
| Polizei ftändig bemacht wird, Xch felbjt 
' werde an Melikoff und' Lazareff tele- 
| graphiren. Seien Sie ruhig, die ganze 


Macjt des Kaijerd wird für Sie ein- 
treten, um dies Tieblide Mädchen zu 
retten.” 

Schampyla Feder flog übers Papier; 


| er jchrieb Depefchen an Gronoff, an 


Süden können ebenfalld an der 22. Str.» 39. Ott. | 
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| tes alten Vater Ozean aufgehen fa, 
% | trat der ——— zu tom heran 
er 


Ba ces 

und am PallagiepDepot, Dearborn und Rolf 
"zägli, 7 Yudden- Ebnutag. 

‚Zerze Haute und Ehamöville .. + &0 

Dan ann . 

Ehicagd & Naibville 


Ankunft | 


Frau bon Lazareff, an den flugen, ent- 
Ichloffenen Platoff und ar Marita 
jelbjt, doch diefer jandte er nur feine 
Liebe und feine Grüße. 

So rajch ihn die Worte aus der Fe- 
der floffen, jo rafch wurden fie von 
den Beamten hiffrirt. Im Nebenzim- 
mer fläpperte der Telegraph. 

Mhmed hielt inne — er war fertig. 

Nocmais überlegte er fih, ob e3 
denn fonft niemand gäbe, der die teuf- 
lifche Schurferei feines Bruders, der oj- 
fenbar in Peteröburg Mitberſchworene 
haben mußte, zu nichte machen fönnte. 


Da fiel fein Blid auf den blutrothen | 
Rubin an feiner Hand und er dachte 


an Wbdallah, den Jumelenhändler, der 
alle Geheimniffe in Armenien zu er- 
gründen vermochte. 

Schamyl Tprad; dem General von 
feinem Vertrauen auf Abdallah und 
wollte ihın dies näher begründen, allein 
Yanatief unterbrach ihn: „Sagen Sie 
fein Wort weiter, Prinz —, ich fenne 


ı ihn! Sofort jchide ich ihn mitteld eines 


Extrazuges nach St. Petersburg, wo 
er als Gaſt im Hauſe der Frau von 


Lazareff bleiben ſoll bis zu Ihrer Rüd- 


“on | 
208 | Ar Auftrag erledigt, jo foll bie Jach 
ı Sie nah Dbeffa bringen und Sie er- 
| warten uns in St.. Peteräburg, denn 


N q 
und Glevelaud Veltipwled Lintited.* 6.5N "11.58 | 


tehr.” 
„It der Vertrag unterzeichnet und 


| machte die „Genova“ it 
Runde, wobei Schamyl jedes Schiff, 


VPaket Telegrammformulare hereinge-⸗ 


ich merke, daß Sie am liebſten ſelbſt | 


ı über die junge Dame 
den.“ Er lächelte dabei in freundlicher | 
" * und glich nur noch einem ſchwarzen, 
die | 
tinzeffin ift meine. verlobte Braut,“ | ! X 
—— | immer quoll der Rauch aus den Schlö- 


Adjabhrt. Ankunft. | 
+.0B 16.5-N 


Beſorgniß. 


„Sie haben recht, Excellenz, 


entgegnete Schamyl voll Stolz. 
Ich ſelbſt werde Ihnen die Ein- 


LION ! 4 * 
plomat; „nun aber gehen Sie. Erin- 


willigung des Kaiſers zu Ihrer 


wachen wür⸗ 


gi 
roth verfchaffen,“ antwortete der. Dis | 


mern Sie fi, daß Hre Hand, wenn 


2 | 
Leav 


Sie die Flagge billen, die ganze Ar- 
ınee auf die Feltungsmwerfe mirft: Ich 


werde über Jhre künftige Gattin ma- 


duntle, geſchmeidige 


n. ; n 

Eine halbe Stunde 
enoda” „gleich 
einem Schatten auf den Dlauen Fluthen 


' de Marmarameered dahin. 


Drei Zuge fpäter ging Prinz Ah- 


med — fein großes Stantsgeheimnik 


tief verfchtoffen in der Bruft — auf | 


tem Ded: auf und. ab. Ald er die er- 
ften Sterne über ben tiefhlauen —* 


und ſagte, auf vier ferne 
Punkte deutend; „Dort find 


bäte glitt die, 


| 


| 


ww — F 


— *— 


— 


„Wer?“ fragte mol. 
„Das tft die engfijche Flotte, die auf 
tie Bai yon Belita LJogjteuert!” . _ 

Schamyla Herz 30g fih frampfhaft 
zufammen. Sollte 8 ihn wirklich be- 
Ichieben jein, den jo lanae verzögerten 
tödtlichen Krieg zm!fchen dem engliſchen 
Löwen und dem zruüfjiichen Bären ent- 
feſſeln zu müſſen? 

Die zierliche Jacht, die unter dem 
Druck der vorzüglichen Maſchinen er— 
bebte, flog mit verdoppelter Eile ſüd— 
wärts, und eine Stunde ſpäier erblick— 
te Schamyl deutlich die mächtigen 
Ichtoimmenden ?eitungen, die finfter 
und dräuend vorwärts jchoffen — Un- 
geheuer der Tiefe. 

€E3 waren die Schiffe „Alerandria”, 
„Devaltation“, „Sultan“, „Achilles“, 
und die „Devaftation” führte Hornby3 
Flagge. 

Als die rieſigen Anker am Rendez⸗ 
vousplatze der Flotte herniederraſſelten, 
zeigten ſich weſter unten im Golf noch 
zwei weitere Seeungeheuer, die den er— 
ſten Leviathanen folgten — Englands 
Macht! 

In dieſer ganzen langen Nacht fand 
Schamyl keine halbe Stunde Schlaf, 
und als ſich über den Bergen im Oſten 
die erſten Wolken roſig färbten, war 
die Jacht, die ſich am Ufer hinſchlän— 
gelte, dieſen ſchwimmenden eiſernen 
Bergen nahe genug gekommen, um die 


$ ds ken⸗ ——— 
blutrothe Flagge Englands zu erken bereffende Schwiegerfohn eingefunden 


nen und zu ſehen, daß ſie klar machten 
zum Gefecht. 

Unheilverkündend, imponirend und 
ſchwerfällig drohend, 


dahin auf den Wogen des noch immer 
beherrſchten 


Großbritannien 
Ozeans. 


Ein endlos langer Tag verging, 


während deſſen die Jacht Zeit genug 
hatte, ſcheinbar zum Vergnügen hier 


herumzuſegeln. 

Fahrzeuge fuhren den Golf hinauf 
und hinunter; alles ſchien ſoweit fried— 
lich zu ſein, und nicht das mindeſte 
kriegeriſche Geräuſch drang zu den 


| Heinen Ortichaften, bei denen die Jacht 
feierlihem Ton gefprochen und fchloß | 1} Jah 


ab und zu anlegte. Die ſchwarzen Rie— 
fen lagen in drohender Bereitjchaft jtifl 


| und gaben nur geringe Lebenszeichen 
R | N | von Jic. 

nung3loje an und dachte, er könne fich | 
tieleicht die Einwilligung de3 Kaifers | 
| zu jeiner Heirath verdienen. 
einen Mufti | 
verwandelt haben werben, jende ich = | 


Prinz Ahmed Herz eritarrte fait 
unter der Laft, Die ihm Sgnatiefs 
Klugheit aufgebürdet hatte. Keine Er- 
feichterung, feine Abwechslung, feine 
andre Bflicht als das drüdende Gefühl 
feiner Verantivortlichkeit und dazu das 


Bemußtiein, daß Marita fich in tödt= | 


licher Gefahr befand! 
An 13. Februar flog 

Telufe den Golf herab 

wilden Seevogel, der fiih auf ven Wo- 


eine feine 


| gen des Meeres ein jehaumiges Weit | 


jucht. 
Nach allen Regeln der Kunft gelentt, 
ihre 


jede Schaluppe forgfam beobachtete, 
denn er wußte, daß man nöthigenfalls 
Gelegenheit fuchen und finden mürde, 
ihn zu marnen oder zu führen. 

Als die Felufe der Kacht näher fan, 
flatterte ein Hleined Yähnchen auf dem 
Iop und wurde dreimal wieder gejentt 
— ein Signal! 

Zehn Minuten Tpäter hatte die Fe— 


lufe an der Breitfeite der Yacht beiges | 


legt; ein bunt gekieideter griechijcher 
Yilcher warf ein Tau an Bord der 


Yacht, die,geftoppt hatte, und jprang | 


auf das: Halbded. 


Ehe Schamyl ihm  entgegengehen 


fonnte, befand fich der Filcher fchon | 


neben ihm und drücte ihm ein Brief- 
chen ın die Hand. Ahmed erfannte das 
furze Zeichen, das die Webergabe be= 


gleitete — da3 Zeichen des geheimen | 


Dienſtes. 

Er riß den Umſchlag auf und hef— 
tete gierige Blicke auf die wenigen Zei— 
len, die Graf Ignatief ſelbſt geſchrie— 
ben hatte. 


Unwillkürlich ſah er in dieſem Au-— 


genblick nach den engliſchen Ungeheuern 
hinüber und entdeckte, daß ihren 
Schlöten dicke, ſchwarze Wolken ent— 
qualmten — war das Verhängniß da? 

Während ſich die ſchwarzen Rauch— 
wolken langſam zertiheilten und weiter 
wälzten, überlas Ahmed wieder und 
wieder ſeinen neueſten Bfehl. 


„Den 13ten. 

„Zahard, 
notifizirte der Pforte geftern, daß die 
Flotte mit oder ohne Erlaubniß ber- 
auffonımen werde. Ych habe Onon, 
meinen Dragoman, 
Ultimatum nah SKonjtantinopel ge- 
ſchickt. Kommt die Flotte bis vor die 
Stadt herauf, ſo endigt der Waffen— 
ſtillſtand, ſobald ſie an der erſten Bat—⸗ 


terie vorüber ift.. Alles ift zum Anz 


griff bereit. 

„Seien Sie Ahrer Pflicht 
dent! Die Beweguna. hängt allein von 
Ihnen ab. Halten Sie fich bereit, die 
äußerste Geichmwindigfeit anordnen zu 
fönnen. Iren Sie fih nicht. Sobald 
die Engländer über die Bat von Be- 
fita- herauffommen, Taffen wir mar 
ſchiren. Ignatief.“ 


Eine Stunde war vergangen; die 
Feluke hatte ſich ſchon weit entfernt 


auf dem Waſſer hüpfenden Punkt. Eine 
weitere Stunde entſchwand, und noch 


ten. Zwei Stunden ſpäter wimmelte es 
am Bug der Schiffe von Leuten — das 
bedeutete Krieg! 

Langſam, gleich einem düfteren Wol- 
fenzug, ‚der Jih an dem mitternächtli- 
em Himmel dahin mürzt, jeßte jich 
die Frotte in Beinegung nah dem 
Marmarameer, 

Etwa noch drei Meilen davon 
durchfreugte die „Genova” ihren Weg 
und jhoß auf das nächte Vorgebirge 


zu. 

Das große gelbe Banner mit dem 
Doppeladler lag, durch das Ziehtau 
geſteckt, zu Handen Ahmeds. — Ob ſie 
hineinfuhren? 

Gleich einer Reihe ungeheurer Wale 
bewegten ſich die Fahrzeuge ruhig und 
großartig vorwärts 2 


(Fortfegung folgt.) 


sAbendpon“‘, Läglige Auflage 29,500. 


ſchwammen fie | 


gleich einem | 


gewohnte | 


der enaliihe Gefandte, | 


mit des Kaijers | 


einge: 


Bater Schult und feine Töchter. 


„Gin Königreich für — zweiSchwie⸗ 
| gerjößnet” — Sp "parodirt der“ be 
| Dauernamerthe Johann Schulg augen- 
 Hlieflich Hinter dem Detentionsgitter auf 
Ellis Jsland. Es iſt aber auch eine 
recht mißliche Lage, in der der gute Jo— 
hann und nicht minder ſeine Lebensge— 
fährtin, die jetzt die Einſamkeit auf der 
Einwanderer⸗Inſel mit ihm theilt, ſich 
befinden. 

Voll der ſchönſten Hoffnungen traf 
Schultz am Sonntag mit dem Dam— 
pfer Pruſſia, auf Ellis Island ein, 
und zwar in Begleitung ſeiner Gattin, 
zweier Töchter und eines „Babys“. 
Das Letztere gab den regiſtrirenden 
Beamten jedoch Anlaß zu allerhand 
Vermuthungen und ſo wurde die Fa— 
milie zurückgehalten und am Dienſtag 
vor dem „Board of Special Inquiry“ 

einem PVerhöre unterzogen. -ı Hierbei 


„Wbendpoft", Chicago, Freitag, den 16. November 1894. 


| ftellte fich nun heraus, daß mit diefem | 
| Baby nicht etwa Frau Schul ihren bes 
tagten Gatten überraicht hatte, fon= | 


dern daß Vater Adebar. fich mit Emilie 
der älteren der beiden Töchter, 


einen | 


dummen Scherz geleiftet und diefes Ba= | 


by den guten ‘Johann wider alles Er— 
matten zum Großpapa gemacht hatte. 
Die Freude hierüber wäre nun aller- 
dings eine große geweien, wenn fich 
menigjtens gleichzeitig mit dem Er— 
fcheinen des Grofjöhndens auch der 


hätte; ein folcher hat fich aber troß aller | 
Bemühungen bisher nicht finden laffen. | 


Leider ift Dies jedoch nicht der einzige 
| Streich, den der Klapperjtorch der Fa- 
milie Schulg gefpielt hat, denn bie 
Matrone auf Ellis land, 
Stüdlen entdedte — ebenfall® am 
Dienftag — dab aud) Emma, die zmei- 
te Tochter Johanns, demnächſt Ber- 
wendung für'gemille Binden und Läb- 
chen haben wird, und auch bier mei 
Papa Schult nichts Näheres über den 
Schwiegerſohn. 

Da nun „Uncle Sam“ aber feine 
"„Anfichten“ hat, die fich namentlich in 
einer unvermeidlichen Abneigung gegen 
paterlofe Windeitinder zeigt, jo mird 








Frau 


Johann Schultz nebſt Gattin, Töchtern 


und dem ſchon vorhandenen Großkinde 
wohl die Rückreiſe nach Europa antre— 
ten müſſen. 

Der Einen fehlt's, die Andere hat's 
im Ueberfluß. 


mit dem Dampfer „La: Champagne“ 
auf Elis Ysland eintraf, aber zurid- 
aehälten MWutde, meil fie einen Mann 
zu viel hat: Iherefa war im Manifeft 
als die Gattin des ebenfalls hier ein- 
getroffenen Italieners Guiſeppe To— 
maſſo bezeichnet, es ſtellte ſich jedoch 
im Verhör heraus, daß die ſchmucke 
Italienerin in dieſer Hinſicht an Ue— 
berfluß litt, da ſie zugeben mußte, in 
Italien einen zweiten Gemahl zu ha— 
ben, der ihr jedoch „abhanden“ gekom— 
men ſei. Tomaſſo, der erklärte, der 
ſchönen Thereſa wohl ſeine Liebe, aber 
nicht den Trauring gegeben zu haben, 
konnte ſeiner Wege gehen, Thereſa aber 
wurde von dem „Board“ detenirt und 
muß nach Italien zurück, um ſich nach 
ihrem abhanden gekommenen Ehege— 
mahl umzuſehen. — (Lokalber. der „N. 
D. Staatsztg.“) 
Bi Mr ER DER 

2Goaldfnuude in der Schweiz. 





Aus Bern wird vom 30. Oktober ge- 
fohrieben: © Unjer : „fttinreiches“ Land 
iſt bekanntlich mit mineraliſchen Schä— 
en nur ſpärlich bedacht worden. Wir 
aben Bauſteine, gutes Material für 
die Herſtellung von Akınitftein, Mar- 
nıos,*Iorf und Braunfohlen, au ei: 
nigt Anthracttiager (Wallis), einiges 
ı Eifen und Salz, aber «3 fehlen ‚ung 
nit nur die edlen undvandere Metalle, 
fondern and) die Steinfohle, melde 
durh "den Walifer Unthracit und die 
geringen Sohlerlager neusrer Biidung 
(Iura und Terfiärzeit) nicht erjeht 
wird. Gogar bie jüpweizeriichen Gra- 
nite laffen zu wünfden übrig, denn ſie 
ſind meift zu groblörnig für gewilie 
Zwecke. In früheren Seiten hat man 
etmaß Gold und Silber gefunden in 


| Graubünden und Wallis und während 


Sahrzehnten gewannen ein paar Fami- 
| Tier ihren Lebensunterhalt durch Gold- 
mwäjcherei im Emmenthal. Als daher 
vor einiger Zeit, befannt wurde, daß 
eine franzöfifche Gefellichaft die Gold- 
‚ minen von Gondo am Simplon, mit 


Beinabe ein volles Kabr 
Hufen. plante mich ein Huſten. 
Tas beftändine.- Kragen im 
Salfe blieb nah wenigen Teien von Tr. 
Augur König’d Hamburger Brufttber 
aus, der Sıhlerm Töfte fih und nad Ge- 
braud von ein zaar Padeten verichwand 
ber Huften aänzlih.— Fred Schuig, Eo- 
lumbus, Ohio. 
* *5 
Bruſileiden Etliche Mona⸗ 
⸗Nte litt ich an bef⸗ 
tigen Bruftbe- 
Hemmungen und fein Mittel wollte beifen, 
ſchließlich gebrauchte ich Dr. Auguſt Kö— 
nig's Hamburger Bruſtthee, und ich war 
bald gebeilt. ¶ Cbarles H. Arwe, 824 S. 
Prince⸗Straße, Lancaſter, Pa. 


* * * 
3 Schon feit 
Erkültungen. Sabrenbalte 
ü ih Tr. Auaufl 
Könla's Hamburger Bruftbee ftets in mei- 
ner Familie vorrätbig und babe immer 
gefunden, daß diefer Thee ern: ausgezeich- 
netes Mittel gegen, alle Erfältungen ik. — 
Francis M. Barrett, 205. N. Ann-Str., 
Baltimore, Md. En 


8t. Jakobs Oel 


— gegen — 


Khenmatiemus. Reuralgie. 


| Budner, Teras. 
‚Sabre litt-ib ar 
' rbeumätifder 
| Eihmerzen und-war 
däufig bettlägerig; 
burg bie Anwen- 
durg von St. Ja- 
kobs Oel wurde ich 
dauernd gebeilt. — 
Amanda Mortvon. 


Mit Bergnuͤgen »m⸗ 
pfeble ich die An⸗ 
wendung von⸗St. 
Jatode Del gegen 
reuralaifbeSchmer- 


ernd durch :den Ge 
drauch deſſe lben ge · 
deilt. R.G. Troll. 


Ganz anders ift es nämlich mit der” 
| Stalienierin Therefa Conti beftellt, die 


Et. Louis, Me. | 


zen. Ichmwurde dan» 


I 


Seiltfiher 


welchen 
nichts Rechtes anzufangen gewußt hat- 
ten, Übernommen und die Ausbeutung 
fofort begonnen habe, lächelte man ob 
diefer Nachricht, denn wir find durch 
die yo“ Erfahrungen auf dieſem Ge— 
biete ſchrecklich mißtrauiſch geworden. 
Immerhin hat die Säache ihre Richtig— 
keit, ſoweit es den Uebergang der Gon— 
do-Konzeſſion an Franzoſen und den 
Beginn der Arbeiten betrifft; das übri— 
ge wird ſich ja zeigen. Wie ein Lau— 
ſanner Blatt meldet, ſind 300 Arbeiter 
mit der äußeren Einrichtung und in 
der Mine ſelbſt beſchäftigt. Verſuchs— 
ſtollen werden getrieben unter Anwen— 
dung von Bohrmaſchinen neueſten Sy— 
ſtems und das herausbeförderte Geſtein 
geht durch die Stampf- und Schlemm— 
Einrichtungen. Bis jetzt ſoll ſehr we— 
nig Gold gewonnen worden ſein, aber 


man hoffe auf einen eigentlichen Gang | 
I Nach der nämlichen Quelle | 
märe der Hauptunternehmer ein Ver: | 


zu ftoßen. 


ſchweizeriſ &e Unternehmer | 


Es iit die Erziehung— 


Einfach Sache der Erziehung — das Anwenden von 


yN 


— — — — — — 


Schicket 
es zurück 


trauter des Barons Hirſch und ſelber 


großer Kapitaliſt. Jedenfalls ſcheint 
die Geſellſchaft reichliche Mittel 
Verfügung zu haben. 


zur 
Gondo iſt das 


letzte Dorf auf der ſchweizeriſchen Sei- 


te der Simplonſtraße. 


Briefmarkenwäſche. 


Die Strafkammer in Nanch hat den 
aus Bertringen gebürtigen Eiſenbahn— 


beamten Chator, welcher ſeinerzeit für 
Frankreich optirt hatte und in Pogny— 
ſur-Moſelle angeſtellt war, zu ſechs Mo— 
naten Gefängniß verurtheilt, und zwar 


wegen eines recht ſeltſamen Verbrechens. 


Chator, der ein großer Briefmarken— 
ſammler war, beſeitigte von den in ſei— 


nen Beſitz gelangten öſterreichiſchen 
Marken durch ein von ihm erfundenes 
Verfahren die Aufgabeſtempel und ver- 


faufte diefe timbres lavse dann an 
ein öfterreihifchs Bankhaus, dem er 
für 100 Gulden Briefmarken im Wer- 
the vos 150 Gulden lieferte. Chator 
gab jelbjt zu, von 1891 bis jet 14,000 
Franc an diefer „Wäſcherei“ „ver— 
dient” zu haben. 
he 
Für 100 Darf gcheirathet. 


Ein Glogauer Bäder lernte feiner- 


zeit ein auf Befich anwejendes Mädchen | 
Nach⸗ 


aus Berlin kennen und lieben. 
dem es in ſeine Stelle zurückgereiſt war, 
ſtellte ſich bei ihm manch Brieflein ein, 
ſchließlich hielt es der Bäcker vor Sehn— 
ſucht nicht länger aus und ließ das 
Mädchen zu ſich kommen. Im Laufe 
der Zeit ſchien aber das Feuer der 
Liebe zu erlöſchen, denn er löſte dasVer— 
hältniß. Nun verlangte aber ſeine 
Braut eine Entſchädigung von 100 


Mark, da ſie ihre gute Stelle in Berlin 


aufgegeben und Reiſekoſten gezahlt hat— 
te. Dazu wollte ſich jener aber nicht be— 
quemen und ſagte: „Nee, für 100 Mark 
heirathe ich Dich!“ So fand denn vor 
Kurzem die Trauung des glücklichen 
Peaͤres ſtatt. 


zeſet die Sonntagsbeilage der Abendopoſt. 


Jloch eine Erplofion. 


PBreije und Werthe 
zu Atome zerjchmettert. 


Noch ein Wboleiale Kleidergeihäit an die Wand 
gedritcht: Berge vom feinen schein rgemachten 
Klerdern fir das Volk. Wiles muB in Baargeid 
umgeießt. werden, nm die Forderungen der Gkätts- 
biger zu beirtedigen. Wir öffnen 


Samitag, den 17. November, 
«Q um 9:30 Uhr Borut., 


dieien aroken Erplofions-Rerfauf von jeınen auf 
das tünst eriichite bergeitellten Kieidern zu Preis 
jen, die die e Berge von Waaren. wie der Wirbels 
wind den Sand, zeriireuen werden. 


The Progress, 


262 und 264 State $t., 


(zwiihen Bau Buren und Jadioen Str.), 


ift dazu auserieben worden, um diefes prachtvolle 
Lager von Kleidern unter das Tubtifum au brins 
gen und das Verichteudern und Sertrümmern von 
Werther und Prerien beginnt am Samjtug, den 
17. vovbr., um punkt 9:30 Uhr Borm. $:30,0:0 
wertb feiner fünftleriicher Serrens Anzüge, Webers 
zieher und Hojen, Ausftattungswaaren und Hiüs- 
ten mitifen in 15 Tagen neräumt werden, wenn 
Preile und Opfer e3 vermögen. 

Dieſer Vertauf ift pofitio bona fide und alle 
Woaren find genau wie angraeben oder Gıld zus 
rüderitattet wenn die Waare nicht zuIrieden Meile 
lend. Bitte zu beaiten, da „Ihe Progreß“ ein 
danerndes Geihäftsh:ud it und micht mit den 
Scdwindel KieiwerBertaufen veralıhen mwerd>u 
follte dıe jegt jo zahlreich ım der Stadt find. Alle 
Waaren die von und rerfauit werden, find durdh- 
aus reetie Yyıbrifate und gemam wie angegeben, 
Hier einige unjerer Preije: 

Sübihe Anzüge für Männer. 

83.85 für einen qut gemachten Winter-Anzug in 
guten ftartem Matert L 15 perichtedere Mutter. 
Einfach» und >oppeltuöpfige Sadröce, gut 812.00 
wert) oder Geld zurüd egeben. 

86.55 tür ei em gut ganziwolleuen Anzug, werth 
315 W und $16,54 oder Weld zurücgegeden. Dieie 
find hauptjawiich DopPeituönfige Eyevrots, Hours 
ipungd, Meitond wıd Kaifimeres und find nad 
dem neueften Schurtt und Muſter gemacht. 

"85 jür Auzüge werth $2- uno$30 cder Geld 
zuridgeaeden, Drieie Anzüge find alle durdauß 
Echneidergemadt, wa deu allerneneiten ıuftern, 
az zeide und Eatru ausitaffirte Yinings uud 
bejtehen ans merft in p rtirten Stoffen. Wir ba- 
ben diefeihen in einf «iy= und Doppeifnöpfige - ads, 
Eutamwap- und Prince AlberisAuzügeu. 

N. B. — Wir offeriren für dieien Werfauf 100 
doppelfnönftge Prince Aibert-Röde und Weiten zu 
89.35, wertd 325 oder Geld zurüdgeg: ben 


Aeberröcke, Alfers u. Stuimkings. 


8.85 für 1000 Uliter3 mudb WMeberröte, werth 
$12.00 oder Geld zurudgegeben, 

%5 8. tür 1.00 Wliters, Weberröde und Sturm 
Röden, werth #15 bis #18 od-r Geld aurückgegeben. 

39.85 für MO Wliters, Heberröcde und Sturus 
röde. wert 8 5 bis KW oreı Geid zurücnegeben. 
Eie jind alle vom beften importizien JrifgefFrieze 
englüichen und franzdfiihden Meltons, veriens, 
Montimac, EChindilt & Beaver und Ecotch Che— 
d ats; temmer in Uliterd, Sturmröden und lang« 
geihnittenen Meberröd:n. ’ 

$1..85 für ein fleine Quantität von feinen jpe- 
ziel gemaggfen Röcten, wert) von 30 bis #0. 


Sojen. 
Etwa 1000 Baar zu Be. wır‘h 89.50. 
Ewa 1500 Paar zu 81.93 merth 85.00, 
Etwa 1W0 Paar zu 82.48, werth 86.00. 
&ıima 1700 Paar zu 83.48, werth 87.50 und 88.00. 


KSüte und Kappen für Männer. 


400 Dugend bübie Derby-Männerhüte zu 98c, 
werth 3.00, " 

109 Tugend Wınterfappen für Männer zu 39c, 
wertb $1.0), oder od eld zurudfgegcben 

75 Tugend ganz jeıdene Plüfch-flappen für Mäns 
ner zu Ye, wertb 83 50 bıö MO, 


Männer-Wiuterstiuterfieider. 


3Tc für jchweres wollenes Unterzeug, werth 31.00 

48cHür jhwered wellened Unterzeug, wertd 81.50 

67c für Ichwetes fleece gefüttertes Unterzeng, 
wertb 32.0, 

98c für jhmer:# wollene? Unterzeug, we th 82.50. 

Ganz wollene )- Anneritcumpie zu 2c dag Paar, 
werih 406, oder Ge:b zurädgeneben. 

Bedentet, dDak diefer Verfanf nur 15 

Tage dauert, aufangend am 


Samitag, den 17. Nov. 


Morgens um %10 Uhr, in 


The Progress, 


262 und 264 State St,, 


zwiiden Ban Buren uud Jadljon Str. 


822 Droadwan, 


Telepybon: Ylain 659. 


I 


Pearline beim Waſchen 
und Reinmachen. Die aufge 
flärten Frauen, diejenigen die 
leicht begreifen, gebrauchen es 
jegt. Je aufgeflärter die 


| Srau, je reichlicher gebraucht 


fie davon — je mehr aute Ge 
legenheiten bieten fich ibr, 
Pearline atmwenden zu 
Fönnen. Niigmüthige frauen, 
di2 nie etwas Yenes gebrau» 


chen, bis ibre aufgeflärten Schweftern es ihnen eingepauft haben 
— fie werden es audh gebrauden. 
früher oder fpäter, bei jeder frau, die das Beite verlangt. 

Sauficer und unglaubwürdige Grocer3 werben Eud) jagen, „cied ift jo gut 
wie“ oder „bafjelde wie Rearline.- f 


Es ift nur die frage ob 


Es iit falih — Yeartine 


wird nie baufirt, und jolte Euer Grocer Eub etwas Anderes jür 
Rearline jhiden, jeid geredt, — jhider es zuriik. 
404 


James Pyle, New Yert. 


— — 


WASHINCTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST.,, 
CHICACO, ILL. 


INSTITUTE. 


Boriteher 


Ta» 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Biete, 


VBortrager, Nutor und Spezialiit in der Behandlung und Heis 

lung geheimer, nerpöfer und Hroniihet Krantheis 

ten. Tanfende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemadt. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 
nervöje SEhwäde, Miköraud bed Eyftems, er 
fchöpfte Xebenätraft, verwirrte Gedanten, Ab» 


Berlovene Mannbarkeit, 


neigung gegen Gejellihait, Eneraielofigteit, frübgeitiger Verfall, Baricarele 
und Unvermögen. Ale jind Nachfolgen von Jugendfünden und Uebergriffen. 


hr möget imi eriten Stadium fein, bedentet jedoch, daE Ihr rajch dem legten 
entgegen geht. Laft Euch nicht durch faljhe Scham oder Stolz abhalten, Eure 
— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 

einen leidenden —328 bis e3 zu jpät war und derXod jein Opfer verlangte. 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 


uſteckende rankheiten, lihen Stadien — eriten, aweiten 
und dritten; geihwuürartige Yfeite der Schle, Naje, Anschen und Aus» 2 


gehen der Haare jowoh! wie Samenfluß, eitrige oder anfteddende Ergiehun- f} 
gen, Striftaren, Eiftitid und Orditis, Folgen von Blofitellung und un- 


aan 


zgeinem Umgange werden jchnell und vollftandig geheilt. Wir haben um ? 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daf fie nicht allein jofortige 
Kindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


gahlen, die wir behandeln, ohne Jie zu heilen. 


Alle Eonjultationen und Torrejpondenzem 


werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo bverpadt, daß fie feine N 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpr 


zugeſchickt; jedoch 


wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uyr Morg. biö 8 Uhr Ubd3. Sonutagd nur von 10-12 Uhr M. 


ir Männer, 


Böllige WiederherfitchHung Der 
Gejundheit und Rüftigkeit, 


mittelit der 


2a Salle'ihen Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles An- 
dere jehlgejchlagen hat. 


Die La Salle'ihe Methode und ihre Borzüge: 


1. Applifation der Mittel direlt am Sik der Krank: 
beit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abihmwähung 
der Wirhamfeit der Mittel. 

3. Engere Unnäberung an die bedeutenden unteren 
Coffnungen der Ritdenmarknerven au: der Wirbel: 
jäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ners 
venflüjfigfeit und der Mafle des Gehirns und Nüds 
grats, 


4. Der Patient fann fi felbit grit geringen Koiten | 


ohne Urzt beritellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert Feine Veränderung der 
Tiät oder Lebensgewohnbeiten. 

6. Sie find abjolut unjchädlid. 

7. Sie find leiht von Kedem anzumenden und toirs 
ken unmittelbar auf den Sit de$ Webels innerhalb 
weniger als einer balben Stunde. 

Keunzeihen: Geitörte Nerdauung, Appetitinan» 
gel, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallun— 
sen und Grrötben, Haärtleibigkeit, fieberhafter und 
nervöſer oder tieſer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen, 
Ausſchläge im Geſicht und Hals, ‚ Abneigung 
gegen Geſellſchaäft, Unentſchl Mangel an 
Willenskraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behaud— 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtörung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Die La Salle'ſche Behandlung iſt auch das beſte 
Mittel gegen Krankheiten der Nieren, Blaſen u. ſ.w. 


Buch mit Zeugniſſen und Geßraudsan- 


weifung gratis. Man fhreide an 


Dr. Hans Tresfomw, 
Uew York, R. V. 


Kein Schmerz! Kein Jas! 


' GSpezialijten für jhmerziofed Ausziehen von Zähnen 
ohne Gas. 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojton, 


146 State St. 


ANSN, Silberiüllung.. . 
‚Ss EdmerzlojesAus 
ziehen. .... ... BE 
22 £. Goldfronen $5.00 


Reine Bentinung Pille. 
b n wenu man gähne beitellt 


B Zähne one Platten. | 


BCSTON DENTAL PARLORS. 


| Die ihönften SchnarzeLificen in den Verein g'en St | 


ı Offen Abends bis 10. Eonntags von 9 bıs 4 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutidber 


5 Augen: und Dhren-sirzf, | 


eilt fiher alle Yugen: und Ch» 
renleiden nad) neuer, jdmerzloe 
fer Methode, — Künftfiche og und Gläjer verpapt 
Spregftunden: 1108 Masonic Tempie, 

i 3 Uhr. Wohnung, 64 - 


; Lincoln Ave. 
& bis 9 Ugr Vormittags, 5 bi8 7 “ 
tieu frei. 


— Ronfu 


841} 


JR = as - 2 


©Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfubung von Augen uud Anpaflung vom | 
Släiern für alle Mränel der Segfcaft. Gomfultizt uns | 


Euzer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str,, 
_ gegenüber Poft-Office. do 


Dr. SCHROEDER. 


3 ER 3 jt, 824 Milwaukee 


uade Dıvifou Str. — Ferte Zähne 
und aufoärs. Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Biatten. Go db: uud Süberjullung zum halben 7. 


Ulle Urbeiten garautirt — Sonntags offen. 
_ Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


‘ 36 Washington St., Simmer 911. 458 North Avenue. 
Epreditunden: 10—1 Ubr. Nam. 230, 


De ! 
bäuder tauft man beim 


da GrTO KALTLEH iu 


Tin 


Anerfanut der beile, zuperläffigie | 


beiten und diliigften Bruce 


Schwache Iänner. 


Unjereleftriicher Gürtel mit eleftrifchens 
Suspenjorium: wirkt mohlihätig in allen 
Formen von Shwädhe. 


Warum gebt Ahr franf und ſchwach ein⸗ 


| ber, wenn Ihr Durch Gleftrizität geheilt 


werden fönıt? Baricocele und alle Arten 


| geifhledhtliher Shwäde werden gebei- 
| jert und geheilt. 


Unjer berühmter Gleftrifcher Gürtel mit 
Elchtriihem Suspehforium führt 


| einen milden und Iindernden galvanijchen 


Strom zu jenen Theilen. 

Wir haben je:t umjerem langjährigen Be- 
tehen in Chicago hunderte Ihwacher 
Männer gebeilt. 

‘ede nähere Ausftunit wird uuentgelt- 
lich in unjerer Office ertbeilt. 

Unjer großer illujtrırter Katalog, in deut- 
cher Sprache gedrut, gießt über unjere elef- 


| trifchen Gürtel umd Vorrichtungen gemau 


Auskunft; derjelbe ijt unentgeltlich in unjerer 
Dffice zu baben. 

&3 wird deutich gefprochen. 

Dffice- Stunden: Wochentags, 8 Uhr Mor: 
gens bis 8 Uhr Abends. Sonutags Vormit- 
tan 10 bis 12 Uhr. 

Wir fabriziren auch die eriten und vorzüg- 
lichiten eleftriihen Bandagen zur Hei: 
lung von Brüden. 180frlj 


Das größte Gtabliffement der Welt 
für elettriſche Heilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT 
AND APPLIANCE (0., 


2SoOl-zi1 State Str, 
(Ede Adams), Chicago, Uls. 


WORLD’S JEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spt» 
taltften umd betramteu e8 als eine Ehre, ihre leibeubem 
it enihen fo Iduell ald möglich von ihren Gebre 

zu heilen. Sie heilen grümdlih, unter Garantie, 
ale geheimen Arantheıten der Männer rauen: 
Leiden und Wien * o 

Operation, alte ofene Seſchwüre und Wunden. 
Fi ocheniraß ꝛe. Aſthma und Katarrh poſitiv 
geheilt. Neue Methode, abjolut unfehlbar, 
babe in Deutihland Zaufende geheilt. Keine 
Uthemnoth mehr. Behandlung, ınfl Medizinen, nur 


Drei Dollars 
den Dtonat. — Schmeidet dies aus. — Stun 
den: 9 Uhr Viorgens bis 6 Uhr Abend#; u - 
10 bih 12 Uhr. 0 


Medical 

Ave., 
Haute u. Geibiedti« 
7 weiten Fluß Wute 
00 yer Monat 
Officeftunden: 9 bıö YUhı, Sountags 10 bis 3 Uhr, 
Meine Trudbänder übes 

Ihlimmften Falle. © 
miftrümgo.e xebbinden ı Nlic# zu Rrabrifpreiien 
und Kräpp.L — Sonntags offen von = Mr 

wrides i 


Dispensary 
Ede Huron Str. - 
> Srantheiten. SYD ie 
2 terleideu m. alle hros 
Behandlung SZ MV 

treffen alle anderen. 
alle Apparate für Perfrüpe 
vorrätb‘q beim grökten deutien rabritauten Dr. 

Brüche geheilt! 
ag und Nadt mit Vequemii 


37 Milwaukes 
Spezial-Nerzie für 
PFF' 1i3, Mannerihwäde, 
niihen Krantheiten. 
(infl. Medizin). 
Brüde. 
fung erfolgt pofitiv im 
Peluusen des Körpers. Gum« 
ROB’T WOLFERTZ 60 Filth Ave., Speziait 
Das verbefferte elaitilche +rubbiud it Has einzige, 
a 
wird. indem es den Brach auch dei der 


perbeweguug zuructhalt auo eden Yrud eilt Mae 


tafog auf Verlangen frei zuge ſandt. 
Improved Eleetrie Truss Co, 
892 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Feten | Dr KERN 


Spe>rialist. 


— 


Gtu... ct IS 
159 ©, Glart Sır.......Ghisnge 





Geriebene e Shwindler. 


Das Opfer eines eigentbümfichene- 
truges iſt ein Bankier in Paris gewor⸗ 
den. In den Nachmitt agsſtunden er⸗ 
ſchien bei Herrn V. ein Herr in den 
Mer Jahren, elegant gekleidet, und 
ſtellte ſich als Gutsbeſitzer H. vor. Er 
laufte für 27,000 Fr. Werthpapiere 
und ſagte nach bollendetem Handel: 
„sch habe fein Geld bei mir, werde Jh: 
nen aber den 1 Betrag durch meinen Ban- 
tier, Herrn Y u —“ laſſen, haben 
Sie ein Telephon hier?“ Auf die be— 
jahende Antwort ließ Bankier V. durch 
Telephon den Chef des bekannten Hau— 
ſes J. an den Apparat rufen und ſiellte 
den einen Recepteur des Telephons zur 
Verfügung ſeines Klienten, während 
er ſelbſt vermittelſt des anderen das 
Geſpräch anhörte, das ſich nun ent— 
ſpann. „Sind Sie der eher des Haus 
ſes J.?“ — „Ich bin &..... ſelbſt.“ — 
„Sehr wohl. Ich bitte Sie, jofort zu 
meinem Lajten dem Herrn 8... 27,- 
000 Fr. gutzufchreiben und diejen Be- 
trag zur Verfügung des Herın B.... 
zu balten.” — „Herr ..... fann den 
Belrag beheben, warn er will.“ Hier- 
auf überlieferte. ®. jeinem Klienten die 
Merthe und jandte mit einer Quittung 
zu %., 27,000 Fr. einzufaffiren. 
wollte man einen Gutäbefiter H. nicht 
fennen. Der fofort apifirte Nolizei- 
fommiffar erfuhr Folgendes: Gegen 8 
Uhr kam zu J. ein Individuum, das 
ſich Roſſignor nannte, und von einem 
bedeutenden Geſchäfte ſprach. Sodann 
fcate er: „Man wird mich in einigen 


| nem foldhen wird aus New York berich- 
Hier ı 








| Minuten feitens bes Banthauſes V. per 1 7. 7m 


Zelephon über. die Nefultate unferes 
Vebereinfommend befragen: ich bitte 
Eie, fobald man bon diefem Haufe aus 
bie Komnuntlation verlangt, mir für 
einige Minuten das Zelephon zu über- 
laffen.“ Seinem Wunjche wurde Ge— 
nüge geleijtet und er war es, der fi 
für den Bantier %. ausgegeden hatte, 
Beide Betrüger werden eifrigft gefucht. 


— —— — — 


Die Gefahren der Zahnbürſte. 


Die Wiener mediziniſchen Blätter 
ſchreiben: Oft fällt es Einem nicht ein, 
die Zahnbürſtchen zu unterſuchen vor 
dem Kaufe; man ſieht einfach auf den 


billigen Preis und weiß wohl, daß es 


beſſere und ſchlechtere Zahnbürſtchen 
gibt, nicht aber, daß die ſchlechteren auch 
zu gefährlichen Werkzeugen werden kön— 
nen. Dies kann eben dann der Fall 
ſein, wenn die Borſten leicht ausfallen 
und — das s Innere d des Körpers gelan= 
gen. Während im Allgemeinen nur ge= 
ringe Beichwerden durch folche Borften 
verurfacht werden, wenn fie fi) in oder 


| zmwilchen den Zähnen feitfegen oder wenn 
| fie in den S 


chlund gerathen, kommt zit= 
weilen ein Schwerer yall vor. Von ei- 


tet, wo der Ehirung wegen einer Blind: 
darmenzündung zu operiren hatte und 
im Wurmfortfaß al3 Urfache der Ent- 
zindung Borften aus einer Zahnbürjte 
vorfand. &$ wird Daher der Rath) ge= 
geben, nur jolde Zahnbüriten zu ver= 
wenden, deren Boriten mit Draht und 
nicht nur mit Yeim befeitigt find. 


Milwaukee Ave. und Division Str, 
Heberzieher für Herren! 
Ucbherzicher für Knahen! 


Beſſer, billiger und größere Auswahl 
denn irgendwo. 


Herren-Ueberzieher. 


Gut gearbeitete Melton-Ueberzieher, 
werth $10.00..... 
Frieze Ulſters, 
werth $12.00 
Biber-lleberzieher, 
wert) 814.00 
Campbell K 
werth $18.00.. 


in allen Farben, 


Beite importirte erfen „Ueherzieber ertra lang, 


werth 825.00 


KnabenAUeberzieher. 


die beſten Sturm-Mäntel, 


NG in allen Farben, 


95.90 
98.00 
58.90 
‚512.00 





Gape-Ueberzieher, in Caffimere, Größen 4 bis 14, 


werth $4.00 

Ehindhilla Ulfters, Größen 4 bis 14, 
werth 85.00 

Ulſters, 
werth $8.00..... 


172, 174 und 176 STATE STR. 


Bleiben, Hüte und Kappen. 


475 feine'wollene Anzüge 
für Männer, in Kaſh-⸗ 
mered, Cheviot? und 
ſchottiſchen Tweeds, ein⸗ 
jach- und doppelknöpfig, 
Größen 34 bis 4 aute 
Werthe zu $12.50, Sams 
ſtags⸗Preis nur 86. 75. 


6.75 


600 blaue und fchwarze 
Ehinchilla-Ueberzieher 
für Männer, Größen 
34 bi8 42, guter Werth 
zu #10, Samjtagd=» 
Preis nur 84.49, 


4.49 


875 feine Meberzieher 
und Uliters für Mäns 
ner, in Bibers. Melton, 
Kerſeys und echten Iriſh 
Frieze, alle Farben uud 
Shnüt nad der teile 
sten Mode, Größen 34 
bi8 44, quter Werth zu 
sl), Eamitagd.. 

reis nur 87.50, 


1.50 


3 Baar reinmollene 
Ratehofen für Kinder. 
ur ra Zu, Liter 

—— guter 


ner 
—— — ade 


55.00 


650 fanch Eheviot-Ueber- 
zieber für Kinder, 

mit ertra langen Capeß, 
Größen 4 * s 14 Jahre, 
Werth 837 

Berfanföpreis nur $1.79, 


1.79 


900 wollene Gapcelleber- 
zieher und Uifters 

für Kinder. in 
Chinchilla, Meltons 
und jchottiichen Plaids, 
—— gemacht, Größen 
3 bı3 14 Jahre, guter 
Werth zu 86, Samjtayse 
Preis nur $2.98, 


2.98 


Mollene blaue Chir hilla 
Kinder-Reefers, mit 
breitem Matrojentragen 
und a:Idenen a 
Größen 3 bi 9 au 
uter Wert 75, 
is 


2 


Ken Buetesz Heben: 
ber und *3 


— 


Shake; 


5.98 


Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 16. November 1894; 


Dieſe Anzeige ſollte gelefen werden, 


3 Weil ak Eperial-Bardains nur für Samfag beitimmt find im 


172, 


Wir 
ſtehen 
hinter 

Nie— 
mand 

zurück. 


Chinchilſu 
Jackels, 


Reinwollene New— 
markets, Ulſters, 
Capes u. Kaputzen, 


53.75 


Keine Preis: 
herabfeßung zu 
groß für uns! 


Franzöſiſche 
Cooney Capes, 
full ſweep, 


54.00 


Mir 
unterbieten alle 
Cloaf Depts. 


Chinchilla Reefers 
ı für 


Mädchen, 


Kommt! 
Kommt immer 
wieder! 


Reinwollene 
Caſhmere 
Tea Gowns 
mit Band⸗ 
Beſatz 


82.75 


Die 
niedrig⸗ 
ſten Preiſe 
in 
Chicago. 


gante 


Beaver⸗ 
Jackets, 


Schiffskarten! 


Pati gie re über Hamburg. pa! 
Antwerpen und Rotterdam‘ werden 
mit unferer Bedienung jtet3 zufrie- 


den jein. 


Weihnachts: und Neujahts: 
Exkursionen 


im Monat Dezember! 
Extra Billig für Zwifhende von Europa. 


Geld u. Badetjendungen 


tür WerhucK&ten, dureh 


Kaiferlih deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten, konſulariſch, Erbſchafts- und fonſtige 
Kollektiouen, Reiſepäſſe, ꝛc. 


Sparbank: Sy mr 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


Schiffs: arten 


— nad — 


Deutſchland 


per Hamburger Postdampfier 


Ssı16 
Kopperl & Co., 


General:Baflage-Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE, 


(TIMES BLDG.) 


Sonntags offen Don 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr nadm 


— 


NN 
Route 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KÜSTE. 

Vier Züge Täglich 
gr, E WEIL — 


* EEE 


Belft 
diefes 
Departe- 
ment 
füllen 
morgen. 


beinahe 


Pelze verſchentt. 
na 


Kurze ele= 


Kerſey⸗ und 


54.48 


Rh ES 
N CE — 
—— — 


—RX 
— 
ae SS I GAREN I 
RT — — —— 


Hrefchens 
für 
Mädchen, 


51.98 


müſſen 
warten 
auf 
beſſere 
Zeiten. 


Eleganle Chinchiſſa-Juckels, 
Kurze und lange Effekte, 
Sammet-Kragen, 


Biber, Kerfey und Eheviot-Jackels, 
86 bis »44 Zoll lang, Electric 


Seal, Skunf u. Opojjum Edges, 
neuer Kragen, zu 


Seal Plüfch Capes, 
Beirrs Kürichner- Futter, Marder 
Edging, full Sweeps, die beite 
Qualität, zu 


Lange Damen⸗Alſſers, 


Blau, ſchwarz und Mifchungen, 
Capes und Kapuzen, 
enn ν 


Kl Newmarkefs, fange Alflers, 
me ade * 


Pelze. 


Wide Sweep, echtz frauz. 
Coney Capes, beſies Jlier, 


84.00 


Speziell — Auswahl von 
150 ein zelnen Pelz Capes, 
bon eleftrijchem Sul, 
Opofjum, Nutri, Stuuf, 
Woll Seal, China Scal, 


56.75 


Wide Sweep echte Altrahan 
Eape3, find aus ganzen 
Sellen gemacht, 


$4.50 


a Wide Eiweep, feinite Qualität 
Electric Seal Eapes, feines « 
Kürjhner- Futter, 3 


$5.00 


Trefft Eure 
Auswahl 

von irgend 
einem 820⸗ 
Anzug für 


55.00 


Gute 
Barsains 
bringen 
gutes 


Gef häft. 


jetzt Zwiſchendeck ew ort 
nah Southampftön und Xons 
don z2c. mit den Schnelldampfern 
„Fürſt Bismarck“, Auguſta Bic⸗ 
toria*, „Columbia“, Norman 
nia“, "Baris“ u. „Ne Dort“. 
‚Grira billig von Ghicage 
3 Bremen, Hamburg, Aut: 
werpen, Rotterdam, Saure, 


Kaiſeclich denlfehe Reichspofl, 


Expedition dreimal wöchentlich;  Geldiendungen per 
Deoney Order, Werhiel oder per Zelegraph. 


An: und Berfauf ———— Münzen 
und Werthpapiere. 


Gingiehbung von Groſchafton nnd 
Zorderungen Sperialität. 


Vollmachten or 


"le Theilen Deuticlands D — and, 


Schweiz, Zuremburg u. j. w. prompt beiorgt; 
Vertehr ın Deuticer, Glass, franzöftiher, 
italienifcher, jtandinaviicher, polniiher nd 
flaviiher Spradie. 
Agenturen für bie 
American und Red Line City Express. 
Gepäd- u. Güterbeförderung nach allen Welttheilen. 
REAL ESTATE und LOANS. 


Griter Biafie Snpotheten zum Mertauf 
ftetö an Han 


Bitte ne bei: 


ANTON BOENERT 


Gensralagent, bw 


84 La Salle Str. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöchentlide Dampficifftahrt vom 


Baltimore naht Bremen 
—birett — 

Ducch Die -A 1 Poft-Dampfer: 
„Beimar't, ;„Htuttgart‘‘, 
„Gera“, „Dresden“, 
„Darmfabtt, ,Karlsruße‘, 
„Oldenburg“, „Münden“, 

“ üt 8 Meier‘*, ; 


4 e 
—— Ai a 


A. Shumaker & Eo., 
nn 56. Say Etr., Baltimore, MR 


Geld-Sendungen 
— = —— 
Boſtmaqchten und Erdſa⸗n⸗ aoſlentionen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Oft Randeiph Sir. 
offen on 1b Bis 12 Uhr Bozmitiagl. = 


Slanell: 
Wrappers, 


) 
4,19 
[ 


v83.7 


Bringt 
Eure 
| Sreunde 


174 und 176 n Str. 


Jall⸗Skin 
Aſtrachan 
Capes, 


54.50 


Artikel 
in unfern 
Cloaf 
Departement 
im Preije 
herabgefett. 


Diefe Preije foll- 
ten unfer Mäntel- 
Dept. am Samftag 
i mit Kunden füllen. 


Seal Plüfdh 
Capes, 
Aarderbeſatz, 


87.95 


‚9 
9.00 


Ihr kennt 
eine gute Sache 
wenn 


Ihr ſie ſeht. 


Bißer- 
Shawfls, 
Doppel faced, 


52.48 


Gretchens, Fancy» 
Miihungen, alle 
Größen, 


$1.98 


Gretchens. Hoods 
und Capes, einfarbig . 
und Miſchung 


52.75 


———— —— für 
dchen Sammt⸗ 
ĩtagen Größen 14-18 


53.48 Fancy. 

Seiden - Baifis, 

dunfle und fancy 
Schattirungen, 


82.50 


Diefes Department 
wird morgen 
feine Anziehungs- 
fraft zeigen. 


Newwartet3 für 
Mädchen, ale Grö- 
Ben, alle Farben, 


55.75 


Golf 
Gapes— 
einige mit 
Kapuzen, 


52.50 


Kommt 
Dormittags. 
Dermeidet 
den 
Hachmite 
tags: 


mit. 
t Andrang. 


Finanzielles. 


WILLIAM LOEB & C0. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR, 


Verfeigen geld ighiaes sm 


Verkaufen erfle Mortgages. Bapritt: Sign 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


derleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. ini) 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärts 
auf erite Hppothefen auf Chicago Grundeigenthum, 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO,, ımn 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. sap 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Niaij 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Schuhoerein der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
hi — Str. 


6. Schuienbu ag Kt Wentworth Ave 
Sach Terniiger 794 Milwaukee Ave. 
Weiss, 614 Racine Ave. 
Kr Siolte, obs s. S. Halsted Ste. 


4513.00 


mit Scähnelldampfern nad 
Samburg, Bremen, Antwers 
pen. und Rotterdam. 
die ife bal» 
Kauft Eure Shiffätarten dent da Breife 


T und 
Bedie —— * 
Oe fentliches Rotariat. 


me 


u IT 


— 
138, 140, 142, 144 STATE SIR. 


Die Srage ift: „Werden wir das 


Putzwaaren-Geſchäft 


an State Str. 
nor scnh 


machen, oder nicht?” 


Die Antwort ift: „Wir werden das Hauptgeichäft in Put; 
waaren haben, wenn die Leute diefe Anzeige lejen und für 
feinen Cent Pugwaaren faufen, bis fie unjere Preife_ und 


unfere Daaren verglichen haben mit denjenigen aller anderen 
Gefchäfte der Stadt, 


Vergleicht 
unjere 
hochfeinen 


Zarnitlen 
Hüle, 


die 84.00 und 
$5.00 werth find, 


unjere 


32. 


Narnirten 
Hüle 


— für — 
mit denjenigen, für 
welche andere Geſchäfte 


—W 86.00 verlangen. 
Dergleicht unfere eleganten "99 c 


garnirten Hüte zu 


Coque⸗ 
Federn zu 


bc 


Sammet:Hüte, 
Set Edge, neuefte 
Sacons, 


Garnirte 
Kinder: Hüte 


290 


Jetted 
Birds 


Hübſche froſted 
ſchwarze Agraffen 


3c 


Schöne große 
Zetted Straufßens 
Federn, per 
Bündchen, Prinzep, 


Nleider zu weniger als 50c am Dollar. 


Das ift genau was fie finden auf irgend einem 
der zwanzig wunderbaren Bargain = Tiihe in 
unferem Kleider-Dept. Sie enthalten den gan 
zen Reit unjerer $90,000 Einkäufe jener ausge- 
zeichneten Vorräthe von Mayer-Engel und von 
Einjtein. Auf diefen Tiichen finden Sie alles 
das in Kleidern gemacht wird, zur Hälfte Des 
Breifes Den Sie jonitwo heute über: 
al in Chicago für Diefelben Waaren 
zu bezahlen haben. Wir haben viele 
Tifhe aufs Neue jortirt und arrangirt, wir 
haben die theuren angebrochenen Partien auf die 
Tische mit niedrigeren Preijen gelegt. Sprechen 
Eie vor, wenn Sie fehen wollen, wie wirklich 
große Kleider-Bargains ausjehen. Hier ilt was 
auf einigen der Tijchen liegt. 


ziih 14 enthält— 


Männer = Weberzieher — Plaue 
und jehwarze Kerieys, lange Poole- 
Röde. voller Rüden m. breitemSam« 
metfragen, jein gemacht und ausge» 
ftattei, die eleganteften Röde viejer 8 N 
Saijon auf Tiich 14, werth 830, zu.. . 
Männer:leberzieher—durdaus 
zeinwollene jtahlgraue Gajfimeres, 
eine Knopfreihe, mittellang, Sams 
wmetfragen und guied Serae- Futter, 
fein bejjer vafjendes Kieidungsitüc J + 


gemacht, werth $22, auf Tıjy 14, zu 


— Mume 


zZiih 12 enthält— 
MRänner:Uliterd — Orford gemiichtes ZJrifcd-Friege, volle Länge mit 
ee res feinem Kammgarn- Futter, gut, jolide, warın und Dauers + 
aft, auf Tiih No. 12, werth 823, zu 
Gape:Ueberzicher für Männer — Feinfte jhwarze Gheviots. glatte 
Appreiur, — —2 Satin A = — * Körperfut« + 
ter, elegant gemacht. werth 825, volles militärijches Gape, Zıjh 12, au £ 


zii 13 enthält — 


Chinchilla nie und Weiten für Männer — Größe 33 bid 38, dop- 
pelbrüjt'g, ftarkes Kammgarn- Futter, wenn Jhr diefe Größen * BON, + 
wintt Euch ein großer Bargain auf Tiih No. 13, werth $7.00, äu.. 


Ränner:Ueberzieher — Feine importirte blaue Rerjeys. ganz mit Satım 
—— der — hnitt, in jeder Weiſe gleich den feinſten tun⸗ * 4 
idneider-Axtiteln, ihr wirklicher Werth ift $45, auf Ti No. 13, zu 


Tiſch 9 enthält — 


Männer:Ulfted3— Blaue und jhwarze rauhe Elyfian Felz-Bibers, 54 Zoll 
lang geidnitten. mit arobem Kragen, jhwerem KRammgarn- Futter, falt jo 
warm w Zijh No. 9, werth 820, zu 


ziih 15 enthält— 


Männer:Ulfterd — Schwere graue Diagonal Gaffimeres, doppelt dides 
Tuch über Bruft und Schultern, Steleton Rüden, 
En Tiſch = 15, wertb $10, zu 


erzieher — Echte blaue En mit ftartem, jehwerem 
—— on — — 
auf zıfa 3, 


2 enthält. 


e — boppellnöp ihwarze unfinifbed Kammgarı, 
Endofg. ja Wal lang aelantien. nee a —— Futter, dur dan $ 1 1 89 


Mode 
a en 
Männer: ——————— im fäweren ftablaramen 8 
—— nn —— * 11:75 


59.48 


$4.% 
52.98 


zii 3 — 
Ba Jemen 3, De 


beiondere 
Bir **52 von 


I ERREGER 


— —— 


— — 


biB 345.00. Br Mn ERROR 


wc 


Y 





